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Seriennummer *
Serial number *
N° de série *

Absaugmobil
Mobile dust extractors
Aspirateurs

(T-Nr.)

CTL Mini 203448
CTL Midi 203449
CTL Mini | 201918, 201919,
201917, 201931

CTL Midi | 201926, 204379,
201922, 201925,201924

CTM Midi | 201934, 201933,

10019662, 201935,

| de EG-Konformitatserklarung. Wir erklaren

in alleiniger Verantwortung, dass dieses Produkt
allen einschlagigen Bestimmungen der folgenden
Richtlinien einschlieBlich ihrer Anderungen ent-
spricht und mit den folgenden Normen uberein-
stimmt:

KT Ec-Declaration of Conformity. We declare
under our sole responsibility that this product is in
conformity with all relevant provisions of the fol-
lowing directives including their amendments and
complies with the following standards:

KI# CE-Déclaration de conformité communau-
taire. Nous déclarons sous notre propre respons-
abilité que ce produit est conforme aux normes ou
documents de normalisation suivants:

3 CE-Declaracién de conformidad. Declaramos
bajo nuestra exclusiva responsabilidad que este
producto corresponde a las siguientes normas o
documentos normalizados:

BTN CE-Dichiarazione di conformita. Dichiariamo
sotto la nostra esclusiva responsabilita che il pre-
sente prodotto e conforme alle norme e ai docu-
menti normativi seguenti:

[ nL EG-conformiteitsverklaring. Wij verklaren op
eigen verantwoordelijkheid dat dit produkt voldoet
aan de volgende normen of normatieve documen-
ten:

BB EG-konformitetsforklaring. Vi forklarar i eget
ansvar, att denna produkt stammer 6verens med
foljande normer och normativa dokument:

Wil EY-standardinmukaisuusvakuutus. Va-
kuutamme yksinvastuullisina, etta tuote on seu-
raavien standardien ja normatiivisten ohjeiden
mukainen:

 da | EF-konformitetserklaering Vi erklaerer at
' have alene ansvaret for, at dette produkt er i over-
ensstemmelse med de fglgende normer eller

normative dokumenter:

[ nb CE-Konformitetserklaering Vi erklzerer pa
eget ansvar at dette produktet er i overensstem-
melse med fglgende normer eller normative doku-
menter:

| pt | CE-Declaracao de conformidade: Declara-
mos, sob a nossa exclusiva responsabilidade, que
este produto corresponde as normas ou aos docu-
mentos normativos citados a seguir:

,lJ,eKnapau,Mﬂ cootBeTcTBUSA EC: MbI 3a9BnseM
C UCKJIIOYNTENIbHOM OTBETCTBEHHOCTbBIO, YTO AaHHbIN
NPOAYKT COOTBETCTBYET C/leyOLLIMM HOPMaM Uu
HOPMAaTUBHbIM LOKYMEHTaM:

BN ES prohlageni o shodé: Prohlasujeme s vegk-
erou odpovédnosti, Ze tento vyrobek je ve shodé s
nasledujicimi normami nebo normativnimi doku-
menty:

 pl | Deklaracja o zgodnosci z normami UE: Ninie-
jszym oswiadczamy na wtasna odpowiedzialnosc,
ze produkt ten spetnia nastepujace normy lub
dokumenty normatywne:

2006/42/EG, 2014/53/EU, 2011/65/EU

EN 60335-1:2012, EN 60335-2-69:2012, EN
55032: 2015, EN 55035: 2017, EN 61000-3-2:
2015, EN 61000-3-3: 2014, EN 300330:2017
V2.1.1, EN 301489-3:2017 V2.1.1, EN 300328:2016
V2.1.1, EN 301489-1:2017 V.2.1.1, EN 301489-
17:2017 V3.1.1, EN 50581: 2012

c € Festool GmbH
Wertstr. 20, D-73240 Wendlingen
GERMANY

Wendlingen, 2018-09-24

Dr. Wolfgang Knorr
CTO

Ralf Brandt
Head of Standardization & Approbation

* im definierten Seriennummer-Bereich (S-Nr.) von 40000000 -
49999999

in the specified serial number range (S-Nr.) from 40000000 -
49999999

dans la plage de numéro de série (S-Nr.) de 40000000 - 49999999
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1 Sicherheitshinweise

L /N

& Warnung! Lesen Sie alle Sicherheitshin-
weise und Anweisungen. Versaumnisse bei der
Einhaltung der Sicherheitshinweise und Anwei-
sungen konnen elektrischen Schlag, Brand
und/oder schwere Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen fiir die Zukunft auf.

- Dieses Gerat darf nicht von Personen (ein-
schlieBlich Kinder) mit verringerten physi-
schen, sensorischen oder mentalen Fahig-
keiten oder Mangel an Erfahrung und Wis-
sen benutzt werden. Kinder sind zu beauf-
sichtigen, um sicherzustellen, dass sie
nicht mit dem Gerat spielen.

- Wenn die Netzanschlussleitung dieses Ge-
rats beschadigt wird, muss sie durch eine
autorisierte Kundendienstwerkstatt ersetzt
werden, um Gefahrdungen zu vermeiden.

- Warnung Bediener missen angemessen in
den Gebrauch dieser Maschine unterwie-
sen werden.

- Vor der Reinigung oder Wartung oder beim
Austausch von Verbrauchsartikeln oder bei
Umwandlung des Gerates muss immer zu-
erst der Netzstecker aus der Steckdose ge-
zogen werden.

- Warnung Die Steckdose an der Maschine
nur fur die in den Anweisungen festgeleg-
ten Zwecke verwenden.

- Warnung Bei Austritt von Schaum oder
Flissigkeit Gerat sofort abschalten.

- Vorsicht Die Wasserstandsbegrenzungs-
einrichtung regelmafig reinigen und auf
Anzeichen von Beschadigung untersuchen.

- Schalldruckpegel nach EN 60335-2-69/ Un-
sicherheit K

70 dB(A)/ 3dB

Deutsch

- Hand-Arm Vibrationswert nach EN

60335-6-69/ Unsicherheit K

<2,5m/s?/ 1,5 m/s?
MIES A\ LT
Beim Absaugen von Stauben, die den
Grenzwert Uberschreiten oder bei erheb-
lichem Umfang von Eichen- oder Buchenholz-
stauben nur eine einzige Staubquelle (Elektro-
oder Druckluftwerkzeug) absaugen.

- Warnung Gerat kann gesundheitsgefahrd-
enden Staub enthalten. Wartung, Entlee-
rung und Filterwechsel nur durch autori-
sierte Fachkraft mit geeigneter Schutzaus-
rustung.

- Nur mit installiertem Filtersystem betrei-
ben!

- Explosions- und Brandgefahr: Nicht auf-
saugen:

- Funken oder heife Staube;

- brennbare oder explosive Stoffe (z.B.
Magnesium, Aluminium, Benzin, Verduin-
nung);

- aggressive Stoffe (z.B. Sauren, Laugen,
Losungsmittel);

- chemisch reaktive Stoffe, die zur Entste-
hung von Warme, Sauren/Basen, Gasen
usw. fuhren (z.B. reaktive 2K-Materiali-
en, Aluminium und Wasser).

- Nationale Sicherheitsvorschriften sowie

Angaben des Werkstoffherstellers beach-

ten!

- Nur mit geeigneter Schutzausristung ver-
wenden!

- Nur wenn nach Sichtprifung intakt, in tro-
ckener Umgebung, nach Einweisung arbei-
ten!

- RegelmaBig den Stecker und das Kabel
prifen, um eine Gefahrdung zu vermeiden.
Diese bei Beschadigung ausschlief3lich von
einer autorisierten Kundendienstwerkstatt
erneuern lassen.

- Nicht mittels Kranhaken oder Hebezeug
hochheben und transportieren!

- Dieses Gerat darf nicht von Personen be-
nutzt werden, die empfindlich auf einen
elektrischen Schlag reagieren konnen (z.B.
Personen mit Herzschrittmacher), da eine
statische Aufladung des Gerates nicht aus-
zuschlief3en ist.



Deutsch
2 Symbole
& Warnung vor allgemeiner Gefahr

@ Warnung vor Stromschlag

Anleitung/Hinweise lesen!
Atemschutz tragen!

A Warnung! Das Gerat kann gesund-
=2l) heitsgefahrdenden Staub enthalten!

, Geeignet zur Abscheidung von
@?AEE‘ Staub mit einem Expositions-
Grenzwert gréfer als 0,1 mg/m?

\E Nicht in den Hausmill geben.

. Hinaufsteigen verboten
?\\\

3 Gerateelemente

[1-2] Geratesteckdose
[1-3] SysDoc

4  Technische Daten

Absaugmobile
Leistungsaufnahme

Anschlusswert an Geratesteckdose max.

Volumenstrom (Luft) max., Sauger/Turbine
Unterdruck max., Turbine

Filteroberflache

Saugschlauch

Lange der Netzanschlussleitung

Schalldruckpegel nach EN 60335-2-69/ Unsicherheit K3
Hand-Arm Vibrationswert nach EN 60335-2-69/ Unsicherheit K

Schutzart

Frequenz

Aquivalente isotrope Strahlungsleistung (EIRP)

Behalterinhalt

[1-4] Handgriff

[1-7] Schlauchdepot

[1-8] T-Loc Verschluss fiir Systainer
[1-9] Schmutzbehilter

[1-10] Verschlussklammer

[1-11] Ein-/Ausschalter

[1-12] + Bremse

[1-13]

[1-14] Ausblaséffnung

[1-15] Filterschublade

[1-16] Abreinigung

[1-17] MAN-Taste

[1-18] Manuelle Saugschlaucheinstel-

lung (Stand-by Betrieb) oder
Saugleistungsregulierung

(Saugbetrieb)
[1-19] Verbindungsanzeige
[1-20] Verbindungstaste

Die angegebenen Abbildungen befinden sich
am Anfang der Betriebsanleitung.

350 - 1200 W

EU, KR, CN 2200 W
CH, DK 1150 W
GB230V/110V 1610 W/ 770 W

130 m3/h / 222 m3/h
24000 Pa

3508 cm?

D 27/32 mm x 3,5 m-AS
7,5 m

70 dB(A)

<2,5m/s?/ 1,5 m/s?
IP X4

2402 Mhz - 2480 Mhz
<10 dBm

151



Absaugmobile
Abmessung Lx B x H
Gewicht

5 Bestimmungsgemalfe
Verwendung

Absaugmobil geeignet zum

- Auf- und Absaugen von Stauben bis 0,1
mg/m?3 entsprechend der Staubklasse ‘"M’
darunter auch Holz- und Lackstaube,

- Aufsaugen von Wasser,

- fur erhohte Beanspruchung bei gewerbli-
cher Nutzung,

gemaf IEC/EN 60335-2-69.
Bei nicht bestimmungsgemaflem Ge-
brauch haftet der Benutzer.

6 Inbetriebnahme

/N /N WARNUNG

Unzulassige Spannung oder Frequenz!
Unfallgefahr

» Angaben auf Typenschild beachten.
» Landerbesonderheiten beachten.

6.1 Erste Inbetriebnahme

= Filter-/Entsorgungssack einlegen [2].
» Kabelaufwicklung montieren [3].
» Saugschlauch anschliefen [3].

6.2 Absaugmobil anschlie3en

/N WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unkontrolliert an-

laufende Werkzeuge

= Vor dem Einschalten darauf achten, dass
das angeschlossene Werkzeug ausge-
schaltet ist.

/N /AN WARNUNG

Verletzungsgefahr durch elektrischen Strom

» Netzstecker in eine schutzgeerdete Steck-
dose stecken.

» Nicht in die Steckdose des Absaugmobils
greifen.

Wenn das Absaugmobil mit der Netzsteck-
dose verbunden ist, fihrt die Geratesteck-
dose des Absaugmobils dauerhaft Strom.

Absaugmobil mit Steckdose verbinden
Absaugmobil ist ausgeschaltet.

Deutsch

470 x 320 x 495 mm
11,3 kg

» Netzkabel mit Steckdose verbinden.
Geratesteckdose [1-2] fiihrt Strom.
Absaugmobil in Stand-by Modus schalten

» Ein-/Ausschalter [1-11] driicken.
Geratesteckdose [1-2] fihrt Strom.

(i) Grune LED [1-18] zeigt Stand-by Modus
an.

Absaugmobil automatisch starten
Absaugmobil ist im Stand-by Modus.
» Um das Absaugmobil automatisch zu star-
ten: Verbundenes Werkzeug einschalten.

Absaugmobil manuell starten
Absaugmobil ist im Stand-by Modus.
» MAN-Taste [1-17] betatigen.

Bei Nichtgebrauch sowie vor Wartungs-

und Reinigungsarbeiten den Netzstecker
des Absaugmobils aus der Steckdose ziehen.

6.3 Elektrowerkzeug anschlieflen

/N /N WARNUNG

Verletzungsgefahr

» Maximalen Anschlusswert an der Gerate-
steckdose beachten (siehe Kapitel Techni-
sche Daten).

» Elektrowerkzeug ausschalten.

Netzbetriebenes Elektrowerkzeug mit Ab-

saugmobil verbinden

= Elektrowerkzeug an Geratesteckdose [1-2]
anschlieflen.

Das Elektrowerkzeug ist tber Netzkabel mit

dem Absaugmobil verbunden.

Akkubetriebenes Elektrowerkzeug mit Ab-
saugmobil verbinden (MINI 1 / MIDI 1)
» |Im Stand-by Modus Verbindungstas-

te [1-20] betatigen.

Verbindungsanzeige [1-19] blinkt langsam.
Das Absaugmobil ist flir 60 Sekunden ver-
bindungsbereit.

» Akkubetriebenes Elektrowerkzeug ein-
schalten.
Das Absaugmobil lauft an und das akkube-
triebene Elektrowerkzeug ist bis zum ma-
nuellen Ausschalten des Absaugmobils,
oder ziehen des Netzsteckers verbunden.



Deutsch

Das Akkugerat muss danach erneut gekop-
pelt werden.
Mit der Verbindung eines neuen akkubetriebe-
nen Elektrowerkzeug wird die bisherige Verbin-
dung uberschrieben.

6.4 Mobiles Endgerat verbinden (MINI 1/
MIDI 1)

Ein mobiles Endgerat (z.B. Smartphone) kann
tber Bluetooth® mit dem Absaugmobil verbun-
den werden (z. B. fir ein Softwareupdate mit
der Festool-App).

» Im Stand-by Modus die Verbindungstaste
[1-20] am Absaugmobil fiir 3 Sekunden ge-
drickt halten.

Die Verbindungsanzeige [1-19] blinkt
schnell.

Das Absaugmobil ist fir 60 Sekunden ver-
bindungsbereit.

» Den Anweisungen in der Festool-App fol-
gen.

6.5 Fernbedienung (MINI |/ MIDI I)

Fernbedienung und Absaugmobil verbinden
Um eine Fernbedienung mit einem Absaugmo-
bil verbinden zu kdnnen, muss ein Reset der
Fernbedienung durchgefiihrt werden (siehe Re-
set der Fernbedienung].

Bisher nicht verbundene Fernbedienungen kon-
nen direkt verbunden werden.

Eine hergestellte Verbindung zwischen
Fernbedienungen und dem Absaugmobil
bleibt auch nach dem manuellen Aus-
schalten, oder ziehen des Netzsteckers
des Absaugmobils bestehen.

@ Das Absaugmobil kann gleichzeitig mit bis
zu finf Fernbedienungen verbunden wer-
den. Das Absaugmobil kann gleichzeitig
mit einem Akku-Elektrowerkzeug verbun-
den werden.

» |Im Stand-by Modus die Verbindungstaste
[1-20] am Absaugmobil fir 3 Sekunden ge-
drickt halten.

Die Verbindungsanzeige [1-19] blinkt
schnell.

Das Absaugmobil ist fiir 60 Sekunden ver-
bindungsbereit.

» Die MAN-Taste an der Fernbedienung dru-
cken.

Die Fernbedienung ist dauerhaft im Ab-
saugmobil gespeichert.

10

Ein-/Ausschalten

Nachdem die Fernbedienung mit dem Absaug-

mobil verbunden ist, kann das Absaugmobil mit

der Fernbedienung ein und ausgeschaltet wer-

den.

= Zum Ein-/Ausschalten die MAN-Taste an
der Fernbedienung driicken.

Reset an der Fernbedienung

Mit dem Reset wird die Verbindung von einer

Fernbedienung zum Absaugmobil geloscht.

» Die Verbindungstaste und die MAN-Taste
fir 10 Sekunden gedrickt halten.
Die LED-Anzeige leuchtet in magenta, wenn
der Reset erfolgt ist.

6.6 Alle gespeicherten Gerate loschen.
(MINI 1 / MIDI 1)

» Verbindungstaste [1-20] mindestens 3 Se-
kunden gedruckt halten.
Verbindungsanzeige [1-19] blinkt schnell.

» Verbindungstaste wieder loslassen.

» |nnerhalb von 3 Sekunden, Plus- und Mi-
nus-Taste [1-18] gleichzeitig fir mindes-
tens 3 Sekunden gedriickt halten.

Das Absaugmobil bestatigt das Kommando

durch dreimaliges schnelles blinken.

7 Einstellungen

7.1  Saugschlauchdurchmesser einstellen

Der Saugschlauchdurchmesser wird bei
einem Saugschlauch mit RFID-Chip auto-
matisch erkannt.

Bei einem Saugschlauch ohne RFID-Chip muss
der Saugschlauchdurchmesser im Stand-by
Modus manuell eingestellt werden.

» Plus- bzw. Minus-Tasten [1-18] beté&tigen,
bis der gewlinschte Durchmesser einge-
stellt ist.

LED leuchtet im Feld mit gewlinschtem
Durchmesser.

Wird ein Saugschlauch mit RFID-Chip an-
geschlossen, werden die manuellen Ein-
stellungen Uberschrieben.

7.2 Saugkraft regulieren

» Plus- bzw. Minus-Tasten [1-18] im Saugbe-
trieb betatigen.



7.3 Volumenstromiiberwachung

Deutsch

Fallt die Luftgeschwindigkeit im Saugschlauch
unter 20 m/s, ertont aus Sicherheitsgriinden

Mdgliche Ursachen

Saugleistungsregulierung [1-18] auf zu
geringen Wert gestellt.

Saugschlaucheinstellung [1-18] nicht auf
den angeschlossenen Schlauchdurch-
messer eingestellt (Nur bei Saugschlau-
chen ohne RFID-Chip).

Saugschlauch verstopft oder abgeknickt.
Filtersack voll.

Hauptfilter verschmutzt.

ein akustisches Warnsignal (bei Staubklasse
M).

Behebung

Saugleistungsregulierung auf hoheren Wert stellen
(siehe Kapitel ).

Richtigen Schlauchdurchmesser einstellen (siehe Ka-
pitel

).

Verstopfung oder Abknickung beseitigen.
Neuen Filtersack einsetzen (siehe Kapitel ).

Hauptfilter abreinigen (siehe Kapitel 8.4).

Hauptfilter wechseln (siehe Kapitel 8.4).

Fehlfunktion der Uberwachungselektro-

Nasssaugen.

Durch Festool Kundendienstwerkstatte beheben las-
nik. sen.

Funktionssicherheit nicht beeintrachtigt, keine Mal3-

nahmen erforderlich.

7.4 Temperatursicherung

Zum Schutz vor Uberhitzung schaltet die Tem-
peratursicherung das Absaugmobil vor Errei-
chen der kritischen Temperatur ab. Unterste
LED [1-18] zeigt Storung an.

LED leuchtet rot Ubertemperatur

» Absaugmobil abschalten, abkiihlen lassen.
» Absaugmobil nach ca. 5 Minuten wieder an-
schalten.

7.5 Bremse feststellen [1A]

Systainer ohne T-Loc lassen sich mit den vier
SysDoc Verschlissen [1-3] befestigen.

8 Arbeiten

Trockene Stoffe saugen

» Absaugmobil an Vorderseite leicht anheben.

» Bremse [1-13] bis zum Einrasten nach un-
ten dricken.

» Zum Losen Taste [1-12] betatigen.
7.6 SysDoc

& WARNUNG

Verletzungsgefahr

» Die Ablageflache des Absaugmobils nicht
als Standflache nutzen.

/N VORSICHT

Verletzungsgefahr

» Beim Transport darauf achten, dass der T-
Loc bzw. die vier SysDoc Verschliisse ge-
schlossen sind.

Auf der Ablageflache [1-7] lasst sich mit dem
T-loc Verschluss [1-8] ein Systainer befestigen.

8.1
/N VORSICHT

Gesundheitsgefahrdende Staube
Verletzung der Atemwege
» Immer Filtersack verwenden!

/N VORSICHT

Gesundheitsgefahrdende Staube
Verletzung der Atemwege

» Vor dem Saugen prifen, ob der Hauptfilter
intakt ist.

Beim Absaugen von Stauben, die den
Grenzwert Uberschreiten nur eine einzi-
ge Staubquelle (Elektro- oder Druckluftwerk-
zeug) absaugen.
Beim Absaugen der anfallenden Staube von
laufenden Elektrowerkzeugen beachten:
Fur ausreichende Beluftung sorgen! Regionale
Bestimmungen beachten!
Grenzwerte: Abluft max. 50% des Frischluftvo-
lumens

Formel: raumvolumen Vi x Luftwechselrate Ly,

"



Deutsch

8.2 Nasse Stoffe/Fliissigkeiten saugen

Filtersack entfernen!
Speziellen Nassfilter verwenden.

Bei Erreichen der maximalen Fillstandshohe
wird die Absaugung automatisch unterbrochen.

Unterste LED [1-18] leuchtet rot.

= Absaugmobil abschalten [1-11] .

» Verschlussklammern 6ffnen [1-10] und Ge-
rateoberteil abnehmen.

» Schmutzbehalter [1-9] leeren.

Nach dem Nasssaugen, Hauptfilter trocknen
lassen!

Absaugmobil vor einsaugen von Trockenstau-
ben trocknen.

/N VORSICHT

Gesundheitsgefahrdende Staube
Verletzung der Atemwege

» Nach dem Nasssaugen den Nassfilter ent-
fernen und durch Hauptfilter fir trockene
Stoffe ersetzen.

/N VORSICHT

Austretender Schaum und Flissigkeiten
» Gerat sofort abschalten und leeren.

8.3 Abluftauslass

= Lasche am Filtersack ziehen bis Offnung
des Filterbeutels vollstandig geschlossen
ist.

Der Filtersack ist nun sicher verschlossen und

kann entnommen werden.

» Gerateoberteil aufsetzen und Verschluss-
klammern schlie3en.

8.6 Filterelement wechseln

» Gebrauchte Filterschublade [1-15] heraus-
ziehen.

» Gebrauchte Filterschublade gemaf3 den ge-
setzlichen Bestimmungen entsorgen.

» Neue Filterschublade [1-15] einschieben.

Bestellnummern fir Zubehor, Filter und
Verbrauchsmaterial im Festool Katalog
oder im Internet unter "www.festool.com”.

ACHTUNG

Schadigung des Motors

» Saugen Sie nie ohne eingebauten oder mit
beschadigtem Hauptfilter, da dies den Mo-
tor schadigen kann.

8.7 Nach der Arbeit

/N VORSICHT

Gesundheitsgefahrdende Staube
Verletzung der Atemwege
» Keine Staube abblasen!

Der Abluftauslass bietet die Moglichkeit, die

Abluft mittels des Saugschlauches auf3erhalb

eines Gebaudes abzuleiten.

= Gitter vor Ausblasoffnung [1-14] 6ffnen.

» Saugschlauch in Ausblasoffnung [1-14]
schieben.

8.4  Filter und Filtersack manuell reinigen

Im Stand-by Modus MAN-Taste [1-17] beta-
tigen.

» Saugkraft auf Maximum stellen [1-18].

» Saugschlauch mit der Hand verschlief3en
und gleichzeitig Abreinigungshebel [1-16]
dreimal kurz nach unten dricken.

8.5 Staubarmes wechseln des Filtersacks

» Verschlussklammern offnen und Gerate-
oberteil abnehmen [2].
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» Absaugmobil abschalten und Netzstecker
ziehen.

» Netzanschlussleitung aufwickeln.

» Schmutzbehalter entleeren.

= Saugschlauch [4-1] in verschlieBbares
Schlauchdepot [1-7] einlegen. Netzan-
schlussleitung [4-2] in verschlieBbares
Schlauchdepot [1-7] einlegen oder auf Ka-
belaufwicklung wickeln. Das Netzkabel da-
zu durch die Aussparung [4-3]legen.

» Absaugmobil innen und auf3en durch Ab-
saugen und Abwischen reinigen.

» Absaugmobil in einem trockenen Raum, ge-
schutzt gegen unbefugte Benutzung, ab-
stellen.

Der Deckel des Schlauchdepots dient auch
als Werkzeugablage.



9  Wartung und Pflege

/N /N WARNUNG

Verletzungsgefahr, Stromschlag

» Vor allen Wartungs- und Pflegearbeiten
stets den Netzstecker aus der Steckdose
ziehen!

» Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten, die
ein Offnen des Motorgehiduses erfordern,
durfen nur von einer autorisierten Kunden-
dienstwerkstatt durchgefiihrt werden.

Kundendienst und Reparatur nur durch Her-
steller oder durch Servicewerkstatten: Nachst-
gelegene Adresse unter: www.festool.com/
service

Nur original Festool Ersatzteile verwenden! Be-
stell-Nr. unter: www.festool.com/service
» Regelmafig Fillstandssensoren reini-
gen [4-4] und Schmutzbehalter [1-9] lee-
ren.

Folgende Hinweise beachten:

- Mindestens einmal jahrlich staubtechni-
sche Uberpriifung (z. B. auf Beschadigung
des Filters, Dichtheit des Gerates und
Funktion der Kontrolleinrichtungen) vom
Hersteller oder einer unterwiesenen Per-
son.

- Was sich nicht reinigen lasst, muss ent-
sorgt werden. Dazu undurchlassige Beutel
verwenden. Gultige Entsorgungsbedingun-
gen beachten!

10 Umwelt

Gerat nicht in den Hausmiill werfen!

Gerate, Zubehor und Verpackungen ei-

ner umweltgerechten Wiederverwertung
zufuhren. Geltende nationale Vorschriften be-
achten.
Nur EU: Gemall Europaischer Richtlinie Uber
Elektro- und Elektronik-Altgerate und Umset-
zung in nationales Recht, missen verbrauchte
Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt und ei-

Deutsch

ner umweltgerechten Wiederverwertung zuge-
fuhrt werden.

Informationen zur REACh: www.festool.com/
reach

11 Allgemeine Hinweise
11.1 Bluetooth®

Die Wortmarke Bluetooth® und die Logos sind
eingetragene Marken von Bluetooth SIG, Inc.
und werden von der TTS Tooltechnic Sys-
tems AG & Co. KG und somit von Festool unter
Lizenz verwendet.

11.2 Informationen zum Datenschutz

Das Elektrowerkzeug enthalt einen Chip zur
automatischen Speicherung von Maschinen-
und Betriebsdaten. Die gespeicherten Daten
enthalten keinen direkten Personenbezug.

Die Daten konnen mit speziellen Geraten kon-
taktlos ausgelesen werden, und werden von
Festool ausschlief3lich zur Fehlerdiagnose, Re-
paratur- und Garantieabwicklung sowie zur
Qualitatsverbesserung bzw. Weiterentwicklung
des Elektrowerkzeugs verwendet. Eine daruber
hinausgehende Nutzung der Daten - ohne aus-
druckliche Einwilligung des Kunden - erfolgt
nicht.
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1  Safety instructions

L€ /N

& Warning! Read and observe all informa-
tion and safety instructions. Failure to observe
the information and safety instructions may
lead to electric shocks, fires and/or serious in-
juries.

Keep all safety information and instructions
for future reference.

14

This appliance must not be used by persons
(including children) with reduced physical,
sensory or mental capabilities, or lack of
experience and knowledge. Children need
to be supervised to ensure they do not play
with the device.

If the mains power cable is damaged, it
must be replaced by an authorised service
workshop to prevent it posing a risk.
Warning Operators must be appropriately
instructed in the use of this machine.

The mains plug must always be disconnec-
ted from the socket before performing
cleaning or maintenance tasks, when re-
placing consumables or when converting
the machine.

Warning Only use the electrical outlet
module on the machine for the purposes
specified in the instructions.

Warning If foam or fluid starts to escape,
switch off the machine immediately.
Caution Regularly clean the water level
limiting device and inspect it for signs of
damage.

Sound pressure level as per EN
60335-2-69/uncertainty K

70 dB(A)/3 dB
Hand-arm vibration value as per EN
60335-6-69/uncertainty K

<2.5m/s2/ 1.5 m/s?

MIES A\ CT]

M

When extracting dust that exceeds the
limit value or large volumes of oak or

beechwood dust, only extract from one dust
source (power or compressed-air tool].

Warning Device may contain hazardous
dust. Only have the device maintained and
emptied, and only have the filter replaced
by an authorised specialist using suitable
protective equipment.

Always operate with the filter system in-
stalled!

Risk of explosion and fire: Do not extract:

- Sparks or hot dust;

- combustible or explosive materials (e.g.
magnesium, aluminium, petrol, diluting
agents);

- aggressive materials (e.g. acid, alkaline
solutions, solvents);

- chemically reactive materials, which lead
to the generation of heat, acids/bases,
gases, etc. (e.g. reactive two-component
materials, aluminium and water).

Observe all national safety regulations as

well as the material manufacturer’s speci-

fications!

Always use suitable protective equipment!
If intact following a visual inspection, work
in a dry environment according to instruc-
tions!

Check the plug and the cable regularly in
order to prevent a hazard. In the event of
damage, these must be replaced by an au-
thorised service workshop only.

Do not lift or transport the device using a
crane hook or lifting gear.

This machine must not be used by people
who might have a particularly adverse re-
action to an electric shock (e.g. people with
cardiac pacemakers), because the possi-
bility of the machine building up a static
charge cannot be excluded.



2 Symbols

& Warning of general danger

@ Risk of electric shock

Read the operating instructions/notes.

Wear a dust mask.

A Warning! The machine may contain
==1) hazardous dust!

, Suitable for separation of dust
MEEATIM,  with an exposure limit value
greater than 0,1 mg/m?

Do not dispose of it with domestic
waste.

. Climbing prohibited
kY]

3 Parts of the machine

[1-2] Appliance socket
[1-3] SysDoc

4  Technical data

mobile dust extractor
Power consumption

Max. electrical outlet module connected load

Max. suction capacity (air], extractor/turbine
Max. vacuum, turbine

Filter surface area

Suction hose

Mains power cable length

[1-4]
[1-7]
[1-8]
[1-9]
[1-10]
[1-11]

[1-12] +
[1-13]

[1-14]
[1-15]
[1-16]
[1-17]
[1-18]

[1-19]
[1-20]

English

Handle

Hose holder

T-Loc lock for Systainers
Dirt trap

Locking clip

On/off switch

Brake

Exhaust opening
Filter drawer
Dedusting

MAN button

Manual suction hose adjust-
ment (standby mode) or suction
power adjustment (extraction
mode])

Connection display

Connection button

The specified figures appear at the beginning of
the operating manual.

EU, KR, CN
CH, DK
GB 230 V/110V

Sound pressure level as per EN 60335-2-69/uncertainty K3

Hand-arm vibration value as per EN 60335-2-69/uncertainty K

Type of protection

Frequency

Equivalent Isotropically Radiated Power (EIRP)

Container capacity

350 - 1200 W

2200 W
1150 W
1610 W/ 770 W

130 m3/h / 222 m3/h
24,000 Pa

3508 cm?

D 27/32 mm x 3.5 m-AS
7.5m

70 dB(A)
<2.5m/s2/1.5 m/s?
IP X4

2402-2480 Mhz
<10 dBm

151

15
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mobile dust extractor
Dimensions L x W x H
Weight

5 Intended use

Mobile dust extractor suitable for

- extracting dust up to 0.1 mg/m?3 according
to dust class M including wood and paint
dust,

- extracting water,

- forincreased loads during commercial use,

according to IEC/EN 60335-2-69.

The user is liable for improper or non-in-
tended use.

6 Commissioning

/N /N WARNING

Unauthorised voltage or frequency!
Risk of accidents

» Observe the specifications on the ma-
chine’'s name plate.
» Observe country-specific regulations.

6.1 Initial commissioning

= Insert the filter/disposal bag [2].
» Fit the cord holder [3].
» Connect the suction hose [3].

6.2 Connecting the mobile dust extractor

/N WARNING

Risk of injury from uncontrolled tool start-

up

» Before switching on ensure that the con-
nected tool is switched off.

/N /N WARNING

Risk of injury from electric current

» Insert the mains plug into an earthed sock-
et.

» Do not reach into the electrical outlet mod-
ule on the mobile dust extractor.

@ While the mobile dust extractor is connec-
ted to the mains socket, an electric cur-
rent is running through electrical outlet
module on the mobile dust extractor at all
times.

16

470 x 320 x 495 mm
11.3 kg

Connecting the mobile dust extractor to a
mains socket
The mobile dust extractor is switched off.

» Connect the power cable to a mains socket.
The electrical outlet module [1-2] is live.
Switching the mobile dust extractor to standby

mode
» Press the on/off switch[1-11].
The electrical outlet module [1-2] is live.

(i) The green LED [1-18] indicates standby
mode.

Starting the mobile dust extractor automati-

cally

The mobile dust extractor is in standby mode.

» To start the mobile dust extractor automati-
cally: Switch on the connected tool.

Starting the mobile dust extractor manually
The mobile dust extractor is in standby mode.
» Press the MAN button [1-171.

Pull the mains plug from the socket when

you are not using the mobile dust extrac-
tor and before performing any cleaning and
maintenance work.

6.3 Connecting a power tool

/N /AN WARNING

Risk of injury

» Observe the maximum electrical outlet
module connected load (see chapter
"Technical data").

» Switch off the power tool.

Connecting a mains-powered power tool to the

mobile dust extractor

» Connect the power tool to the electric outlet
module [1-2].

The power tool is connected the to mobile dust

extractor via the power cable.

Connecting a battery-powered power tool to

the mobile dust extractor (MINI 1/ MIDI I)

» In standby mode, press the connection but-
ton [1-20].
The connection display [1-19] flashes slow-
ly. For a period of 60 seconds, the mobile
dust extractor is ready for connection.

» Turn on the battery-powered power tool.



The mobile dust extractor starts up and the
battery-powered power tool is connected
until the mobile dust extractor is manually
switched off or the mains plug is disconnec-
ted. The battery-powered tool must then be
connected again.

Connecting a new battery-powered power tool

overwrites the previous connection.

6.4 Connecting a mobile device (MINI 1/
MIDI 1)

A mobile device (e.g. smartphone) can be con-
nected to the mobile dust extractor via
Bluetooth® (e.g. for a software update with the
Festool app).
= Hold down the connection button [1-20] on
the mobile dust extractor for three seconds
in standby mode.
The connection display [1-19] flashes rapid-
ly.
For a period of 60 seconds, the mobile dust
extractor is ready for connection.
» Follow the instructions provided in the
Festool app.

6.5 Remote control (MINI |/ MIDI 1)

English

= Pressthe MAN button on the remote con-
trol.

The remote control is permanently stored in
the mobile dust extractor.
Switching on/off
Once the remote control is connected to the
mobile dust extractor, the mobile dust extractor
can be switched on and off with the remote con-
trol.
» Press the MAN button on the remote con-
trol to switch the device on and off.

Resetting the remote control

Resetting deletes the connection between a re-

mote control and the mobile dust extractor.

» Hold down the connection button and the
MAN button for 10 seconds.

The LED indicator lights up purple, if the re-
set has taken place.

6.6 Delete all saved devices. (MINI | / MIDI
1)

Connecting the remote control and mobile
dust extractor

To be able to connect a remote control to a mo-
bile dust extractor, the remote control must be
reset (see "Resetting the remote control”).
Remote controls that have not been connected
previously can be connected directly.

@ A connection that has been created be-
tween remote controls and the mobile
dust extractor will persist even after the
mobile dust extractor has been manually
switched off or the mains plug has been
disconnected.

@ The mobile dust extractor can be connec-
ted to as many as five remote controls at
the same time. The mobile dust extractor
can only be connected to one cordless
power tool at a time.

= Hold down the connection button [1-20] on
the mobile dust extractor for three seconds
in standby mode.
The connection display [1-19] flashes rapid-
ly.
For a period of 60 seconds, the mobile dust
extractor is ready for connection.

» Press and hold the connection button [1-20]
for at least three seconds.

The connection display [1-19] flashes rapid-

ly.
» Press and hold both the plus and minus
button [1-18] for at least three seconds.

The mobile dust extractor confirms the com-
mand by rapidly flashing three times.

7  Settings

7.1  Setting the suction hose diameter

The suction hose diameter is detected au-
tomatically for suction hoses with an RFID
chip.

For suction hoses without an RFID chip, the
suction hose diameter must be set manually in
standby mode.
= Press the plus or minus button [1-18] until
the required diameter is set.
An LED lights up in the field with the re-
quired diameter.

If a suction hose with an RFID chip is con-
nected, the manual settings are overwrit-
ten.

7.2  Adjusting the suction power

= Press the plus or minus button [1-18] while
extracting.

17
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7.3 Volumetric flow monitoring

For safety reasons, an acoustic warning signal
sounds if the air speed in the suction hose falls
below 20 m/s (dust class M only).

Possible causes

Suction power adjustment [1-18] not set to a
high enough value.

Suction hose adjustment [1-18] not set to the
diameter of the connected suction hose (only
for suction hoses without an RFID chip).

Suction hose blocked or kinked.
Filter bag full.

Dirty main filter.

Electronic monitoring malfunction.

Wet extraction.

7.4 Temperature cut-out

A temperature cut-out switches the mobile dust
extractor off when it reaches a critical tempera-
ture to prevent overheating. The bottom

LED [1-18] indicates a fault.

LED lights upred  Excessive temperature

» Switch off the mobile dust extractor, let it
cool down.

» Switch on the mobile dust extractor again
after approx. five minutes.

7.5 Locking the brake [1A]

» Raise the front of the mobile dust extractor
slightly.

» Push down the brake [1-13] until it engages
into position.

= Actuate the button [1-12] to release it.

7.6 SysDoc

WARNING

AN

Risk of injury
» Do not stand on the storage area of the
mobile dust extractor.

AN

Risk of injury
» Ensure that the T-Loc or the four SysDoc
locks are closed during transport.

CAUTION

A Systainer can be fastened to the storage
area [1-7] with the T-Loc lock [1-8]. Systainers

18

Solution

Set the suction power adjustment to a higher
value (see chapter 7.2).

Set the correct suction hose diameter (see chap-
ter 7.1).

Eliminate the block or straighten the hose.
Insert a new filter bag (see chapter 8.5).

Clean the main filter (see chapter 8.4).
Change the main filter (see chapter 8.4).

Have the fault rectified by a Festool service
workshop.

Function not impaired, no measures required.

without T-Loc can be secured with the four Sys-
Doc locks [1-3].

8 Working

Extracting dry materials

8.1
N CAUTION

Hazardous dust
Damage to the respiratory passage
» Always use a filter bag!

NG

Hazardous dust
Damage to the respiratory passage

» Check that the main filter is undamaged
before extracting.

CAUTION

When extracting dust that exceeds the
limit value, only extract from one dust
source (power or compressed-air tool].
Observe the following when extracting dust
generated by operating power tools:
Ensure there is adequate ventilation! Observe
regional regulations!
Limit values: Exhaust air max. 50% of the fresh
air volume

Equation: room volume Vi x air renewal rate L



8.2 Extracting wet materials/liquids

Remove the filter bag!
Use a special wet filter.

The dust extractor stops automatically when
the maximum fill level is reached.

The bottom LED [1-18] lights up red.

= Switch off the mobile dust extractor [1-11].

= Open the locking clips [1-10] and remove
the top section of the machine.

= Empty the dirt trap [1-9].

After wet extraction, allow the main filter to dry!

Dry the mobile dust extractor before extracting
dry dust.

NG

Hazardous dust
Damage to the respiratory passage

» After extracting wet materials, remove the
wet filter and replace it with the main filter
for dry materials.

/N CAUTION

Escaping foam and fluids

» Switch off and empty the machine immedi-
ately.

CAUTION

8.3 Exhaust-air outlet

/N CAUTION

Hazardous dust
Damage to the respiratory passage
» Do not blow off any dust!

The exhaust-air outlet offers the option of di-

verting the exhaust air outside a building using

the suction hose.

» Open the grille in front of the exhaust open-
ing [1-14].

» Insert the suction hose in the exhaust open-
ing [1-14].

8.4 Cleaning the filter and filter bag
manually

» In standby mode, press the MAN but-
ton [1-171.

» Set the suction power to the maximum set-
ting [1-18].

» Cover the suction hose with your hand while
at the same time briefly pressing down the
cleaning lever [1-16] three times.

English

8.5 Changing the filter bag with minimal
dust

» Open the locking clips and remove the top
section of the machine [2].

» Pull the tab on the filter bag until the filter
bag opening is fully closed.

The filter bag is now securely closed and can be

removed.

» Fit the top section of the machine and close
the locking clips.

8.6 Changing the filter element
= Pull out the used filter drawer [1-15].

» Dispose of the used filter drawer in accord-
ance with statutory regulations.

» Insert the new filter drawer [1-15].

Order numbers for accessories, filters and
consumables in the Festool catalogue or
online at "www.festool.com”.

NOTICE

Damage to the motor

= Never extract material without a main filter
or with a damaged main filter, as this can
damage the motor.

8.7 After finishing work

Switch off the mobile dust extractor and
pull out the mains plug.

» Wind up the mains power cable.

» Empty the dirt trap.

= Place the suction hose [4-1] in the sealable
hose holder [1-7]. Place the mains power
cable [4-2] in the sealable hose hold-
er [1-7] or wind it up on the cord holder. To
do so, lay the power cable through the re-
cess [4-3].

» Vacuum and wipe the inside and outside of
the mobile dust extractor to clean it.

» Place the mobile dust extractorin a dry
room inaccessible to unauthorised users.

@ The lid of the hose holder also serves as a
storage area for tools.
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9 Service and maintenance

/N /AN WARNING

Risk of injury, electric shock

» Always pull the mains plug from the socket
before performing any servicing and main-
tenance work.

» All maintenance and repair work which re-
quires the motor housing to be opened
should always be carried out by an author-
ised service workshop.

Customer service and repairs must only be
carried out by the manufacturer or service
workshops: Find the nearest address at:
www.festool.com/service

Always use original Festool spare parts. Order
no. at: www.festool.com/service

= Regularly clean the fill level sensors [4-4]
and empty the dirt trap [1-91.

Observe the following information:

- Dust-related inspection (e.g. for filter dam-
age, tightness of the machine and function
of the control devices) by the manufacturer
or an instructed person at least once a
year.

- Dispose of components that cannot be
cleaned. Use impermeable bags to do so.
Observe the applicable disposal provisions!

10 Environment

Do not dispose of the device in the
household waste! Recycle devices, ac-
cessories and packaging. Observe appli-
cable national regulations.
EU only: In accordance with the European Di-
rective on waste electrical and electronic
equipment and implementation in national law,
used power tools must be collected separately
and handed in for environmentally friendly re-
cycling.
Information on REACH: www.festool.com/reach
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11 General information
11.1 Bluetooth®

The Bluetooth® word mark and the logos are
registered trademarks of Bluetooth SIG, Inc.;
they are used by TTS Tooltechnic Systems AG &
Co. KG, and therefore by Festool, under licence.

11.2 Information on data privacy

The power tool contains a chip which automati-
cally stores machine and operating data. The
data saved cannot be traced back directly to an
individual.

The data can be read in a contactless manner
using special devices and shall only be used by
Festool for fault diagnosis, repair and warranty
processing and for quality improvement or en-
hancement of the power tool. The data shall not
be used in any other way without the express
consent of the customer.
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1 Consignes de sécurité

L /N

& Avertissement ! Lire l'ensemble des con-
signes de sécurité et des instructions. Le non-
respect des consignes de sécurité et des ins-
tructions peut provoquer une décharge électri-
que, un incendie et/ou des blessures graves.

Conserver l'ensemble des consignes de sécu-
rité et des instructions afin de pouvoir les con-
sulter ultérieurement.

- Cet appareil ne doit pas étre utilisé par des
personnes (y compris des enfants) aux ca-
pacités physiques, sensorielles ou menta-
les diminuées ou manquant d'expérience et
de connaissances. Il convient de surveiller
les enfants afin de s’assurer qu'ils ne
jouent pas avec l'appareil.

- Sile cable de raccordement secteur de cet
appareil est endommagé, il doit étre rem-
placé par un atelier de service apres-vente
agreéé afin d'éviter tout danger.

- Avertissement Les utilisateurs doivent étre
formés de maniere appropriée a l'utilisa-
tion de cet appareil.

- Avant le nettoyage, l'entretien ou le rem-
placement de consommables ou lors de la
transformation de 'appareil, toujours dé-
brancher d'abord la fiche secteur de la pri-
se de courant.

- Avertissement La prise de courant sur
'appareil ne doit étre utilisée qu'aux fins
déterminées dans les consignes.

- Avertissement Eteindre immédiatement
l'appareil en cas de fuite de mousse ou de
liquide.

- Attention Nettoyer régulierement le dispo-
sitif de limitation du niveau d'eau et l'exa-
miner pour s‘assurer de l'absence de si-
gnes d'endommagement.

Francais

- Niveau de pression acoustique selon EN
60335-2-69/ incertitude K

70 dB(A)/ 3 dB
- Valeur de vibrations mains-bras selon EN

60335-6-69/ incertitude K

<2,5m/s?/ 1,5 m/s?
—
M R /’\ I:Ii]
En cas d'aspiration de poussieres dépas-
sant la valeur limite ou de quantité im-
portante de poussiéres de chéne ou de hétre,
utiliser l'aspirateur pour une seule source de
poussiere (outil électrique ou pneumatique).

- Avertissement L'appareil peut contenir des
poussieres nocives pour la santé. Entre-
tien, vidange et changement de filtre uni-
quement par un spécialiste autorisé por-
tant un équipement de protection appro-
prié.

- Utiliser l'appareil uniquement lorsque le
systeme de filtrage est installé.

Risque d’'explosion et d'incendie : ne pas

aspirer :

- les étincelles ou les poussieres chaudes ;

- les substances inflammables ou explosi-
ves (par ex. magnésium, aluminium, es-
sence, diluants) ;

- les substances agressives (par ex. aci-
des, solutions alcalines, solvants) ;

- les substances chimiques réactives en-
trainant un dégagement de chaleur ou la
formation d'acides/bases, de gaz etc.
(par ex. bi-matériaux réactifs, aluminium
et eau).

Respecter les reglements de sécurité en

vigueur dans le pays d'utilisation ainsi que

les consignes du fabricant du matériau.

- Utiliser U'appareil uniguement avec un
équipement de protection approprié.

- Travailler dans un environnement sec,
apres avoir recu les instructions nécessai-
res, et uniquement apres avoir effectué un
contrdle visuel pour s'assurer que l'appa-
reil est en bon état.

- Controler régulierement la fiche et le cable
pour éviter tout danger. En cas d'endom-
magement, les faire remplacer uniquement
par un atelier de service apres-vente
agréé.

- Ne pas soulever et transporter avec un cro-
chet de grue ou un engin de levage.
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- Cet appareil ne doit pas étre utilisé par des
personnes pouvant étre sensibles a une dé-
charge électrique (par ex. des personnes
avec stimulateur cardiaque) étant donné
qu'une charge statique de l'appareil ne
peut étre exclue.

2 Symboles
& Avertit d'un danger général

@ Avertit d'un risque de décharge électri-
que

Lire la notice / les instructions

Porter une protection respiratoire

Avertissement ! L'appareil peut conte-
nir des poussieres nocives pour la san-
té.

DO0
uuuuu

Convient a la séparation de pous-

’ siéres avec une valeur limite
[[IIII

d'exposition supérieure a

0,1 mg/m?
Ne pas jeter avec les ordures ménage-
res.
p Interdiction de monter dessus
T\

4  Caractéristiques techniques

Aspirateurs

Puissance absorbée

Valeur de raccordement max. pour la prise de l'appa-

reil

Débit (air) max., aspirateur/centrale d'aspiration

Dépression max., centrale d'aspiration
Surface filtrante
Tuyau d'aspiration

Longueur du cable de raccordement secteur

Niveau de pression acoustique selon EN 60335-2-69/ incertitude K3
Valeur de vibrations mains-bras selon EN 60335-2-69/ incertitude K

Indice de protection

Fréquence
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3  Eléments de l'appareil

[1-2] Prise de l'appareil

[1-3] SysDoc

[1-4] Poignée

[1-71 Logement pour tuyau

[1-8] Fermeture T-Loc pour Systainer

[1-9] Cuve de collecte

[1-10] Clip de fermeture

[1-11] Interrupteur marche/arrét

[1-12] + Frein

[1-13]

[1-14] Ouverture de soufflage

[1-15] Tiroir de filtre

[1-16] Nettoyage

[1-171 Touche MAN

[1-18] Réglage manuel du tuyau d'aspi-
ration (mode veille) ou régulation
manuelle de la puissance d'aspi-
ration (mode aspiration)

[1-19] Témoin de connexion

[1-20] Touche de connexion

Les figures indiquées se trouvent au début de la
notice d'utilisation.

350 - 1200 W

2200 W
1150 W
1610 W/ 770 W

130 m3/h / 222 m3/h
24000 Pa

3508 cm?

@ 27/32 mm x 3,5 m-AS
7,5m

70 dB(A)

<2,5m/s?/ 1,5 m/s2

P X4

2402 Mhz - 2480 Mhz

UE, KR, CN
CH, DK
GB230V/110V



Aspirateurs

Puissance isotrope rayonnée équivalente (PIRE)
Volume de la cuve

Dimensions L x Lx h

Poids

5 Utilisation conforme

Cet aspirateur convient a

- l'aspiration de poussieres jusqu’a
0,1 mg/m3 correspondant a la catégorie
« M », dont les poussieres de bois et de
peinture,

- l'aspiration d'eau,

- pour des sollicitations élevées dans le ca-
dre d'un usage professionnel,
conformément a la norme CEI/NE
60335-2-69.

L utilisateur est responsable des dom-
mages provoqueés par une utilisation non
conforme.

6 Mise en service

/N /A\  AVERTISSEMENT

Tension ou fréquence non admissible !
Risque d'accident
= Respecter les consignes indiquées sur la
plaque signalétique.
= Respecter les particularités propres au
pays.
6.1 Premiére mise en service

= Installer le sac filtre/sac d'élimination des
déchets [2].

» Monter U'enrouleur de cable [3].

= Raccorder le tuyau d'aspiration [3].

6.2 Raccorder l'aspirateur

/N AVERTISSEMENT

Risque de blessures di{i a un démarrage in-

controlé des outils

» Avant la mise en marche, s'assurer que
'outil raccordé est éteint.

Francais

<10 dBm

151

470 x 320 x 495 mm
11,3 kg

/N /A  AVERTISSEMENT

Risque de blessures dii au courant électri-

que

» Brancher la fiche secteur dans une prise
de courant mise a la terre.

» Ne pas mettre les doigts dans la prise de
courant de l'aspirateur.

Lorsque l'aspirateur est relié a la prise
secteur, sa prise de courant est constam-
ment sous tension.

Relier l'aspirateur a la prise de courant

L'aspirateur est éteint.

» Relier le cable secteur a la prise de cou-
rant.
La prise de courant de l'appareil [1-2] est
sous tension.

Mettre l'aspirateur en mode veille

= Appuyer sur l'interrupteur [1-11] marche/
arrét.

La prise de courant de l'appareil [1-2] est
sous tension.

Le témoin LED vert [1-18] signale le mode
veille.

Enclencher automatiquement l'aspirateur

L'aspirateur est en mode veille.

» Pour enclencher automatiquement 'aspira-
teur : allumer l'outil raccordé.

Enclencher manuellement l'aspirateur

L'aspirateur est en mode veille.

= Appuyer sur la touche MAN [1-17].
Lorsque l'aspirateur n'est pas utilisé,
ainsi qu'avant les opérations d'entretien

et de nettoyage, débrancher la fiche secteur de
'aspirateur de la prise de courant.
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6.3 Raccorder l'outil électroportatif

6.5 Commande a distance (MINI |/ MIDI I)

/N /A\ AVERTISSEMENT

Risque de blessures

» Respecter la valeur de raccordement max.
valable pour la prise de courant de l'appa-
reil (voir chapitre Caractéristiques techni-
ques).

= Eteindre l'outil électroportatif.

Relier a l'aspirateur un outil électroportatif

fonctionnant sur secteur

» Brancher Uoutil électroportatif sur la prise
de courant de l'appareil [1-2].

L'outil électroportatif est relié a l'aspirateur par

le cable secteur.

Relier a l'aspirateur un outil électroportatif

sans fil (MINI 1/ MIDI 1)

» En mode veille, appuyer sur la touche de
connexion [1-20].

Le témoin de connexion [1-19] clignote len-
tement. L'aspirateur est prét pour la conne-
xion pendant 60 secondes.

» Allumer Uoutil électroportatif sans fil.
L'aspirateur se met en marche et l'outil
électroportatif sans fil est connecté jusqu’a
la mise a l'arrét manuelle de l'aspirateur ou
le débranchement de la fiche secteur.L'ap-
pareil sans fil doit ensuite étre a nouveau
couplé.

Au couplage d'un nouvel outil électroportatif

sans fil, la connexion utilisée jusqu’a présent

est écrasée.

6.4 Connecter un terminal mobile (MINI 1/
MIDI 1)

Il est possible de connecter un terminal mobile
(par ex. un smartphone) a l'aspirateur via Blue-
tooth® (par ex. pour une mise a jour du logiciel
avec l'application Festool).

» En mode veille, maintenir enfoncée la tou-
che de connexion [1-20] de ['aspirateur
pendant 3 secondes.

Le témoin de connexion [1-19] clignote ra-
pidement.

L'aspirateur est prét pour la connexion pen-
dant 60 secondes.

» Suivre les instructions fournies dans l'appli-
cation Festool.
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Connecter la commande a distance et
l'aspirateur

Pour pouvoir connecter une commande a dis-
tance a un aspirateur, une réinitialisation de la
commande a distance est nécessaire (voir Ré-
initialisation de la commande a distance).

Les commandes a distance qui n‘ont encore ja-
mais été connectées peuvent l'étre directe-
ment.

@ La connexion établie entre des comman-
des a distance et l'aspirateur est conser-
vée méme apres la mise a l'arrét manuel-
le ou le débranchement de la fiche secteur
de l'aspirateur.

@ L'aspirateur peut étre connecté simulta-
nément a cing commandes a distance au
maximum. L'aspirateur peut étre connecté
simultanément a un outil électroportatif
sans fil.

» En mode veille, maintenir enfoncée la tou-
che de connexion [1-20] de 'aspirateur
pendant 3 secondes.

Le témoin de connexion [1-19] clignote ra-
pidement.

L'aspirateur est prét pour la connexion pen-
dant 60 secondes.

» Appuyer sur la touche MAN de la comman-
de a distance.

La commande a distance est enregistrée
durablement dans 'aspirateur.

Mise en marche/a l'arrét

Une fois la commande a distance connectée a

l'aspirateur, celle-ci permet de le mettre en

marche et a l'arrét.

» Pour la mise en marche/a l'arrét, appuyer
sur la touche MAN de la commande a dis-
tance.

Réinitialisation sur la commande a distance

La réinitialisation permet de supprimer la con-

nexion entre une commande a distance et 'as-

pirateur.

» Maintenir la touche de connexion et la tou-
che MAN enfoncées pendant 10 secondes.
Le témoin LED s'allume en magenta lors-
que la réinitialisation est terminée.

6.6 Supprimer tous les appareils
enregistrés. (MINI 1/ MIDI I)

» Maintenir enfoncée la touche de conne-
xion [1-20]pendant au moins 3 secondes.



Le témoin de connexion [1-19] clignote ra-
pidement.

Relacher la touche de connexion.

En l'espace de 3 secondes, maintenir enfon-
cées simultanément les touches plus et
moins [1-18] pendant au moins 3 secondes.

L'aspirateur confirme l‘opération en clignotant
trois fois rapidement.

7 Réglages
7.1 Régler le diamétre du tuyau
d'aspiration

@ Dans le cas des tuyaux d'aspiration a puce
RFID, le diametre du tuyau est automati-
quement détecté.

7.3 Surveillance du débit

Francais

Dans le cas des tuyaux d'aspiration sans puce
RFID, le diametre du tuyau doit étre réglé ma-
nuellement en mode veille .

Appuyer sur la touche plus ou moins [1-18]
jusqu’a ce que le diametre souhaité soit ré-
glé.

Le témoin LED sur le panneau est allumé
avec le diametre souhaité.

>

En cas de raccordement d'un tuyau d'aspi-
ration a puce RFID, les réglages manuels
sont écrasés.

7.2 Réguler la puissance d'aspiration

» En mode aspiration, appuyer sur la touche
plus ou moins [1-18].

Si la vitesse de l'air tombe en dessous de
20 m/s dans le tuyau d'aspiration, un signal so-

Causes possibles

La régulation de puissance d'aspira-
tion [1-18] est réglée sur une valeur trop fai-
ble.

Le réglage de tuyau d'aspiration [1-18] ne
correspond pas au diametre du tuyau raccor-
dé (uniqguement pour les tuyaux d'aspiration
sans puce RFID).

Tuyau d’aspiration obstrué ou plié.
Sac filtre plein.

Filtre principal encrassé.

Dysfonctionnement du systeme électronique
de surveillance.

Aspiration de liquides.

7.4 Fusible thermique

Afin d'éviter une surchauffe, le fusible thermi-
que coupe l'aspirateur avant d'atteindre la tem-
pérature critique. Le témoin LED infé-

rieur [1-18] indique un défaut.

Le témoin LED s'allu-
me en rouge

Température exces-
sive

» Eteindre 'aspirateur et le laisser refroidir.

» Rallumer l'aspirateur au bout de 5 minutes
environ.

7.5 Serrer le frein [1A]

= Soulever légerement l'aspirateur a l'avant.

nore retentit pour des raisons de sécurité (pour
la catégorie de poussiéres M).

Solution

Régler la régulation de puissance d'aspiration sur
une valeur plus élevée (voir chapitre ).

Régler le diametre de tuyau aspiration correct
(voir chapitre 7.1).

Eliminer L'obstruction ou le pli.
Installer un nouveau sac filtre (voir chapitre 8.5).

Nettoyer le filtre principal (voir chapitre 8.4).
Remplacer le filtre principal (voir chapitre ).

Confier l'appareil a un atelier SAV Festool pour
réparation.

La sécurité de fonctionnement n'est pas compro-
mise, aucune mesure a prendre.

= Appuyer sur le frein [1-13] vers le bas jus-
qu'a ce qu'il soit enclenché.

» Pour le desserrer, utiliser la touche [1-12].

7.6 SysDoc

/N AVERTISSEMENT

Risque de blessures

» Ne pas monter sur la surface de dépose de
'aspirateur.
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/N ATTENTION

Risque de blessures

» Pour le transport, veiller a fermer le T-Loc
ou les quatre fermetures SysDoc.

Il est possible de fixer un Systainer sur la sur-
face de dépose [1-7] au moyen de la fermeture
T-Loc [1-8]. Les Systainer sans T-Loc peuvent
étre fixés au moyen des quatre fermetures Sys-
Doc [1-3].

8 Mode de travail

8.1 Aspirer des matieres séches

/N ATTENTION

Poussiéres nocives pour la santé
Lésions des voies respiratoires
» Utiliser toujours un sac filtre.

/N ATTENTION

Poussiéres nocives pour la santé
Lésions des voies respiratoires

» Avant d'utiliser l'aspirateur, vérifier que le
filtre principal est en bon état.

En cas d'aspiration de poussieres dépas-
sant la valeur limite, utiliser l'aspirateur
pour une seule source de poussiére (outil élec-
trigue ou pneumatique).
Respecter les consignes suivantes lors de l'as-
piration de poussieres générées par des outils
électroportatifs en fonctionnement :
Veiller a une aération suffisante. Respecter les
dispositions régionales.
Valeurs limites : l'air évacué ne doit pas dépas-
ser 50 % du volume d‘air frais
Formule : volume du local Vi x taux de renou-
vellement de l'air Ly

8.2 Aspiration de matiéres mouillées/
liquides

Retirer le sac filtre.

Utiliser des filtres spéciaux pour liqui-
des.
Lorsque la hauteur de remplissage maximale
est atteinte, le fonctionnement de l'aspirateur
est interrompu automatiquement.
Le témoin LED [1-18] inférieur s'allume en
rouge.
~ Eteindre l'aspirateur [1-11].
» Quvrir les clips de fermeture [1-10] et reti-

rer la partie supérieure de l'appareil.
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= Vider la cuve de collecte [1-9].

Apres 'aspiration de liquides, laisser sécher le
filtre principal.

Sécher 'aspirateur avant l'aspiration de pous-
sieres seches.

/N ATTENTION

Poussiéres nocives pour la santé

Lésions des voies respiratoires

= Apres l'aspiration de liquides, retirer le fil-
tre pour liquides et le remplacer par le fil-
tre principal pour matieres seches.

/N ATTENTION

Fuite de mousse et de liquides

~ Eteindre immédiatement l'appareil et le vi-
der.

Sortie d'évacuation d'air

8.3
N\ ATTENTION

Poussiéres nocives pour la santé
Lésions des voies respiratoires
» Ne pas rejeter de poussieres.

La sortie d'évacuation d'air offre la possibilité

de rejeter l'air aspiré hors du batiment au

moyen du tuyau d'aspiration.

» Quvrir la grille située devant l'ouverture de
soufflage [1-14].

» Insérer le tuyau d'aspiration dans 'ouvertu-
re de soufflage [1-14].

8.4 Nettoyer manuellement le filtre et le
sac filtre

» En mode veille, appuyer sur la touche
MAN [1-17].

» Régler la puissance d'aspiration au maxi-
mum [1-18].

» Obturer le tuyau d'aspiration avec la main
tout en abaissant légerement le levier de
nettoyage trois fois de suite [1-16].

8.5 Remplacer le sac filtre en évitant de

répandre de la poussiére

» Ouvrir les agrafes de fermeture et retirer la
partie supérieure de l'appareil [2].

» Tirer la languette du sac filtre jusqu'a ce
que l'orifice du sac filtre soit compléetement
fermé.

Le sac filtre est maintenant correctement fer-

mé et peut étre retiré.

= Mettre en place la partie supérieure de l'ap-
pareil et fermer les clips de fermeture.




8.6 Remplacement du filtre

= Sortir le tiroir de filtre [1-15] usagé.

= Eliminer le tiroir de filtre usagé conformé-
ment aux dispositions légales.

= Installer un nouveau tiroir de filtre [1-15].

Les références des accessoires, des filtres
et des consommables figurent dans le ca-
talogue Festool ou sur Internet, a l'adres-
se « www.festool.fr ».

AVIS

Endommagement du moteur

= Ne jamais utiliser l'aspirateur sans le filtre
principal ou avec un filtre principal endom-
magé. Sinon, le moteur risque d'étre en-
dommagé.

8.7 Apres le travail

~ Eteindre l'aspirateur et débrancher la fiche
secteur.

» Enrouler le cable de raccordement secteur.

» Vidanger la cuve de collecte.

= Ranger le tuyau d'aspiration [4-1] dans le
logement pour tuyau verrouillable [1-71.
Ranger le cable de raccordement sec-
teur [4-2] dans le logement pour tuyau ver-
rouillable [1-7] ou au moyen de l'enrouleur
de cable. Pour cela, introduire le cable sec-
teur dans l'évidement [4-3].

= Nettoyer l'aspirateur a Uintérieur et a 'ex-
térieur en l'aspirant et en l'essuyant.

» Ranger l'aspirateur dans un local sec et le
protéger de toute utilisation non autorisée.

@ Le couvercle du logement pour tuyau per-
met également de poser des outils.

9 Entretien et maintenance

/\ /A AVERTISSEMENT

Risque de blessures, décharge électrique

= Avant toute opération de maintenance ou
d’entretien, toujours débrancher la fiche
secteur de la prise de courant.

» Toutes les opérations de maintenance et
de réparation nécessitant l'ouverture du
boitier du moteur doivent uniquement étre
effectuées par un atelier de service apres-
vente agréé.

Francais

FESTOOL

Service aprés-vente et réparation uniquement
par le fabricant ou des ateliers de service
apres-vente : Pour trouver l'adresse la plus
proche : www.festool.fr/services

FESTODL

Utiliser uniqguement des pieces détachées Fes-

tool d'origine. Réf. sur : www.festool.fr/services

= Nettoyer régulierement les capteurs de ni-
veau [4-4] et vider la cuve de collecte [1-9].

Observer les consignes suivantes :

- Au moins une fois par an, controle du sys-
téme d'aspiration des poussiéres (par ex.
bon état du filtre, étanchéité de l'appareil
et fonctionnement des dispositifs de con-
tréle) par le fabricant ou une personne for-
mée.

- Toutce qu'il est impossible d'éliminer par
nettoyage doit étre jeté. Pour cela, utiliser
le sac imperméable. Veiller a respecter les
conditions d'élimination prescrites.

10 Environnement

Ne pas jeter l'appareil avec les ordures
ménageéres ! Veiller a un recyclage éco-
logique des appareils, accessoires et
emballages. Respecter les reglements natio-
naux en vigueur.
Uniquement UE : selon la directive européenne
relative aux appareils électriques et électroni-
ques usageés et sa transposition en droit natio-
nal, les outils électroportatifs usagés doivent
étre collectés a part et recyclés de maniere
écologique.
Informations a propos de REACh : www.fes-
tool.com/reach

11 Remarques générales
11.1 Bluetooth®

La marque verbale Bluetooth® et les logos sont
des marques déposées de Bluetooth SIG, Inc. et
sont utilisés sous licence par TTS Tooltechnic
Systems AG & Co. KG et donc par Festool
GmbH.
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11.2 Informations relatives a la protection
des données

L'outil électroportatif contient une puce per-
mettant l'enregistrement automatique des don-
nées d'outil et de fonctionnement. Les données
enregistrées ne contiennent aucune référence
directe aux personnes.

Les données peuvent étre lues sans contact a
'aide d'appareils spéciaux. Elles sont utilisées
par Festool uniquement pour le diagnostic d'er-
reurs, la gestion des réparations et de la garan-
tie, ainsi que pour l'amélioration de la qualité
et/ou le perfectionnement de l'outil électropor-
tatif. Toute utilisation des données dépassant
ce cadre - sans l'accord expres du client - est
exclue.
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1 Indicaciones de seguridad

L /N

& Advertencia Lea y observe todas las indi-
caciones de seguridad. Si no se cumplen debi-
damente las indicaciones de seguridad y las
instrucciones pueden producirse descargas
eléctricas, quemaduras o lesiones graves.
Guarde todas las indicaciones de seguridad e
instrucciones para que sirvan de futura refe-
rencia.

Esta herramienta no debe ser utilizada por
personas (incluidos los nifos) que por ra-
zones fisicas, sensoriales o psiquicas, inex-
periencia o desconocimiento no estén ca-
pacitadas para su uso. Debe vigilarse a los
ninos para evitar que jueguen con la herra-
mienta.

Si la linea de conexion a la red eléctrica de
esta herramienta se dana, debe sustituirla
un taller autorizado para evitar riesgos.
Advertencia Los usuarios deben ser ins-
truidos de forma adecuada respecto al uso
de esta maquina.

Antes de realizar tareas de limpieza o man-
tenimiento, o si necesita cambiar articulos
de uso o hacer cambios en la herramienta
lo primero que se debe hacer siempre es
desconectar el enchufe de la corriente.
Advertencia Utilizar el enchufe de la ma-
quina solo para los fines definidos en las
instrucciones.

Advertencia Si sale espuma o liquido, des-
conectar la herramienta inmediatamente.
Cuidado Limpiar regularmente la instala-
cion de limitacion de nivel de agua y com-
probar si hay indicios de danos.

Nivel de intensidad sonora segun EN
60335-2-69/Incertidumbre K

70 dB(A)/3 dB

Espanol

Nivel de vibracidn mano-brazo segun EN

MIES AN\ 1]

60335-6-69/Incertidumbre K

<2,5 m/s?/1,5 m/s?
Cuando se aspiren polvos que sobrepa-
sen los valores de concentracion maxima

o un volumen considerable de polvo de madera
de roble o de haya, solo se debe aspirar una
Unica fuente de polvo (herramienta eléctrica o
neumatica).

Advertencia La herramienta puede conte-
ner polvo perjudicial para la salud. El man-
tenimiento, vaciado y cambio de filtro debe
llevarlos a cabo Unicamente personal cua-
lificado autorizado con el equipamiento de
proteccion adecuado.

La herramienta debe utilizarse solo con el

sistema de filtrado instalado.

Riesgo de explosion e incendio: no aspi-

rar:

- chispas ni polvo caliente;

- materiales inflamables o explosivos (p.
ej. magnesio, aluminio, gasolina, diluyen-
tes);

- liquidos agresivos (p. ej. acidos, lejias, di-
solventes);

- sustancias quimicas reactivas que gene-
ren calor, acidos/bases, gases, etc. (p. e].
materiales de 2 componentes reactivos,
aluminio y agua).

Deben respetarse las normativas de sequ-

ridad nacionales, asi como las indicaciones

del fabricante del material.

Utilizar solo con el equipamiento de pro-
teccion adecuado.

Trabajar solo en un entorno seco, de
acuerdo con las instrucciones y después de
haber comprobado visualmente que el apa-
rato esta intacto.

Comprobar periddicamente el enchufe y el
cable para evitar riesgos. En caso de que
presenten danos, acudir exclusivamente a
un taller autorizado para que los sustituya.
No esta permitido elevarla ni transportarla
con el gancho de una grda ni con un siste-
ma de elevacion.

Dado que no se puede descartar que esta
herramienta genere una carga estatica, no
debe ser utilizada por personas que pudie-
ran sufrir reacciones a descargas eléctri-
cas (p. ej., personas con marcapasos).
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2 Simbolos [1-4] Empufadura
Aviso de peligro general [1-7] Compartimento para tubos flexi-
bles
Q Aviso de descarga eléctrica [1-8] Cierre T-Loc para Systainer

[1-9] Depdsito para suciedad

Leer las instrucciones/indicaciones. [1-10] Abrazaderas de cierre
[1-11] Interruptor de conexidn y desco-

Utilizar proteccion respiratoria. nexion
[1-121+ Freno

Advertencia La herramienta puede [1-13]
contener polvo perjudicial para la sa- [1-14] Abertura de soplado

lud. [1-15] Cajon de filtro
[1-16] Limpieza

, Apto para la aspiracion de polvo
@?AEEJ‘ con un valor limite de exposicion

superior a 0,1 mg/m? [1-17] Tecla MAN
No depositar en la basura doméstica. [1-18] Ajuste manual del tubo flexible de
aspiracion (funcionamiento en el
modo de espera) o regulacion del
p Prohibido subirse a ella cable de aspiracion (modo aspira-
N -
(%) cion)
[1-19] Indicador de conexion
3 Componentes de la [1-201  Tecla de conexién
herramienta Las figuras indicadas se encuentran al principio
del manual de instrucciones.
[1-2] Caja de contacto de la maquina
[1-3] SysDoc

4 Datos tecnicos

Sistemas moviles de aspiracion

Consumo de potencia 350-1200 W
Consumo nominal max. del enchufe de la maquina EU, KR, CN 2200 W
CH, DK 1150 W

GB 230 V/110V 1610 W/770 W

Caudal de aire (volumen) max., aspirador/turbina 130 m3/h / 222 m3/h
Depresion max., turbina 24000 Pa
Superficie del filtro 3508 cm?
Manguera de aspiracion D 27/32 mm x 3,5 m-AS
Longitud de la linea de conexidn a la red 7,5 m
Nivel de intensidad sonora segin EN 60335-2-69/Incertidumbre K3 70 dB(A)
Nivel de vibracién mano-brazo segun EN 60335-2-69/Incertidumbre K <2,5m/s2/ 1,5 m/s?
Tipo de proteccidn IP X4
Frecuencia 2402-2480 MHz

30



Sistemas moviles de aspiracion

Potencia isotrdpica radiada equivalente (PIRE])
Capacidad del depdsito

Dimensiones (L x An x Al

Peso

5 Uso conforme a lo previsto

El sistema de aspiracion movil es apropiado pa-

ra

- Succionary aspirar polvo de hasta
0,1 mg/m? correspondiente a la clase de
polvo «M», incluido polvo de maderay pin-
tura

- aspirar agua;

- proporcionar un alto rendimiento en apli-
caciones profesionales;

conforme a IEC/EN 60335-2-69.

El usuario sera responsable de cualquier
utilizacion indebida.

6 Puesta en servicio

/N\ /A\  ADVERTENCIA

Tension o frecuencia no permitida
Peligro de accidente

» Observar los datos indicados en la placa de
tipo.

» Tener en cuenta las particularidades de
cada pais.

6.1 Primera puesta en servicio

» Colocar la bolsa filtrante/bolsa de evacua-
cion [2].

» Montar el enrollacables [3].

» Conectar el tubo flexible de aspiracion [3].

6.2 Conectar el sistema moavil de aspiracion

/N ADVERTENCIA

Peligro de lesiones por herramientas en

funcionamiento sin control

» Antes de conectarlo, asegurarse de que la
herramienta conectada esté apagada.

/N /A\  ADVERTENCIA

Peligro de lesiones por descarga eléctrica

» Conectar el enchufe a un enchufe con pro-
teccion de puesta a tierra.

» No meter las manos en el enchufe del sis-
tema movil de aspiracion.

Espanol

<10 dBm

151

470 x 320 x 495 mm
11,3 kg

(i) Sielsistema movil de aspiracion esta co-
nectado con el enchufe, el enchufe de la
magquina conduce electricidad continua-
mente al sistema movil de aspiracion.

Conectar el sistema mavil de aspiracion con el
enchufe

El sistema movil de aspiracion esta desconec-
tado.

» Conectar el cable de red con el enchufe.

El enchufe de la maquina [1-2] conduce
electricidad.

Poner el sistema movil de aspiracion en el mo-

do de espera

» Pulsar el interruptor de conexion y desco-
nexion [1-11].
El enchufe de la maquina [1-2] conduce
electricidad.

@ EL LED verde [1-18] indica el modo de es-

pera.

Poner en marcha el sistema movil de aspira-

cion automaticamente

El sistema movil de aspiracion esta en el modo

de espera.

» Para poner en marcha automaticamente el
sistema movil de aspiracion: Conectar la
herramienta conectada.

Poner en marcha el sistema mavil de aspira-
cion de forma manual

El sistema movil de aspiracion esta en el modo
de espera.

» Pulsar la tecla MAN [1-17].

Desenchufar el sistema movil de aspira-

cidn en caso de no utilizarse o antes de
realizar cualquier trabajo de mantenimientoy
limpieza.
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6.3 Conectar la herramienta eléctrica

/N /A  ADVERTENCIA

Peligro de lesiones

» Observar el consumo nominal maximo en
el enchufe de la maquina (véase el capitulo
Datos técnicos).

» Desconectar la herramienta eléctrica.

Conectar la herramienta eléctrica conectada a

la red eléctrica con el sistema mavil de aspira-

cion

» Conectar la herramienta eléctrica al enchu-
fe de la maquina [1-2].

La herramienta eléctrica esta conectada con el

sistema movil de aspiracion mediante un cable

de red.

Conectar la herramienta eléctrica con bateria

con el sistema mavil de aspiracion (MINI | / MI-

DI )

» Pulsar la tecla de conexidon [1-20] en el mo-
do de espera.

Elindicador de conexiéon [1-19] parpadea
lentamente. El sistema movil de aspiracion
esta listo para conectarse durante 60 se-
gundos.

» Conectar la herramienta eléctrica de bate-
ria.
El sistema movil de aspiracion se pone en
marchay la herramienta eléctrica de bate-
ria queda conectada hasta que se desco-
necte el sistema movil de aspiracidn de for-
ma manual o hasta que se desenchufe.
Después, la herramienta de bateria se debe
volver a acoplar.

Con la conexidn de una nueva herramienta

eléctrica de bateria se sobrescribe la conexion

actual.

6.4 Conectar el terminal movil (MINI 1/
MIDI I)

» Seguir las indicaciones de la aplicacion de
Festool.

6.5 Mando a distancia (MINI 1/ MIDI 1)

Se puede conectar un terminal movil (p. ej., un

teléfono inteligente) mediante Bluetooth® con

el sistema movil de aspiracion (p. ej., para ac-
tualizar el software con la aplicacion de Fes-
tool).

» En el modo de espera, mantener pulsada la
tecla de conexion [1-20] del sistema mdvil
de aspiracion durante 3 segundos.
Elindicador de conexidon [1-19] parpadea
rapidamente.

El sistema movil de aspiracion esta listo pa-
ra conectarse durante 60 segundos.
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Conectar el mando a distancia y el sistema
movil de aspiracion

Para poder conectar un mando a distancia con
un sistema movil de aspiracion, debe reiniciar-
se el mando a distancia (véase capitulo de rei-
nicio del mando a distancia).

Hasta ahora, los mandos a distancia no conec-
tados podian conectarse directamente.

@ La conexion establecida entre un mando a
distancia y el sistema movil de aspiracion
se mantiene incluso tras la desconexion
manual del sistema o tras desenchufarlo.

(i) Elsistema movil de aspiracion se puede
conectar con un maximo de cinco mandos
a distancia al mismo tiempo. El sistema
movil de aspiracion solo se puede conec-
tar con una Unica herramienta eléctrica de
bateria en cada uso.

» En el modo de espera, mantener pulsada la
tecla de conexion [1-20] del sistema movil
de aspiracién durante 3 segundos.
Elindicador de conexion [1-19] parpadea
rapidamente.

El sistema movil de aspiracion esta listo pa-
ra conectarse durante 60 segundos.

» Pulsar la tecla MAN del mando a distancia.
El mando a distancia queda guardado de
forma permanente en el sistema movil de
aspiracion.

Conexion y desconexion

Después de conectar el mando a distancia con

el sistema movil de aspiracidn, este se puede

conectar y desconectar con el mando a distan-
cia.

= Para conectar/desconectar, pulsar la tecla
MAN en el mando a distancia .

Reiniciar el mando a distancia

Al reiniciarlo, se borra la conexion de un mando

a distancia con el sistema movil de aspiracion.

» Mantener pulsadas la tecla de conexidny la
tecla MAN durante 10 segundos.
Elindicador LED se ilumina en color ma-
genta cuando ha concluido el reinicio.

6.6 Borrar todas las herramientas
guardadas. (MINI I/ MIDI 1)

» Mantener pulsada la tecla de conexion
[1-20] durante al menos 3 segundos.



El indicador de conexion [1-19] parpadea

rapidamente.

Soltar de nuevo la tecla de conexion.

» Enun plazo de 3 segundos, pulsar las teclas
Mas y Menos [1-18] a la vez durante al me-
nos 3 segundos.

El sistema movil de aspiracion confirma el co-
mando con tres parpadeos rapidos.

| 2

7 Ajustes

7.1  Ajustar el diametro del tubo de

aspiracion

En los tubos flexibles de aspiracion con
chip RFID el diametro del tubo de aspira-
cion se detecta automaticamente.

7.3 Control del caudal de aire

Espanol

En los tubos flexibles de aspiracion sin Chip
RFID hay que ajustar manualmente el diametro
del tubo de aspiracién en el modo de espera.

» Pulsar las teclas Mas o Menos [1-18] hasta
ajustar el diametro deseado.

ELLED se ilumina en el campo con el dia-
metro deseado.

Si se conecta un tubo flexible de aspira-
cion con chip RFID se sobrescriben los
ajustes manuales.

7.2 Regulacion de la capacidad de

aspiracion

» Pulsar las teclas Mas o Menos [1-18] du-
rante la aspiracion.

Por motivos de seguridad, si la velocidad del ai-
re en el tubo flexible de aspiracidn desciende

Posibles causas

La regulacidn de la potencia de aspira-
cion [1-18] esta ajustada a un valor demasia-
do bajo.

El ajuste del tubo flexible de aspiracion [1-18]
no encaja con el didametro del tubo (solo en ca-
so de tubos flexibles de aspiracion sin chip
RFID).

El tubo flexible de aspiracion esta atascado o
doblado.
La bolsa filtrante esta llena.

Filtro principal sucio.

El control electrdnico no funciona.

Aspirar en mojado.

7.4  Protector contra sobretemperatura

por debajo de 20 m/s, suena una sefal acustica
de advertencia (para clase de polvo MJ.

Solucion

Ajustar la regulacion de la potencia de aspiracion
a un valor superior (véase el capitulo 7.2).

Ajustar el didametro correcto del tubo flexible
(véase el capitulo 7.1).

Eliminar obstrucciones o dobleces.

Colocar una nueva bolsa filtrante (véase el capi-
tulo) 8.5.

Limpiar el filtro principal (véase capitulo 8.4).
Cambiar el filtro principal (véase capitulo 8.4).

Encargar la reparacion a un taller de servicio de
Festool.

La fiabilidad funcional no esta afectada, no es
necesario tomar medidas.

7.5 Bloqueo del freno [1A]

Para proteger el sistema movil de aspiracion
frente a un sobrecalentamiento, el protector
contra sobretemperatura desconecta la herra-
mienta antes de alcanzar la temperatura criti-
ca. ELLED inferior [1-18] muestra una averia.

ELLED se ilumina en rojo Sobretemperatura

» Desconectar el sistema movil de aspiracion
y dejar que se enfrie.

» Volver a conectar el sistema movil de aspi-
racion después de unos 5 minutos.

» Levantar el sistema mdvil de aspiracion li-
geramente por la parte delantera.

= Empujar el freno [1-13] hacia abajo hasta
fijarlo.

= Para soltarlo, pulsar la tecla [1-12].
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7.6 SysDoc

/N ADVERTENCIA

Peligro de lesiones

» No utilizar la superficie para depositar ob-
jetos del sistema movil de aspiracion como
superficie de apoyo.

/N ATENCION

Peligro de lesiones

» Durante el transporte, asegurarse de que
el cierre T-Loc y los cuatro cierres SysDoc
estén cerrados.

Se puede fijar un Systainer en la superficie para
depositar objetos [1-7] con el cierre T-Loc
[1-8]. Los Systainer sin cierre T-Loc se pueden
fijar con los cuatro cierres de SysDoc [1-3].

8 Trabajo

8.1 Aspirar los materiales secos

/N ATENCION

Polvo perjudicial para la salud
Danos en las vias respiratorias
» Utilizar siempre una bolsa filtrante.

/N ATENCION

Polvos perjudiciales para la salud
Danos en las vias respiratorias

» Antes de aspirar, comprobar que el filtro
principal esta intacto.

Cuando se aspiren polvos que sobrepa-
sen los valores de concentracion maxi-
ma, solo se debe aspirar una Unica fuente de
polvo (herramienta eléctrica o neumatica).
Al aspirar el polvo que se desprende de las he-
rramientas eléctricas en funcionamiento se de-
be:
garantiza una ventilacién suficiente y respetar
las disposiciones regionales.
Valores limite: Aire de salida max. 50 % del
caudal de aire fresco
Formula: volumen ambiental V, x nivel de reno-
vacion del aire Ry
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8.2 Aspiracion de materiales himedos/
liquidos

Retirar la bolsa filtrante.

Utilizar filtros himedos especiales.
Cuando se alcanza el nivel de llenado maximo,
la aspiracion se interrumpe automaticamente.
ELLED inferior [1-18] se ilumina en rojo.

» Desconectar el sistema movil de aspiracion
[1-111

= Abrir los enganches de sujecidn y retirar la
parte superior de la herramienta [1-10].

= Vaciar el depésito para suciedad [1-9].

Después de aspirar en mojado, dejar secar el

filtro principal.

Secar el sistema movil de aspiracion antes de

aspirar el polvo seco.

N\ ATENCION

Polvos perjudiciales para la salud
Danos en las vias respiratorias

» Después de aspirar en mojado, retirar el
filtro hUumedo y sustituirlo por el filtro prin-
cipal para sustancias secas.

/N ATENCION

Salida de espuma o liquidos

» Desconectar inmediatamente la herra-
mienta y vaciarla.

Salida del escape

8.3
N\ ATENCION

Polvo perjudicial para la salud
Danos en las vias respiratorias
» iNo quitar el polvo soplando!

La salida del escape ofrece la posibilidad de de-
rivar el aire de salida por medio de un tubo fle-
xible de aspiracidn hacia el exterior del edificio.
» Abrir la rejilla de la abertura de sopla-
do [1-14].
= Introducir el tubo flexible de aspiracion en
la abertura de soplado [1-14].

8.4 Limpiar el filtro y bolsa filtrante de
forma manual

» Pulsar la tecla MAN [1-17] en el modo de
espera.

» Poner la capacidad de aspiracion [1-18]al
maximo.

» Cerrar a mano el tubo flexible de aspiracién
y al mismo tiempo presionar brevemente



hacia abajo la palanca de limpieza [1-16]
tres veces.

8.5 Cambio de la bolsa filtrante sin polvo

» Abra los enganches de sujecion y retire la
parte superior del aparato [2].

» Tirar de la lengueta en la bolsa filtrante
hasta que la apertura de la bolsa esté total-
mente cerrada.

La bolsa filtrante ahora esta cerrada con segu-

ridad y se puede retirar.

» Colocar la parte superior de la herramienta
y cerrar los enganches de sujecion.

8.6 Sustitucion del elemento de filtro

= Extraer el cajon de filtro [1-15] utilizado.

» Desechar el cajon de filtro usado teniendo
en cuenta las disposiciones legales aplica-
bles.

= Introducir el nuevo cajon de filtro [1-15].

Los numeros de pedido de los accesorios,
filtros y material de consumo figuran en el
catalogo Festool o en la direccion de inter-
net www.festool.com.

AVISO

Danos en el motor

» Elmotor puede resultar danado si se aspi-
ra sin tener un filtro principal montado o si
este estd danado.

8.7 Alfinalizar el trabajo

» Desconectar el sistema de aspiracion movil
y extraer el enchufe.

» Enrollar el cable de conexion a la red eléc-
trica.

» Vaciar el depdsito para suciedad.

» Tender el tubo flexible de aspiracion [4-1]
en el compartimento para tubos flexi-
bles [1-7] que se puede cerrar. Tender la li-
nea de conexion a la red [4-2] en el com-
partimento para tubos flexibles que se pue-
de cerrar [1-7] o enrollarla en el enrollaca-
bles. Pasar el cable de red por la entalladu-
ra [4-3].

» Limpiar el sistema mdvil de aspiracion as-
pirandolo y limpiandolo a fondo por dentroy
por fuera.

» Guardar el sistema movil de aspiracidn en

un lugar seco y protegido contra un uso no
autorizado.

La tapa del compartimento para tubos fle-
xibles también sirve para depositar herra-
mientas.

Espanol
9 Mantenimiento y cuidado

/N\ /A\  ADVERTENCIA

Peligro de lesiones, peligro de descarga

eléctrica

» Desconectar el enchufe de la red antes de
realizar cualquier trabajo de mantenimien-
to o de conservacion.

» Todos los trabajos de mantenimientoy re-
paracion que exijan abrir la carcasa del
motor tan solo pueden ser llevados a cabo
por un taller autorizado.

P

FESTODOL

El servicio de atencion al cliente y de repara-
ciones solo esta disponible a través del fabri-
cante o los talleres de reparacion: Direccion
mas cercana en: www.festool.es/servicio

EKAT .
i

FESTOOL

Utilizar solo piezas de recambio Festool origi-

nales. Referencia en: www.festool.es/servicio

» Limpiar los sensores del nivel de llenado
[4-4] y vaciar el depdsito para suciedad
[1-9] regularmente.

Tener en cuenta las siguientes advertencias:

- Elfabricante o una persona capacitada de-
be realizar un control técnico del polvo al
menos una vez al ano (p. ej., para compro-
bar posibles danos del filtro, la estanquei-
dad de la herramienta y el correcto funcio-
namiento de los dispositivos de control).

- Debe eliminarse todo aquello que no se
pueda limpiar. Para ello, utilizar bolsas es-
tancas. Tener en cuenta las condiciones vi-
gentes de eliminacién de los desechos.

10 Medio ambiente

No desechar con la basura doméstica.

Reciclar las herramientas, los acceso-

rios y los embalajes de forma respetuo-
sa con el medio ambiente. Respetar las disposi-
ciones nacionales vigentes.
Solo UE: De acuerdo con la Directiva europea
sobre residuos de aparatos eléctricos y electroé-
nicos y su transposicion a la legislacién nacio-
nal, las herramientas eléctricas usadas deben
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recogerse por separado y reciclarse de forma
respetuosa con el medio ambiente.

Informacion sobre REACh: www.festool.com/
reach

11 Observaciones generales
11.1 Bluetooth®

La marca denominativa Bluetooth® y los logoti-
pos son marcas registradas de Bluetooth SIG,
Inc. Por lo tanto, todo uso que TTS Tooltechnic
Systems AG & Co. KG y, por consiguiente, tam-
bién Festool, hagan de dicha marca esta sujeto
a un contrato de licencia.

11.2 Informacion relativa a la proteccion de
datos

La herramienta eléctrica contiene un chip que
almacena automaticamente los datos de servi-
cioy de la maquina. Los datos guardados no
pueden estar directamente relacionados con
ninguna persona.

Los datos pueden leerse sin contacto con dis-
positivos especiales, y Festool los utiliza exclu-
sivamente para el diagnostico de fallos, la ges-
tion de las reparaciones y de la garantia, asi co-
mo para la mejora de la calidad o el perfeccio-
namiento de la herramienta eléctrica. Los da-
tos no se utilizan para otros fines sin el consen-
timiento expreso del cliente.
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1  Avvertenze per la sicurezza

L /N

& Avvertenza Leggere tutte le avvertenze
per la sicurezza e le indicazioni. Eventuali er-
rori nell’'osservanza delle avvertenze di sicurez-
za e delle istruzioni d'uso possono provocare
scosse elettriche, incendi e/o gravi lesioni.

Conservare tutte le avvertenze di sicurezza e
le istruzioni d'uso per riferimenti futuri.

- L'utilizzo del presente utensile non & con-
sentito a persone (bambini inclusi) dalle ri-
dotte capacita fisiche, sensoriali o mentali,
o che manchino dell'esperienza e delle co-
noscenze necessarie allo scopo. | bambini
andranno sorvegliati, per evitare con cer-
tezza che giochino con l'utensile.

- Seil cavo di alimentazione elettrica dell'ap-
parecchio viene danneggiato, sostituirlo in
un'officina per l'Assistenza Clienti autoriz-
zata, onde evitare pericoli.

- Avvertenza Gli utenti devono conoscere be-
ne L'utilizzo della macchina.

- Prima di effettuare interventi di pulizia o
manutenzione o sostituzione di materiale di
consumo o di conversione dell’apparecchio,
staccare la spina dalla presa di corrente.

- Avvertenza La presa sulla macchina va uti-
lizzata solo per le finalita indicate nei ma-
nuali d’istruzioni.

- Avvertenza Spegnere immediatamente
l'apparecchio in caso di fuoriuscita di liqui-
do o di schiuma.

- Attenzione Pulire regolarmente il dispositi-
vo di limitazione del livello dell’acqua e
controllare che non vi siano segni di dan-
neggiamento.

- Livello di pressione acustica secondo EN
60335-2-69/ Incertezza K

70 dB(A)/ 3dB

[taliano

- Vibrazioni trasmesse al sistema mano-
braccio secondo EN 60335-6-69/ Incertezza

K

<2,5m/s?/ 1,5 m/s?
In caso di aspirazione di polveri che su-

MIES A\ CTE
& perano il valore limite o in presenza di

grosse quantita di polveri da legno di quercia o
faggio, aspirare solo un‘unica sorgente di pol-
vere (elettroutensile o utensile pneumatico).

- Avvertenza L'apparecchio puo contenere
polveri nocive alla salute. La manutenzio-
ne, lo svuotamento e la sostituzione del fil-
tro sono consentiti solo a personale tecnico
autorizzato, dotato delle adeguate attrezza-
ture di protezione.

- Usare l'apparecchio solo con il sistema fil-
trante installato.

- Pericolo di esplosione e di incendio: Non
aspirare:
- Scintille o polveri calde;
- Materiali infiammabili o esplosivi [p.es.
magnesio, alluminio, benzina, diluentel;
- Materiali aggressivi (ad esempio acidi,
basi, solventi);
- materiali chimicamente reattivi che pos-
sano generare calore, acidi/basi, gas ecc.
(ad esempio materiali reattivi bicompo-
nenti, alluminio e acqual.
- Attenersi alle norme nazionali sulla sicu-
rezza e alle indicazioni del produttore dei
materiali.

- Usare l'apparecchio solo con un equipag-
giamento di protezione personale adatto.

- Usare l'apparecchio solo quando esso ri-
sulta intatto da un controllo visivo, in am-
bienti asciutti e in seguito ad opportuno ad-
destramento.

- Controllare regolarmente la spina e il cavo
per evitare pericoli. In caso di danneggia-
mento, i componenti devono essere fatti
sostituire da un officina del Servizio Assi-
stenza Clienti autorizzata.

- Non sollevarlo o trasportarlo servendosi di
un gancio di sollevamento o di un paranco.

- L'utilizzo del presente utensile non e con-
sentito a persone che potrebbero reagire in
modo sensibile a una scossa elettrica (ad
es. portatori di pacemaker), poiché non si
puo escludere una carica elettrostatica del-
l'utensile.
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2 Simboli [1-4] Impugnatura
Avvertenza di pericolo generico [1-7] Alloggiamento per tubo d'aspira-
& zione
Q Avvertenza sulle scariche elettriche [1-8] Chiusura T-Loc per Systainer
[1-9] Secchio per liquidi

Leggere le istruzioni e le avvertenze. [1-10] Ganci

[1-11] Interruttore On/Off
@ Indossare un dispositivo di protezione [1-121+ Freno
delle vie respiratorie. [1-13]

A Avvertenza L'apparecchio puo conte- [1-14] Getto d'aria
=21) nere polveri nocive alla salute. [1-15] Cassetto filtro

, Adqtto per la separ.azi'one.di pol- [1-16] Pulizia
@?AEE‘ veri con un valore limite di esplo-
sione di 0,1 mg/m? [1-17] Tasto MAN
Non smaltire tra i rifiuti domestici. [1-18] Impostazione manuale del tubo
flessibile di aspirazione (funziona-
mento stand-by) o regolazione
'(\ zionamento in aspirazione)
[1-19] Spia di collegamento
3 Elementidell'utensile [1-20]  Tasto di collegamento
[1-2] Presa dell'apparecchio Le illustrazioni indicate si trovano nella parte

iniziale delle istruzioni per l'uso.
[1-3] SysDoc

4 dati tecnici

unita mobili di aspirazione

Assorbimento elettrico 350 - 1200 W
Potenza di allacciamento max. alla presa dell'ap- EU, KR, CN 2200 W
parecchio CH, DK 1150 W

GB 230V/ 110V 1610 W/ 770 W
Portata (aria) max., ventola di asp./turbina 130 m3/h / 222 m3/h
Depressione max., turbina 24000 Pa
Superficie filtrante 3508 cm?
Tubo flessibile per l'aspirazione D 27/32 mm x 3,5 m-AS
Lunghezza del cavo di alimentazione elettrica 7,5m
Livello di pressione acustica secondo EN 60335-2-69/ Incertezza K3 70 dB(A)
Vibrazioni trasmesse al sistema mano-braccio secondo EN 60335-2-69/ <2,5m/s?/ 1,5 m/s?

Incertezza K

Grado di protezione IP X4
Frequenza 2402 Mhz - 2480 Mhz
Potenza isotropica irradiata equivalente (EIRP) <10 dBm
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unita mobili di aspirazione
Capacita serbatoio
Misure (L x P x H)

Peso

5 Utilizzo conforme

Unita mobile di aspirazione idonea per:

- Aspirazione di polveri fino a 0,1 mg/m?3 del
tipo M, comprese polveri di legno e vernice,

- Aspirazione di acqua,

- Usiindustriali a sollecitazione elevata
secondo IEC/EN 60335-2-69.

Il proprietario risponde dei danni in caso
di uso non appropriato dell'attrezzo.

6 Messa in funzione

/N /A  AVVERTENZA

Tensione o frequenza non ammesse!
Pericolo di incidenti

» Prestare attenzione alle indicazioni ripor-
tate sulla targhetta del tipo.

» Prestare attenzione ad eventuali disposi-
zioni nazionali speciali.

6.1 Prima messa in funzione

» Inserire il sacco filtrante o il sacco di rac-
colta [2].

= Montare l'avvolgicavo [3].

» Collegare il tubo flessibile di aspirazione

[3].

6.2 Collegamento dell'unita mobile di
aspirazione

/N AVVERTENZA

Pericolo di lesioni a causa di un‘accensione

involontaria degli utensili

» Prima diinserire il dispositivo assicurarsi
che l'attrezzo collegato sia disinserito.

/N /A\  AVVERTENZA

Pericolo di lesioni dovute a corrente elettri-

ca

» Innestare la spina di rete in una presa col-
legata a terra.

= Non toccare la presa dell'unita mobile di
aspirazione.

[taliano

15 L
470 x 320 x 495 mm
11,3 kg

Quando l'unita mobile di aspirazione e col-
legata alla presa di rete, la presa dell'ap-
parecchio conduce elettricita permanente.

Collegamento dell'unita mobile d'aspirazione
alla presa

L'unita mobile di aspirazione e spenta.

» Collegare il cavo di rete alla presa.

La presa dell'apparecchio [1-2] conduce
elettricita.

Mettere l'unita mobile di aspirazione in moda-
lita stand-by
= Premere l'interruttore ON/OFF[1-11].
La presa dell'apparecchio [1-2] conduce
elettricita.

IL LED verde [1-18] visualizza la modalita
stand-by.

Avvio automatico dell'unita mobile di aspira-

zione

L'unita mobile di aspirazione e in modalita

stand-by.

» Per avviare automaticamente l'unita mobile
di aspirazione: Accendere l'utensile colle-
gato.

Avvio manuale dell'unita mobile di aspirazione
L'unita mobile di aspirazione e in modalita
stand-by.

= Azionare il tasto MAN [1-17].

In caso di mancato utilizzo e prima delle

operazioni di manutenzione e pulizia,
staccare la spina dell'unita mobile di aspirazio-
ne dalla presa.

6.3 Collegamento di un elettroutensile

/N /A  AVVERTENZA

Pericolo di lesioni

» Osservare i valori massimi di potenza al-
lacciata sulla presa dell'apparecchio (vedi
il capitolo Dati tecnici).

» Spegnere l'elettroutensile.

Collegamento di un elettroutensile azionato

dalla rete con l'unita mobile di aspirazione

» Collegare U'elettroutensile alla presa del-
['apparecchio [1-2].
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L’elettroutensile e collegato all'unita mobile di
aspirazione tramite il cavo di rete.

Collegamento di un elettroutensile azionato

dalla batteria con l'unita mobile di aspirazione

(MINI'I/ MIDI )

= Azionare il tasto di collegamento [1-20] in
modalita stand-by.
La spia di collegamento [1-19] lampeggia
lentamente. L'unita mobile di aspirazione &
pronta al collegamento per 60 secondi.

» Accendere l'elettroutensile azionato da bat-
teria.
L'unita mobile d'aspirazione si avvia e l'e-
lettroutensile azionato da batteria € colle-
gato fino allo spegnimento manuale dell'u-
nita, oppure staccando la spina. In seguito
necessario accoppiare nuovamente l'appa-
recchio a batteria.

Collegando un nuovo elettroutensile azionato

da batteria, il collegamento esistente fino a

quel momento sara sovrascritto.

6.4 Collegamento di un terminale mobile
(MINI I/ MIDI 1)

E possibile collegare un terminale mobile (ad

es., smartphone) all'unita mobile di aspirazio-

ne, tramite Bluetooth® (ad esempio per un ag-
giornamento del software con l'app Festool).

» Nella modalita stand-by tenere premuto per
3 secondi il tasto di collegamento [1-20] si-
tuato sull'unita mobile di aspirazione.

La spia di collegamento [1-19] lampeggia
velocemente.

L'unita mobile di aspirazione e pronta al
collegamento per 60 secondi.

» Seguire le istruzioni dell’app Festool.

6.5 Comando a distanza (MINI | / MIDI I)

Collegamento del comando a distanza con
l'unita mobile di aspirazione

Per collegare un comando a distanza con una
unita mobile d'aspirazione, si deve eseguire un
reset del comando a distanza (vedere Reset del
comando a distanzal.

E possibile collegare direttamente i comandi a
distanza non ancora collegati.

@ Un collegamento stabilito tra comandi a
distanza e unita mobile d'aspirazione ri-
mane attivo anche dopo lo spegnimento
manuale dell'unita o dopo aver staccato la
spina.
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@ L'unita mobile d'aspirazione puo essere
collegata contemporaneamente con un
massimo di cinque comandi a distanza.
L'unita mobile d'aspirazione puo essere
collegata contemporaneamente con un
elettroutensile a batteria.

= Nella modalita stand-by tenere premuto per
3 secondi il tasto di collegamento [1-20] si-
tuato sull'unita mobile di aspirazione.
La spia di collegamento [1-19] lampeggia
velocemente.
L'unita mobile di aspirazione e pronta al
collegamento per 60 secondi.

» Premere il tasto MAN sul comando a di-
stanza.
Il comando a distanza resta memorizzato
nell’'unita mobile di aspirazione.

Accensione/spegnimento

Una volta collegato il comando a distanza con

'unita mobile d'aspirazione, questa puo essere

accesa e spenta con il comando a distanza.

= Peraccendere/spegnere premere il tasto
MAN sul comando a distanza.

Reset sul comando a distanza
Il tasto reset consente di cancellare il collega-
mento di un comando a distanza con l'unita mo-
bile di aspirazione.
» Tenere premuto per 10 secondi il tasto di
collegamento e il tasto MAN.
Quando il reset € completato l'indicatore
LED s'illumina in magenta.

6.6 Cancellare tutti gli apparecchi
memorizzati. (MINI | / MIDI I)

» Tenere premuto il tasto di collegamen-
to [1-20] per almeno 3 secondi.

Il tasto di collegamento [1-19] lampeggia
velocemente.

» Rilasciare il tasto di collegamento.

» Entro 3 secondi, tenere contemporanea-
mente premuti il tasto Piu e Meno [1-18]
per almeno 3 secondi.

L'unita mobile di aspirazione aziona il comando

lampeggiando velocemente per tre volte.

7 Impostazioni

7.1 Impostazione del diametro del tubo
flessibile di aspirazione

Il diametro del tubo flessibile di aspirazio-
ne viene riconosciuto automaticamente da
un tubo dotato di chip RFID.



In presenza di tubo senza chip RFID & necessa-
rio impostare manualmente in modalita stand-
by il diametro del tubo flessibile di aspirazione.
= Azionare i tasti Pit e Meno[1-18], fino a
quando non & impostato il diametro deside-
rato.
[L LED s'illumina nel campo con il diametro
desiderato.

7.3 Monitoraggio della portata massima

[taliano

Collegando un tubo flessibile di aspirazio-
ne dotato di chip RFID, le impostazioni ma-
nuali saranno sovrascritte.

7.2 Regolazione della potenza di
aspirazione
= Azionare i tasti Pit o Meno [1-18] nel fun-
zionamento in aspirazione.

Qualora nel tubo di aspirazione la velocita del-
['aria scendesse sotto i 20 m/s, per motivi di si-

Possibili cause

Regolazione della potenza di aspirazio-
ne [1-18] impostata su un valore troppo
basso.

Tubo di aspirazione [1-18] non impostato

sul diametro del tubo collegato (solo per  tolo

tubi flessibili di aspirazione senza chip
RFID).

Tubo flessibile d'aspirazione intasato o
piegato.

Sacchetto filtro pieno.
lo

Filtro principale sporco.

curezza viene emesso un segnale acustico di
awiso (per polveri di tipo M).

Rimedio

Impostare la regolazione della potenza di aspirazione
su un valore piu alto (vedere capitolo ).

Impostare il diametro corretto del tubo (vedere capi-

).

Rimuovere l'intasamento o la piegatura.

Inserire un nuovo sacchetto filtro (vedere capito-

).

Pulire il filtro principale (vedere capitolo 8.4].

Sostituire il filtro principale (vedere capitolo ).

Malfunzionamento del sistema di monito-
raggio elettronico.

Aspirazione di liquidi.

Contattare U'officina per l'Assistenza Clienti autoriz-
zata Festool per eliminare il problema.

E garantito un funzionamento sicuro percio non sono

necessarie misure correttive.

7.4 Protezione contro il surriscaldamento

7.6 SysDoc

Per proteggere 'apparecchio contro il surri-
scaldamento, l'interruttore termico disinserisce
'unita mobile di aspirazione prima del raggiun-
gimento della temperatura critica. Il LED infe-
riore [1-18] mostra l'anomalia.

ILLED s‘illumina in rosso Sovratemperatura

» Spegnere l'unita mobile di aspirazione e la-
sciarla raffreddare.

» Riaccendere l'unita mobile di aspirazione
dopo ca. 5 minuti.

7.5 Fissaggio del freno [1A]

= Sollevare leggermente l'unita di aspirazione
mobile dal lato frontale.

= Azionare il freno [1-13] spingendolo a fondo
fino allo scatto in posizione.

= Perrilasciare il freno, azionare il tasto
[1-12].

/N AVVERTENZA

Pericolo di lesioni

» Non utilizzare la superficie dell'unita mobi-
le di aspirazione come superficie di appog-
gio.

/N PRUDENZA

Pericolo di lesioni

» Durante il trasporto fare attenzione che il
T-Loc o le quattro chiusure SysDoc siano
chiusi.

Sulla superficie [1-7] & possibile fissare un Sy-
stainer utilizzando la chiusura T-Loc [1-8]. Per
fissare i Systainer senza T-Loc, utilizzare le
quattro chiusure SysDoc [1-3].
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8 Lavoro

8.1 Aspirazione di materiali asciutti

/N PRUDENZA

Polveri nocive per la salute
Lesione delle vie respiratorie
» Utilizzare sempre il sacco filtrante.

/N PRUDENZA

Polveri nocive per la salute
Lesione delle vie respiratorie

» Prima di aspirare controllare che il filtro
principale sia intatto.

& In caso di aspirazione di polveri che su-
perano il valore limite, aspirare solo

un'unica sorgente di polvere (elettroutensile o

utensile pneumatico).

Quando si aspirano polveri generate da attrezzi

elettrici in funzione osservare quanto segue:

Garantire una sufficiente aerazione.Attenersi

alle disposizioni regionali.

Valori limite: Aria di scarico max. 50% del volu-

me dell'aria fresca

Formula: volume del locale Vi x tasso di ricam-

bio d'aria Ly

8.2 Aspirazione di liquidi e di sostanze
umide

Rimuovere il sacco filtrante.

Utilizzare un filtro per liquidi speciale.
L'aspirazione si interrompe automaticamente
al raggiungimento del livello massimo di riem-
pimento.

ILLED inferiore [1-18] s'illumina in rosso.

= Spegnere l'unita mobile di aspirazione
[1-11].

= Aprire le clip [1-10] e togliere la parte su-
periore.

= Svuotare il secchio per liquidi [1-9].

Al termine dell’aspirazione di liquidi, lasciare

asciugare il filtro principale.

Prima di aspirare polveri secche, asciugare l'u-

nita mobile di aspirazione.

/N PRUDENZA

Polveri nocive per la salute

Lesione delle vie respiratorie

» Al termine dell’aspirazione di liquidi, ri-
muovere il filtro per liquidi e sostituirlo con
il filtro principale per materiali asciutti.
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/N PRUDENZA

Fuoriuscita di schiuma e di liquidi

» Spegnere immediatamente l'apparecchio e
svuotarlo.

Uscita dell'aria di scarico

8.3
N\ PRUDENZA

Polveri nocive per la salute
Lesione delle vie respiratorie
» Non soffiare via la polvere.

L'uscita dell’aria di scarico consente di deviare
l'aria di scarico all'esterno dell'edificio, utiliz-
zando il tubo flessibile di aspirazione.
» Aprire la griglia davanti al getto d'a-
ria [1-14].
» Spingere il tubo flessibile di aspirazione nel
getto d'aria [1-14].

8.4 Pulizia manuale del filtro e del
sacchetto filtro

» In modalita stand-by azionare il tasto
MAN [1-17].

» Impostare al massimo la potenza di aspira-
zione [1-18].

» Chiudere il tubo flessibile di aspirazione con
la mano e contemporaneamente spingere
brevemente verso il basso la leva di pulizia
[1-16] per tre volte.

8.5 Sostituzione del sacchetto filtro senza
generare troppa polvere

» Aprire i fermagli di chiusura e prelevare la
pare superiore dell’apparecchio [2].

» Tirare la linguetta sul sacchetto filtro fino a
che l'apertura del sacchetto non & comple-
tamente chiusa.

Il sacchetto filtro € ora ben chiuso e puo essere

prelevato.

» Posizionare la parte superiore e chiudere le
clip.

8.6 Sostituzione dell’'elemento filtrante

» Estrarre il cassetto filtro usato [1-15].

» Smaltire il cassetto filtro usato nel rispetto
delle norme di legge vigenti in materia.

= Inserire il nuovo cassetto filtro [1-15].

| numeri d'ordine per accessori, filtri e
materiale di consumo si trovano nel cata-
logo Festool o su Internet alla pagina
“www.festool.com™.



NOTA

Danni al motore

» Non aspirare mai senza prima aver instal-
lato il filtro principale o in presenza di filtro
danneggiato perché potrebbe danneggiare
il motore.

8.7 Dopoillavoro

» Spegnere l'unita mobile di aspirazione e
staccare la spina.

» Avvolgere il cavo di alimentazione elettrica.

Svuotare il contenitore dello sporco.

» Inserire il tubo flessibile di aspirazio-
ne [4-1] nell'alloggiamento per tubo di
aspirazione richiudibile [1-7]. Inserire il ca-
vo di alimentazione elettrica [4-2] nell'al-
loggiamento per tubo di aspirazione richiu-
dibile [1-7] oppure avvolgerlo sull'avvolgi-
cavo. Porre il cavo di rete nella scanalatura
[4-3].

= Pulire l'unita di aspirazione mobile interna-
mente ed esternamente aspirando e pulen-
do.

» Sistemare l'unita di aspirazione mobile in

un locale secco precluso all’acceso di per-
sone non autorizzate.

y

@ Il coperchio dell'alloggiamento per tubo di
aspirazione serve anche come deposito
per utensili.

9 Cura e manutenzione

/N /A\  AVVERTENZA

Pericolo di lesioni, scossa elettrica

» Prima di eseguire qualsiasi operazione di
manutenzione o cura, disinnestare sempre
la spina dalla presa.

» Tutte le operazioni di manutenzione e ripa-
razione per le quali € necessario aprire
l'alloggiamento del motore devono essere
eseguite solamente da un'officina per l'As-
sistenza Clienti autorizzata.

‘3@ |

FESTOOL

Servizio assistenza e riparazione solo da parte
del costruttore o delle officine di assistenza au-
torizzate: Indirizzo piu vicino alla pagina:
www.festool.it/Servizi

[taliano

EKAT

p—
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FESTOOL

Utilizzare solo ricambi originali Festool. Cod.

prodotto reperibile al sito: www.festool.it/Servi-

zi

= Pulire regolarmente i sensori di livello [4-4]
e svuotare il secchio per liquidi [1-9].

Rispettare le seguenti avvertenze:

Almeno una volta l'anno & necessaria un'i-
spezione tecnica in riferimento alle polveri
da parte del costruttore o di personale qua-
lificato, al fine di accertare, ad es., l'even-
tuale presenza di perdite o di danneggia-
menti al filtro e il funzionamento corretto
dei dispositivi di controllo.

- Cio che non puo essere pulito deve essere
smaltito. Usare a tale scopo un sacco im-
permeabile. Attenersi alle disposizioni vi-
genti in materia di smaltimento.

10 Ambiente

Non gettare l'utensile fra i rifiuti dome-

stici! Avviare utensili, accessori ed im-

ballaggi ad un riciclo rispettoso dell’am-
biente. Attenersi alle disposizioni di legge na-
zionali in vigore.
Solo UE: nel rispetto della direttiva europea in
materia di apparecchiature elettriche ed elet-
troniche usate e delle rispettive leggi nazionali
derivatene, gli elettroutensili devono essere
raccolti separatamente e introdotti nell'apposi-
to ciclo di smaltimento e recupero a tutela del-
'ambiente.

Informazioni su REACh: www.festool.com/
reach

11 Indicazioni generali

11.1 Bluetooth®

Il marchio denominativo Bluetooth® e i loghi
sono marchi registrati di Bluetooth SIG, Inc. e
vengono utilizzati da TTS Tooltechnic Systems
AG & Co. KG e quindi da Festool su licenza.

11.2 Informazioni sulla protezione dei dati
L'elettroutensile contiene un chip per il salva-
taggio automatico dei dati della macchina e di
funzionamento. | dati salvati non contengono ri-
ferimenti personali diretti.

| dati sono leggibili senza contatto mediante
speciali dispositivi e vengono utilizzati da Fe-
stool esclusivamente per la diagnostica errori,
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per consentire interventi di garanzia e di ripara-
zione o per migliorare la qualita dell’elettrou-
tensile e/o svilupparlo ulteriormente. Non &
previsto alcun altro utilizzo dei dati, senza pre-
via ed esplicita autorizzazione da parte del
Cliente.
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1 Veiligheidsvoorschriften

L /N

& Waarschuwing! Lees alle veiligheidsvoor-
schriften en aanwijzingen. Worden de veilig-
heidsinstructies en aanwijzingen niet in acht
genomen, dan kan dit een elektrische schok,
brand en/of ernstig letsel tot gevolg hebben.

Bewaar alle veiligheidsinstructies en aanwij-
zingen om ze later te kunnen raadplegen.

- Dit apparaat mag niet door personen (met
inbegrip van kinderen) met verminderde li-
chamelijke, zintuiglijke of verstandelijke
vermogens of gebrek aan ervaring en ken-
nis worden gebruikt. Er moet voortdurend
op worden gelet dat kinderen niet met het
apparaat spelen.

- Als de netaansluitkabel van dit apparaat
beschadigd wordt, moet deze om gevaar te
voorkomen door een erkende servicewerk-
plaats worden vervangen.

- Waarschuwing Bedieners moeten ade-
quaat worden geinstrueerd in het gebruik
van deze machine.

- Véor de reiniging of het onderhoud of bij
vervanging van verbruiksartikelen of bij
conversie van het apparaat moet altijd
eerst de netstekker uit de contactdoos wor-
den getrokken.

- Waarschuwing De contactdoos op de ma-
chine alleen voor de in de handleiding vast-
gelegde doelen gebruiken.

- Waarschuwing Wanneer schuim of vloei-
stof vrijkomt, het apparaat direct uitscha-
kelen.

- Pas op Regelmatig de waterstandbegren-
zingsvoorziening reinigen en op tekenen
van beschadiging controleren.

- Geluidsdrukniveau volgens EN 60335-2-69/
onzekerheid K

Nederlands

70 dB(A)/ 3dB
- Hand-arm-trillingswaarde volgens EN

60335-6-69/ onzekerheid K

<2,5m/s?/ 1,5 m/s?
MIES A\ LT
Bij het afzuigen van stoffen die de grens-
waarde overschrijden of bij aanzienlijke
hoeveelheden eiken- of beukenhoutstof niet
meer dan één stofbron (elektrisch of perslucht-
gereedschap) afzuigen.

- Waarschuwing Apparaat kan gezondheids-
bedreigende stoffen bevatten. Onderhoud,
lediging en filtervervanging alleen door er-
kende vakman met een geschikte veilig-
heidsuitrusting.

- Alleen gebruiken met geinstalleerd filter-
systeem!

- Explosie- en brandgevaar: Niet opzuigen:

- vonken of hete stoffen;

- brandbare en explosieve stoffen (bijv.
magnesium, aluminium, benzine, ver-
dunning);

- agressieve stoffen (bijv. zuren, logen, op-
losmiddelen];

- chemisch reactieve stoffen die leiden tot
het ontstaan van warmte, zuren/basen,
gassen, etc. (bijv. reactief 2K-materiaal,
aluminium en water).

- Nationale veiligheidsvoorschriften en gege-
vens van de producent van het materiaal in
acht nemen!

- Alleen gebruiken met geschikte veilig-
heidsuitrusting!

- Alleen indien na visuele controle intact,
werken in droge omgeving en volgens in-
structie!

- Regelmatig de stekker en de kabel contro-
leren om een gevaarlijke situatie te vermij-
den. Deze bij beschadiging uitsluitend door
een geautoriseerde onderhoudswerkplaats
laten vernieuwen.

- Niet met een takel of hijswerktuig omhoog-
heffen en transporteren!

- Dit apparaat mag niet gebruikt worden
door personen die gevoelig kunnen reage-
ren op een elektrische schok (bijv. perso-
nen met een pacemaker). Een statische la-
ding van het apparaat kan namelijk niet uit-
gesloten worden.
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2 Symbolen
& Waarschuwing voor algemeen gevaar

@ Waarschuwing voor elektrische schok

Handleiding/aanwijzingen lezen!
Draag een zuurstofmasker!

A Waarschuwing! Het apparaat kan ge-
=21) zondheidsbedreigende stoffen bevat-
ten!

Geschikt voor afscheiding van
g stof met een blootstellings-
ME A[ﬁ]l grenswaarde groter dan

0,1 mg/m3

ﬁ Niet met het huisvuil meegeven.

p Verboden erop te klimmen
'V‘\\

3 Apparaatelementen

[1-2] Toestelcontactdoos
[1-3] SysDoc

4 Technische gegevens

Mobiele stofzuigers
Opgenomen vermogen

Aansluitwaarde van toestelcontactdoos max.

Volumestroom (lucht) max. zuiger/ turbine
Onderdruk max., turbine

Filteroppervlak

Afzuigslang

Lengte van het netsnoer

[1-4]
[1-7]
[1-8]
[1-9]
[1-10]
[1-11]

[1-12] +
[1-13]

[1-14]
[1-15]
[1-16]
[1-17]
[1-18]

[1-19]
[1-20]

Handgreep

Slangdepot

T-Loc-sluiting voor systainers
Vuilcontainer

Sluitklem

Aan-/uitschakelaar

Rem

Uitblaasopening
Filterschuiflade
Reiniging
MAN-toets

Handmatige zuigslanginstelling
(stand-by-modus) of zuig-
krachtregeling (zuigmodus)

Verbindingsindicator

Verbindingstoets

De vermelde afbeeldingen staan in het begin
van de gebruiksaanwijzing.

EU, KR, CN
CH, DK
GB230V/ 110V

Geluidsdrukniveau volgens EN 60335-2-69/ onzekerheid K3

Hand-arm-trillingswaarde volgens EN 60335-2-69/ onzekerheid K

Beveiligingsklasse

Frequentie

Equivalent isotroop uitgestraald vermogen (EIRP)
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350 - 1200 W

2200 W
1150 W
1610 W/ 770 W

130 m3/h / 222 m3/h
24000 Pa

3508 cm?

D 27/32 mm x 3,5 m-AS
7,5 m

70 dB(A)

<2,5m/s?/ 1,5 m/s?

IP X4

2402 Mhz - 2480 Mhz
<10 dBm



Mobiele stofzuigers
Reservoir-inhoud
Afmetingen Lx Bx H
Gewicht

5 Gebruik volgens de
voorschriften

Mobiele stofzuiger geschikt voor

- het op- en afzuigen van stoffen tot mg/0,1
m?3 conform stofklasse ‘M', waaronder ook
hout- en lakstoffen,

- het opzuigen van water,

- een hogere belasting bij industrieel ge-
bruik,

conform IEC/EN 60335-2-69.

De gebruiker is aansprakelijk bij gebruik
dat niet volgens de voorschriften plaats-
vindt.

6 Inwerkingstelling

/N /A WAARSCHUWING

Ontoelaatbare spanning of frequentie!
Risico van ongevallen

» Gegevens op het typeplaatje in acht nemen.

» Landspecifieke bijzonderheden in acht ne-
men.

6.1 Eerste inbedrijfstelling

= Filter-/wegwerpstofzak plaatsen [2].
» Kabelopwikkeling monteren [3].
= Afzuigslang aansluiten [3].

6.2 Mobiele stofzuiger aansluiten

/N WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel door ongecontroleerd

startend gereedschap

» Let ervoor hetinschakelen op dat het aan-
gesloten gereedschap is uitgeschakeld.

/N /A\ WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel door elektrische stroom

» Netstekker in een geaarde contactdoos
steken.

= Niet in de contactdoos van de mobiele stof-
zuiger grijpen.

Nederlands

151
470 x 320 x 495 mm
11,3 kg

@ Als de mobiele stofzuiger met de netcon-
tactdoos is verbonden, is de contactdoos
van de mobiele stofzuiger permanent
stroomvoerend.

Mobiele stofzuiger met contactdoos verbinden

Mobiele stofzuiger is uitgeschakeld.

» Netkabel met contactdoos verbinden.
Toestelcontactdoos [1-2] is stroomvoerend.

Mobiele stofzuiger in stand-by-modus schake-

len

= Aan-/uit-schakelaar [1-11] indrukken.
Toestelcontactdoos [1-2] is stroomvoerend.

(i) Groene LED [1-18] toont stand-by-modus.

Mobiele stofzuiger automatisch starten

Mobiele stofzuiger is in de stand-by-modus.

» Om de mobiele stofzuiger automatisch te
starten: Verbonden gereedschap inschake-
len.

Mobiele stofzuiger met de hand starten
Mobiele stofzuiger is in de stand-by-modus.
» MAN-toets [1-17] indrukken.

Wanneer de mobiele stofzuiger niet

wordt gebruikt en voér onderhouds- en
reinigingswerkzaamheden de stekker uit de
contactdoos trekken.

6.3 Elektrisch gereedschap aansluiten

/N /A WAARSCHUWING

Letselgevaar

» De maximale aansluitwaarde van het appa-
raatcontactdoos in acht nemen (zie hoofd-
stuk Technische gegevens).

» Elektrisch gereedschap uitschakelen.

Op lichtnet werkend elektrisch gereedschap

met mobiele stofzuiger verbinden

» Elektrisch gereedschap op contactdoos
[1-2] aansluiten.

Het elektrische gereedschap is via een netkabel
met de mobiele stofzuiger verbonden.
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Door accu aangedreven elektrisch gereed-
schap met mobiele stofzuiger verbinden (MINI
1/ MIDII)
» In de stand-by-modus verbindings-

toets [1-20] indrukken.

De verbindingsindicator [1-19] knippert
langzaam. De mobiele stofzuiger is 60 se-
conden gereed voor de verbinding.

» Door accu aangedreven elektrisch gereed-
schap inschakelen.

De mobiele stofzuiger loopt aan en het door
een accu aangedreven elektrische gereed-
schap is tot aan het handmatig uitschakelen
van de mobiele stofzuiger of uittrekken van
de netstekker verbonden. Het accu-appa-
raat moet daarna opnieuw gekoppeld wor-
den.

Met de verbinding van een nieuwe door accu

aangedreven elektrisch gereedschap wordt de

huidige verbinding overschreven.

6.4 Mobiel eindapparaat verbinden (MINI | /
MIDI I)

Een mobiel eindapparaat (bijv. smartphone] kan
via Bluetooth® met de mobiele stofzuiger ver-
bonden worden (bijv. voor een software-update
met de Festool-app).

» In de stand-by-modus de verbindingstoets
[1-20] op de mobiele stofzuiger 3 seconden
lang ingedrukt houden.

De verbindingsindicator [1-19] knippert
snel.

De mobiele stofzuiger is 60 seconden ge-
reed voor de verbinding.

» De instructies in de Festool-app volgen.

6.5 Afstandsbediening (MINI I/ MIDI I)

Afstandsbediening en mobiele stofzuiger
verbinden

Om een afstandsbediening met een mobiele
stofzuiger te kunnen verbinden, moet een reset
van de afstandsbediening worden uitgevoerd
(zie reset van de afstandsbediening].

Tot dusver niet verbonden afstandsbedieningen
kunnen direct verbonden worden.

@ Een gemaakte verbinding tussen een af-
standsbedieningen en de mobiele stofzui-
ger blijft ook na het handmatig uitschake-
len of uittrekken van de netstekker van de
mobiele stofzuiger aanwezig.
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@ De mobiele stofzuiger kan gelijktijdig met
max. vijf afstandsbedieningen worden ver-
bonden. De mobiele stofzuiger kan gelijk-
tijdig met een accugereedschap worden
verbonden.

» |n de stand-by-modus de verbindingstoets
[1-20] op de mobiele stofzuiger 3 seconden
lang ingedrukt houden.

De verbindingsindicator [1-19] knippert
snel.

De mobiele stofzuiger is 60 seconden ge-
reed voor de verbinding.

» De MAN-toets op de afstandsbediening in-
drukken.

De afstandsbediening is permanent in de
mobiele stofzuiger opgeslagen.

In-/uitschakelen

Nadat de afstandsbediening met de mobiele

stofzuiger verbonden is, kan de mobiele stofzui-

ger met de afstandsbediening in- en uitgescha-

keld worden.

= Voor het in-/uitschakelen de MAN-toets op
de afstandsbediening indrukken.

Reset op de afstandsbediening
Met de reset wordt de verbinding van een af-
standsbediening met de mobiele stofzuiger ge-
wist.
» De verbindingstoets en de MAN-toets 10 se-
conden ingedrukt houden.
De LED-indicatie knippert in magenta als de
reset is uitgevoerd.

6.6 Alle opgeslagen apparaten wissen.
(MINI 1/ MIDI 1)

= Verbindingstoets [1-20] minstens 3 secon-
den ingedrukt houden.
Verbindingsindicator [1-19] knippert snel.

» Verbindingstoets weer loslaten.

= Binnen 3 seconden plus- en mintoets [1-18]
gelijktijdig minstens 3 seconden ingedrukt
houden.

De mobiele stofzuiger bevestigt het commando

door drie keer snel te knipperen.

7 Instellingen

7.1  Afzuigslangdiameter instellen

De afzuigslangdiameter wordt bij een af-
zuigslang met RFID-chip automatisch her-
kend.



Bij een afzuigslang zonder RFID-chip moet de
afzuigslangdiameter in de stand-by-modus met
de hand ingesteld worden.
» Plus- of min-toetsen [1-18] indrukken tot
de gewenste diameter is ingesteld.
De LED brandt in het veld met de gewenste
diameter.

7.3 Volumestroombewaking

Nederlands

@ Als een afzuigslang met RFID-chip wordt

aangesloten, worden de handmatige in-
stellingen overschreven.

7.2  Zuigkracht regelen

» Plus- of min-toetsen [1-18] tijdens het zui-
gen bedienen.

Als de luchtsnelheid in de afzuigslang onder de
20 m/s komt, klinkt er omwille van de veiligheid
een waarschuwingssignaal (bij stofklasse M).

Mogelijke oorzaken

Zuigkrachtregeling [1-18] op een te lage
waarde ingesteld.

Zuigkrachtinstelling [1-18] niet op de aan-
gesloten slangdiameter ingesteld (alleen bij
zuigslangen zonder RFID-chip].

Afzuigslang verstopt of geknikt.
Filterzak vol.

Standaard filter verontreinigd.

Storing van de bewakingselektronica.

Natzuigen.

7.4 Temperatuurbeveiliging

Oplossing

Zuigkrachtregeling op een hogere waarde instellen
(zie hoofdstuk 7.2).

Juiste slangdiameter instellen (zie hoofdstuk 7.1).

Verstopping of knik verwijderen.
Nieuwe filterzak plaatsen (zie hoofdstuk 8.5).

Standaardfilter vervangen (zie hoofdstuk 8.4).
Standaardfilter vervangen (zie hoofdstuk 8.4).

Door Festool klantendienstwerkplaats laten her-
stellen.

Goede werking niet beinvloed, geen maatregelen
nodig.

7.6 SysDoc

Ter bescherming tegen oververhitting schakelt
de temperatuurbeveiliging de mobiele stofzui-
ger uit voordat de kritische temperatuur wordt
bereikt. Onderste LED [1-18] geeft een storing
aan.

LED brandt rood Te hoge temperatuur

» Mobiele stofzuiger uitschakelen, laten af-
koelen.

» Mobiele stofzuiger na ca. 5 minuten weer
inschakelen.

7.5 Derem vastzetten [1A]

/N WAARSCHUWING

Letselgevaar

» Het steunvlak van de mobiele stofzuiger
niet als standvlak gebruiken.

/N VOORZICHTIG

Gevaar voor letsel

» Bij het transport erop letten dat de T-Loc of
de vier SysDoc-sluitingen gesloten zijn.

Aan het steunvlak [1-7] kan met de T-loc-slui-

» Mobiele stofzuiger aan de voorkant een
beetje optillen.

» Rem [1-13] naar beneden drukken tot hij
inklikt.

= Voor vrijgave de toets [1-12] indrukken.

ting [1-8] een systainer worden bevestigd. Sys-
tainers zonder T-Loc kunnen met de vier Sys-
Doc-sluitingen [1-3]1 worden bevestigd.
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8 Veilig werken

8.1 Droge stoffen zuigen

/N VOORZICHTIG

Gezondheidsbedreigende stoffen
Aandoening van de luchtwegen
» Altijd een filterzak gebruiken!

/N VOORZICHTIG

Gezondheidsbedreigende stoffen
Aandoening van de luchtwegen

» VAor het zuigen controleren of het stan-
daardfilter intact is.

Bij het afzuigen van stoffen die de grens-
waarde overschrijden slechts één enkele
stofbron (elektrisch of persluchtgereedschap)
afzuigen.
Belangrijk bij het afzuigen van stof van lopend
elektrisch gereedschap:
Voor voldoende ventilatie zorgen! Regionale
voorschriften in acht nemen!
Grenswaarden: afvoerlucht max. 50% van de
hoeveelheid verse lucht
Formule: ruimtevolume Vi x ventilatiesnelheid
Lw

8.2 Natte stoffen/vloeistoffen opzuigen

Filterzak verwijderen!
Speciaal natfilter gebruiken.

Bij het bereiken van het maximale niveau wordt
het afzuigen automatisch onderbroken.

Onderste LED [1-18] brandt rood.

= Mobiele stofzuiger uitschakelen [1-11].

= Sluitklemmen openen [1-10] en bovendeel
van het apparaat afnemen.

= Vuilcontainer [1-9] leegmaken.

Na het natzuigen het standaard filter laten dro-

gen!

Mobiele stofzuiger voor inzuigen van droge

stoffen droogmaken.

/N VOORZICHTIG

Gezondheidsbedreigende stoffen
Aandoening van de luchtwegen

» Na het natzuigen het natfilter verwijderen
en door standaardfilter voor droge stoffen
vervangen.
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/N VOORZICHTIG

Uittredend schuim en vloeistoffen

» Apparaat direct uitschakelen en leegma-
ken.

Afvoerluchtuitlaat

8.3
N\ VOORZICHTIG

Gezondheidsbedreigende stoffen
Aandoening van de luchtwegen
» Geen stoffen uitblazen!

De afvoerluchtuitlaat biedt de mogelijkheid om

de afvoerlucht door middel van de afzuigslang

buiten een gebouw af te voeren.

» Rooster voor uitblaasopening [1-14] ope-
nen.

= Afzuigslang in uitblaasopening [1-14]
schuiven.

8.4 Filter en filterzak met de hand reinigen

= In de stand-by-modus MAN-toets [1-17] in-
drukken.

» Zuigkracht op maximum zetten [1-18].

» Afzuigslang met de hand afsluiten en gelijk-
tijdig reinigingshendel [1-16] driemaal kort
naar beneden drukken.

8.5 Stofarm vervangen van de filterzak

» Sluitklemmen openen en bovendeel van het
apparaat afnemen[2].

» Aan lus op de filterzak trekken tot opening
van de filterzak volledig gesloten is.

De filterzak is nu veilig gesloten en kan verwij-
derd worden.

» Bovendeel plaatsen en sluitklemmen slui-
ten.

8.6 Filterelement vervangen

» Gebruikte filterschuiflade [1-15] uittrekken.

= Gebruikte filterschuiflade afvoeren in over-
eenstemming met de wettelijke bepalingen.

» Nieuwe filterschuiflade [1-15] inschuiven.

De bestelnummers voor accessoires, fil-
ters en verbruiksmateriaal in de Festool-
catalogus of op het internet op "www.fes-
tool.com”.

LET OP

Beschadiging van de motor

» Zuig nooit zonder gemonteerd of met be-
schadigd standaardfilter, omdat de motor
hierdoor beschadigd kan raken.



8.7 Na afloop van het werk

Mobiele stofzuiger uitschakelen en stekker
uit contactdoos trekken.

» Aansluitkabel opwikkelen.

» Vuilcontainer leegmaken.

= Afzuigslang [4-1] in afsluitbaar slangde-
pot [1-7] leggen. Netaansluitleiding [4-2] in
afsluitbaar slangdepot [1-7] leggen of op
kabelhaspel wikkelen. De netkabel hiertoe
door de uitsparing [4-3]leggen.

» Mobiele stofzuiger van binnen en buiten rei-
nigen door deze af te zuigen en schoon te
vegen.

» De mobiele stofzuiger opbergen in een dro-
ge ruimte, beschermd tegen onbevoegd ge-
bruik.

Het deksel van het slangdepot dient ook
als steunvlak voor gereedschap.

9 Onderhoud en verzorging

/N /A WAARSCHUWING

Letselgevaar, stroomschok

» Voor alle onderhouds- en reinigingswerk-
zaamheden de stekker altijd uit het stop-
contact trekken!

» Alle onderhouds- en reparatiewerkzaam-
heden, waarvoor het vereist is om de mo-
torbehuizing te openen, mogen alleen in
een geautoriseerde onderhoudswerkplaats
worden uitgevoerd.

‘%@ |

FESTOOL

Klantenservice en reparatie alleen door fabri-
kant of door servicewerkplaatsen: Adres biju in
de buurt op: www.festool.com/service

EKAT

v

Alleen originele Festool-reserveonderdelen ge-
bruiken! Bestelnr. op: www.festool.com/service

» Regelmatig niveausensoren reinigen [4-4]
en vuilcontainer [1-9] leegmaken.

De volgende aanwijzingen in acht nemen:

- Tenminste eenmaal per jaar een stoftech-
nische controle (bijv. op beschadiging van
het filter, de dichtheid van het apparaat en
de werking van de controleapparatuur)

Nederlands

door de fabrikant of iemand die hiervoor
geschoold is.

- Wat niet kan worden gereinigd, moet wor-
den verwijderd. Hiervoor niet-doorlatende
zakken gebruiken. Toepasselijke afvoerre-
gelingen in acht nemen!

10 Milieu

Geef het apparaat niet met het huisvuil

mee! Voer de apparaten, accessoires en

verpakkingen op milieuvriendelijke wijze
af. Neem de geldende nationale voorschriften in
acht.
Alleen EU: Volgens de Europese richtlijn inzake
gebruikte elektrische en elektronische appara-
ten en de omzetting hiervan in de nationale
wetgeving dienen oude elektrische apparaten
gescheiden te worden ingezameld en op milieu-
vriendelijke wijze te worden afgevoerd.
Informatie voor REACH: www.festool.com/
reach

11 Algemene aanwijzingen

11.1 Bluetooth®

Het woordmerk Bluetooth® en de logo's zijn ge-
registreerde merken van Bluetooth SIG, Inc. en
worden door TTS Tooltechnic Systems AG & Co.
KG en dus door Festool onder licentie gebruikt.

11.2 Informatie over gegevensbeveiliging

Het elektrische gereedschap bevat een chip
voor de automatische opslag van machine- en
gebruiksgegevens. De opgeslagen gegevens
hebben geen betrekking op personen.

De gegevens kunnen met speciale apparaten
contactloos uitgelezen worden en worden door
Festool uitsluitend gebruikt voor de storingsdi-
agnose, reparatie- en garantieafwikkeling als-
mede voor de verbetering van de kwaliteit of de
verdere ontwikkeling van het elektrische ge-
reedschap. Zonder uitdrukkelijke toestemming
van de klant worden de gegevens niet voor an-
dere doeleinden gebruikt.
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1 Sakerhetsanvisningar

L€ /N

& Varning! Las och folj alla sakerhetsanvis-
ningar. Foljs inte sakerhetsanvisningarna och
andra anvisningar kan det leda till elstotar,
brand och/eller allvarliga personskador.

Spara alla sakerhetsanvisningar och andra an-
visningar for framtida bruk.

- Denna produkt far inte anvandas av perso-
ner (inklusive barn] med nedsatt fysisk,
sensorisk eller psykisk formaga eller som
saknar erfarenhet och kunskap om produk-
ten. Barn ska hallas under uppsikt, sa att
man kan sakerstalla att de inte leker med
produkten.

- Om maskinens natkabel skadas maste den
bytas av en auktoriserad serviceverkstad
for att undvika risker.

- Varning! Anvéndare maste vara tillrackligt
kunniga for att anvanda denna maskin.

- Fore rengoring eller underhall, vid byte av
forbrukningsartiklar eller om maskinen
modifieras maste man alltid dra ut natkon-
takten ur eluttaget.

- Varning! Eluttaget pa maskinen far endast
anvandas for de andamal som anges i an-
visningarna.

- Varning! Stang av maskinen direkt om
skum eller vatska tranger ut.

- Obs! Rengor vattennivabegransningen re-
gelbundet och kontrollera om det finns
tecken pa skador.

- Ljudtrycksniva enligt EN 60335-2-69/ os&k-
erhet K
70 dB(A)/ 3 dB

- Vibrationsvarde hand/arm enligt EN
60335-6-69/ osdkerhet K

<2,5m/s?/ 1,5 m/s?
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MET ACEHM

Vid damm som dverskrider gransvardet

eller vid stora mangder damm fran ek-
eller bokvirke far utsuget endast anvéndas for
en enda dammbkalla (el- eller tryckluftsverktyg).

- Varning! Maskinen kan innehélla halsofar-
ligt damm. Underhall, tomning och filterby-
te ska endast utforas av en auktoriserad
fackman med lamplig utrustning.

- Dammsugaren far endast anvandas med
installerat filtersystem!

- Explosions- och brandfara: Sug inte upp:

- gnistor eller varmt damm;

- brandfarliga eller explosiva @mnen (t.ex.
magnesium, aluminium, bensin, fortun-
ningl;

- starka @mnen (t.ex. syra, lut, ldsnings-
medel);

- amnen som kan reagera kemiskt och bil-
da varme, syror/baser, gaser osv. (exem-
pelvis reaktiva tvakomponentsmaterial,
aluminium och vatten).

- Nationella sakerhetsforeskrifter samt ma-
terialtillverkarens anvisningar ska foljas!

- Den far endast anvandas tillsammans med
lamplig skyddsutrustning!

- Den far endast anvandas efter att man kon-
trollerat visuellt att den ar hel, i torr miljo
och efter instruktion!

- Kontrollera kontakten och kabeln regel-
bundet for att undvika fara. Vid skada mas-
te de alltid bytas ut av en auktoriserad ser-
viceverkstad.

- Farinte lyftas och transporteras med lyftk-
rok eller telfer!

- Denna maskin far inte anvéndas av perso-
ner som kan reagera extra kansligt pa els-
totar (t.ex. personer med pacemaker), ef-
tersom statisk uppladdning av maskinen
inte kan uteslutas.

2 Symboler

& Varning for allman risk

& Varning for elstotar

Las bruksanvisningen/anvisningarnal!
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Anvand andningsskydd! [1-8] T-LOC-lasning for SYSTAINER

[1-9]1 Smutsbehallare

A Varning! Maskinen kan innehalla hal- [1-10] L3sklamma
==1) sofarligt damm!

[1-11] Strombrytare
, Lamplig for avskiljning av damm
MEIACEM med ett exponeringsgransvarde [1-12] + Broms
4 [1-13]
over 0,1 mg/m?
Kasta den inte i hush&llssoporna. [1-14] Utblas
[1-15] Filterlada
o 1-16 R Ori
™ Forbjudet att kliva upp pa produkten [ ] engoring
T [1-17] MAN-knapp
[1-18] Manuell sugslangsinstallning
(standby-drift) eller reglage for
3 Delar sugeffekt (sugdrift)
[1-2] Eluttag [1-19] Anslutningsindikering
[1-3] SysDoc [1-20] Anslutningsknapp
[1-4] Handtag De angivna bilderna finns i borjan av bruksan-
[1-7] Slangdepé visningen.

4 Tekniska data

Dammsugare

Effekt 350 - 1200 W
Anslutningseffekt i eluttag max. EU, KR, CN 2200 W
CH, DK 1150 W
GB230V/ 110V 1610 W/ 770 W
Volymstrém (luft) max., dammsugare/turbin 130 m3/h / 222 m3/h
Undertryck max., turbin 24000 Pa
Filteryta 3508 cm?
Sugslang D 27/32 mm x 3,5 m-AS
Natkabelns langd 7,5m
Ljudtrycksniva enligt EN 60335-2-69/ osakerhet K3 70 dB(A)
Vibrationsvarde hand/arm enligt EN 60335-2-69/ osdkerhet K <2,5m/s?/ 1,5 m/s?
Skyddsklass IP X4
Frekvens 2402 Mhz - 2480 Mhz
Ekvivalent isotrop stralningseffekt (EIRP) <10 dBm
Behallarens volym 151
Matt L x B x H 470 x 320 x 495 mm
Vikt 11,3 kg

5 Avsedd anvéindning - Uppsugning avdamm upp till 0,1 mg/m3 i

enlighet med dammklass ‘"M, bland annat

Dammsugare avsedd for tra- och lackdamm
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- Uppsugning av vatten,

- Okad belastning vid yrkesmassig anvand-
ning,
i enlighet med IEC/EN 60335-2-69.

Vid felaktig anvandning ligger ansvaret
pa anvandaren.

6 Driftstart

/N /N VARNING!

Otillaten spanning eller frekvens!
Olycksrisk

= Observera informationen pa markplaten.
» Observera landsspecifika avvikelser.

6.1 Forsta idrifttagningen

» Sattien filter-/avfallssack [2].
» Montera kabelvindan [3].
= Anslut sugslangen [3].

6.2 Ansluta dammsugare

/N VARNING!

Risk for personskador pa grund av verktyg
som startar okontrollerat

» Kontrollera fore tillkopplingen att det an-
slutna verktyget ar avstangt.

/N /AN VARNING!

Risk for personskador pa grund av elstrém

» Satt i natkontakten i ett jordat eluttag.
» Stick inte in fingrarna i dammsugarens
eluttag.

Nar dammsugaren ar ansluten till natutta-
get ar dammsugarens eluttag permanent
stromforande.

Ansluta dammsugare med eluttag

Dammsugaren ar avstangd.

» Anslut natkabeln till eluttaget.
Eluttaget [1-2] &r stromférande.

Stalla dammsugaren i standby-lage

= Tryck pa strombrytaren [1-11].
Eluttaget [1-2] &r stromférande.

(i) Den gréna LED:n [1-18] visar standby-&-
get.

Starta dammsugaren automatiskt
Dammsugaren ar i standby-lage.

» For att starta dammsugaren automatiskt:
koppla till det anslutna verktyget.
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Starta dammsugaren manuellt
Dammsugaren ar i standby-lage.
= Tryck pa MAN-knappen [1-17].

Dra alltid ur dammsugarens natkontakt
ur eluttaget nar den inte anvands samt
fore underhalls- och rengéringsarbeten.

6.3 Ansluta elverktyg

AV VARNING!

Risk for personskador

» Observera den maximala anslutningseffek-
ten for eluttaget (se kapitlet Tekniska
data).

» Stang av elverktyget.

Ansluta ett natdrivet elverktyg till dammsuga-
ren

= Anslut elverktyget till eluttaget [1-2].
Elverktyget ar anslutet till dammsugaren via
natkabeln.

Ansluta ett batteridrivet elverktyg till damm-

sugaren (MINI 1/ MIDI 1)

= Tryck pa anslutningsknappen [1-20] i stan-
dby-lage.

Anslutningsindikeringen [1-19] blinkar
langsamt. Dammsugaren ar férberedd for
anslutning i 60 sekunder.

» Koppla till det batteridrivna elverktyget.
Dammsugaren startar och det batteridrivna
elverktyget ar anslutet tills man stanger av
dammsugaren manuellt eller drar ur
dammsugarens natkontakt. Sedan maste
batteriverktyget kopplas igen.

Nar ett nytt batteridrivet elverktyg ansluts blir

den tidigare kopplingen overskriven.

6.4 Ansluta en mobil enhet (MINI | / MIDI 1)

En mobil enhet (t.ex. smartphone) kan anslutas
till dammsugaren via Bluetooth® (t.ex. for pro-
gramuppdatering med Festool-appen).
= Hall anslutningsknappen [1-20] p& damm-
sugaren intryckt i 3 sekunder i standby-
lage.
Anslutningsindikeringen [1-19] blinkar
snabbt.
Dammsugaren ar forberedd for anslutning i
60 sekunder.
» Folj anvisningarna i Festool-appen.




6.5 Fjarrkontroll (MINI1/MIDII)

Ansluta fjarrkontroll till dammsugare

For att kunna ansluta en fjarrkontroll till en
dammsugare maste man forst aterstalla fjarr-
kontrollen (se Aterstalla fjarrkontroll).
Fjarrkontroller som inte tidigare varit anslutna
kan anslutas direkt.

@ Forbindelsen mellan fjarrkontrollerna och
dammsugaren bestar dven nar man stang-
er av manuellt eller drar ur dammsuga-
rens natkontakt.

@ Dammsugaren kan vara ansluten till upp
till fem fjarrkontroller samtidigt. Damm-
sugaren kan endast anslutas till ett batte-
ridrivet elverktyg at gangen.

= Hall anslutningsknappen [1-20] p& damm-
sugaren intryckt i 3 sekunder i standby-
lage.
Anslutningsindikeringen [1-19] blinkar
snabbt.
Dammsugaren ar forberedd for anslutning i
60 sekunder.

= Tryck pa MAN-knappen pa fjarrkontrollen.
Fjarrkontrollen sparas permanent i damm-
sugaren.

Start/avstidngning

Nar fjarrkontrollen har anslutits till dammsu-

garen kan dammsugaren kopplas Till/Fran med

flarrkontrollen.

= Tryck pa MAN-knappen pa fjarrkontrollen
for att koppla Till/Fran.

.&terstéillning pa fjarrkontrollen

Genom aterstéllningen raderas forbindelsen

mellan en fjarrkontroll och dammsugaren.

7.3 Volymstromsovervakning

Svenska

= Hall anslutningsknappen och MAN-knappen
intryckta i 10 sekunder.
LED-indikeringen lyser i magenta né&r ater-
stallningen ar gjord.

6.6 Radera alla sparade enheter. (MINI I/
MIDI 1)

= Hall anslutningsknappen [1-20] intryckt i
minst 3 sekunder.

Anslutningsindikeringen [1-19] blinkar
snabbt.

» Slapp upp anslutningsknappen igen.

» Inom 3 sekunder, hall Plus- och Minus-
knappen [1-18] intryckta samtidigt i minst 3
sekunder.

Dammsugaren bekraftar kommandot genom

att blinka snabbt tre ganger.

7 Installningar

7.1  Stallain sugslangsdiametern

Sugslangsdiametern kanns av automatiskt
om sugslangen har ett RFID-chip.

Om sugslangen saknar RFID-chip maste man
stalla in sugslangsdiametern manuellt i stan-
dby-lage.
= Tryck pa Plus- resp. Minus-knappar-
na [1-18] tills onskad diameter ar installd.
LED:n lyser i rutan med onskad diameter.

Om en sugslang med RFID-chip ansluts
skrivs de manuella installningarna over.

7.2 Reglera sugkraften

= Tryck pa Plus- resp. Minus-knapparna
[1-18] under sugdrift.

Om lufthastigheten i sugslangen sjunker under
20 m/s avges en akustisk varningssignal av s&-
kerhetsskal (for dammklass M).

Mdjliga orsaker

Reglaget for sugeffekt [1-18] ar for lagt in-
stallt.

Sugslangsinstallningen [1-18] ar inte installd
pa den anslutna slangens diameter (endast
vid sugslangar utan RFID-chip).

Sugslangen igentappt eller knackt.

Filtersacken ar full.

,&tgéird
Stall in sugeffekten pa ett hogre varde (se kapi-
tel 7.2).

Stall in ratt slangdiameter (se kapitel 7.1).

,&tgérda tilltappningen eller bojen.
Satt i en ny filtersack (se kapitel 8.5).
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Mojliga orsaker

Huvudfiltret ar smutsigt.

Funktionsfel i overvakningselektroniken.

Vatsugning.

7.4 Temperatursakring

Som skydd mot dverhettning kopplar tempera-
tursakringen fran dammsugaren innan en kri-
tisk temperatur nas. Den understa

LED:n [1-18] visar storningen.

LED:n lyser rod Overtemperatur

= Stang avdammsugaren och lat den svalna.
» HKoppla till dammsugaren igen efter ca 5 mi-
nuter.

7.5 Lasabromsen [1A]

» Lyft upp dammsugarens framdel en aning.
» Tryck ner bromsen [1-13] tills den hakar i.
= Tryck pa knappen [1-12] for att lossa.

7.6 SysDoc

/N VARNING!

Risk for personskador

» Anvand inte dammsugarens forvaringsyta
att sta pa.

/N OBS!

Risk for personskador

= Setill att T-LOC resp. de fyra SysDoc-lasen
ar stangda under transport.

Pa forvaringsytan [1-7] kan man fasta en SYS-
TAINER med T-LOC-laset [1-8]. SYSTAINRAR
utan T-LOC kan fastas med de fyra SysDoc-
lasen [1-3].

8 Arbeten

8.1 Sugatorraamnen

/N 0BS!

Halsofarligt damm
Risk for skador i luftvagarna
» Anvand alltid filtersack!
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théird
Rengor huvudfiltret (se kapitel ).
Byt huvudfiltret (se kapitel 8.4).

Lat Festools serviceverkstad atgarda felet.

Funktionssakerheten paverkas inte, inga atgarder
kravs.

NG 0BS!

Halsofarligt damm
Risk for skador i luftvagarna

» Kontrollera att huvudfiltret ar intakt innan
utsuget startas.

Vid damm som overskrider gransvardet
far utsuget endast anvéndas for en enda
dammbkalla (el- eller tryckluftsverktyg).

Kontrollera foljande vid uppsugning avdamm
som ansamlas vid anvandning av elverktyg:

Se till att ventilationen ar tillracklig! Observera
regionala bestammelser!

Gransvarden: franluft max. 50 % av frisklufts-
volymen

Formel: rymdvolym Vi x ventilationshastighet
Lw

8.2 Suga upp vata damnen/vitskor

Ta bort filtersacken!
Anvand ett speciellt vatfilter.

Nar den maximala fyllnadsnivan nas, avbryts
uppsugningen automatiskt.

Den understa LED:n [1-18] lyser réd.

» Sténg avdammsugaren [1-11].

= Oppna l&sklammorna [1-10] och ta av dver-
delen.

= Tom smutsbehallaren [1-9].

Lat huvudfiltret torka efter vatsugning!

Lat dammsugaren torka innan den anvands till
torrt damm.

NG 0BS!

Halsofarligt damm
Risk for skador i luftvagarna

= Ta bort vatfiltret efter vatsugningen och byt
det mot ett huvudfilter for torra amnen.

/N 0BS!

Uttrangande skum och vatskor

» Stang genast avdammsugaren och tom
den.



Franluftutslapp

8.3
/N 0BS!

Halsofarligt damm
Risk for skador i luftvagarna
= Blas inte bort dammet!

Franluftutslappet kan anvandas for att leda ut

franluften ur en byggnad med hjalp av sugs-

langen.

= Oppna gallret framfér utbldsningséppning-
en [1-14].

= Skjut in sugslangen i utblasningséppning-
en [1-14].

8.4 Rengora filter och filtersack manuellt

= Tryck pa MAN-knappen [1-17] i standby-
lage.

= Stall sugkraften pd max [1-18].

= Hall for sugslangen med handen och tryck
samtidigt ner rengdringsspaken [1-16]
snabbt tre ganger.

8.5 Byta filtersack dammfritt

= Oppna ldsklamrarna och ta av dammsuga-
rens overdel [2].

= Draifliken pa filtersacken tills filterpasens
oppning ar helt stangd.

Nu ar filtersacken sakert forsluten och kan tas

ut.

= Satt tillbaka 6verdelen och stang lasklam-
morna.

8.6 Byta filterelement

= Dra ut den gamla filterlddan [1-15].

= Avfallshantera den gamla filterladan enligt
lagstadgade bestammelser.

= Skjut in den nya filterladan [1-15].

Artikelnummer for tillbehor, filter och for-
brukningsmaterial finns i Festool-katalo-
gen eller pd "www.festool.com".

ANMARKNING

Skador pa motorn

» Anvand aldrig dammsugaren utan huvudfil-
ter eller med skadat huvudfilter eftersom
det kan skada motorn.

8.7 Efter arbetet

» Stang avdammsugaren och dra ut natkon-
takten.

» Linda upp natkabeln.

= T6m smutsbehallaren.

Svenska

» L&ggisugslangen [4-1]i den férslutnings-
bara slangdepan [1-7]. Lagg i natka-
beln [4-2] i den forslutningsbara slangde-
pan [1-7] eller linda upp den pa kabelvin-
dan. Dra da natkabeln genom ursparningen
[4-3].

» Rengor dammsugaren in- och utvandigt ge-
nom att dammsuga och torka av den.

» Stall dammsugaren i ett torrt utrymme dar
obehdriga inte kommer at den.

@ Slangdepans lock fungerar aven som for-
varingsyta for verktyg.

9 Underhall och skotsel

/N /AN VARNING!

Risk for skador, elstotar

» Dra alltid ut natkontakten fore alla under-
halls- och servicearbeten pa produkten!

= Allt underhalls- och reparationsarbete som
kréaver att motorns hélje 6ppnas far endast
utforas av behoriga serviceverkstader.

B

OL

Service och reparation far endast utforas av
tillverkaren eller serviceverkstader: Hitta nar-
maste adress pa: www.festool.com/service

EKAT .

FESTOOL

Anvand bara Festools originalreservdelar!
Art.nr pa: www.festool.com/service

= Rengor nivasensorerna [4-4] och tom
smutsbehallaren [1-9] regelbundet.

Observera foljande:

- minst en gang per ar ska en dammteknisk
kontroll utféras (t.ex. betréffande skador
pa filtret, maskinens tathet och kontrolla-
nordningarnas funktion) av tillverkaren el-
ler en utbildad person.

- Delar som inte kan rengéras maste kasse-
ras. Anvand da helt tata pasar. Folj gallan-
de regler for avfallshantering!
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10 Miljo
Sldang inte maskinen i hushallssoporna!
Se till att verktyg, tillbehor och forpack-
ningar lamnas till miljovanlig atervin-
ning. Folj den nationella foreskrifterna.
Endast EU: Enligt EU-direktivet om uttjant el-
och elektronikutrustning och omsattning till
nationell lagstiftning maste forbrukade elverk-
tyg kéllsorteras och atervinnas pa ett miljévan-
ligt satt.
Information om REACh: www.festool.com/
reach

11 Allmanna anvisningar
11.1 Bluetooth®

Varuméarkesnamnet Bluetooth® och logotyper-
na ar registrerade marken som tiltlhor Blue-
tooth SIG, Inc. och anvands under licens av
Tooltechnic Systems AG & Co. KG och darmed
av Festool.

11.2 Information om dataskydd

Elverktyget innehaller ett chip for automatisk
lagring av maskin- och driftdata. Dessa data in-
nehaller ingen information som ar direkt per-
sonrelaterad.

Data fran chipet kan avldsas tradlést med spe-
ciella enheter och anvands hos Festool endast
for feldiagnos, reparations- och garantianda-
mal samt for kvalitetsforbattring resp. vidareu-
tveckling av elverktyget. Datainformationen ut-
nyttjas inte for ytterligare andamal - savida
kunden inte uttryckligen har godkant det.
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1  Turvallisuusohjeet

L /N

& Varoitus! Lue kaikki turvallisuus- ja kayt-
toohjeet. Turvallisuusohjeiden ja kayttoohjeiden
noudattamisen laiminlyonti voi aiheuttaa sah-
kdiskun, tulipalon ja/tai vakavia vammoja.

Sailyta kaikki turvallisuusohjeet ja kayttooh-

jeet myohempaa tarvetta varten.

- Taté laitetta eivat saa kayttaa henkilot (mu-
kaan lukien lapset), joilla on riittamattomat
fyysiset, aistilliset tai henkiset kyvyt tai joi-
den kokemus ja tiedot laitteesta ovat puut-
teellisia. Lapsia taytyy valvoa, jotta he eivat
paase leikkimaan laitteen kanssa.

- Jos taman laitteen sahkojohto vaurioituu,
johto taytyy vaihdattaa valtuutetussa huol-
topisteessa sahkoiskuvaaran valttamiseksi.

- Varoitus Tyokalua kayttavien henkiloiden
on saatava riittavan perusteellinen opastus
sen kaytosta.

- Verkkosahkopistoke taytyy aina vetaa irti
pistorasiasta ennen puhdistusta, huoltoa,
kayttotarvikkeiden vaihtoa tai laitteen muu-
tostoimenpiteita.

- Varoitus Kayta koneen pistorasiaa vain oh-
jeiden ilmoittamiin tarkoituksiin.

- Varoitus Sammuta laite heti, jos siita valuu
ulos vaahtoa tai nestetta.

- Varo Puhdista vesimaaran rajoituslaite
saannollisin valiajoin ja tarkista se vaurioi-
den varalta.

- Aianenpainetaso standardin EN 60335-2-69
mukaan / epavarmuus K

70 dB(A) / 3dB
- Tarina kaden/kasivarren kohdalla standar-

din EN 60335-6-69 mukaan / epavarmuus K

<2,5m/s?2 /1,5 m/s?

Suomi

MIES A\l

Kun imuroit raja-arvon ylittavia polylaa-
tuja tai suuria tammi- tai pyokkipolymaa-

rid, imuroi vain yhdesta polylahteesta (sahko-
tai paineilmatyokalu) kerrallaan.

Varoitus Laite voi sisaltaa terveydelle hai-
tallista polya. Huollon, tyhjennyksen ja suo-
dattimen vaihdon saa tehda vain valtuutettu
ammattilainen, joka kayttaa soveltuvia hen-
kilonsuojaimia.

Kayta vain paikalleen asennetun suodatin-

jarjestelman kanssa!

Rajahdys- ja palovaara: dla imuroi:

- kipinoita tai kuumaa polya;

- palonarkoja tai rajahdysalttiita aineita
(esim. magnesium, alumiini, bensiini,
ohenne];

- syOvyttavia aineita (esim. hapot, emas-
liuokset, liuottimet);

- kemiallisesti reaktiivisia aineita, jotka ai-
heuttavat lampoa, happoja/emaksia, kaa-
suja yms. (esim. reaktiiviset 2K-materi-
aalit, alumiini ja vesi).

Noudata kansallisia turvallisuusmaarayk-

sia seka materiaalin valmistajan antamia

ohjeital

Kayta vain sopivan suojavarustuksen kans-

sal

Tyoskentele vain silmamaaraisessa tarkas-

tuksessa kunnossa olevaksi todetun lait-

teen kanssa, kuivassa ymparistossa ja oh-
jeiden mukaan!

Vaaran valttamiseksi tarkasta pistoke ja

johto saannallisin valiajoin. Jos havaitset

niissa vaurioita, anna vaihtaa ne vain val-
tuutetussa huoltokorjaamossa.

Al3 nosta tai kuljeta nosturikoukun tai nos-

tolaitteen varassa!

Tata laitetta eivat saa kayttaa sellaiset hen-

kilot, jotka saattavat reagoida herkasti sah-

kdiskuun (esim. ihmiset, joilla on syda-
mentahdistin)), koska laitteeseen voi vara-
utua staattista sahkoa.

59



Suomi

2  Tunnukset [1-4] Kahva
& Varoitus yleisesta vaarasta [1-7] Letkunpidin
[1-8] T-Loc-lukitsin Systainer-salk-
/i Sehksiskuvaara kua varten
[1-9] Likasa&ilié
Lue ohjeet/huomautukset! [1-10] Kiinnityssalpa
[1-11] Kayttokytkin
Kayta hengityssuojaintal [1-12] + Jarru
[1-13]
Varoitus! Laite voi sisaltaa terveydelle [1-14] Puhallusaukko
i N
haitallista polya! [1-15] Suadatinpanos
, Soveltuu altistuksen raja-arvol- [1-16] Puhdistus
@?AEE‘ taan yli 0,1 mg/m? polyn imuroin- o
tin [1-17] MAN-painike
Al havita kotitalousjatteiden mukana. [1-18] Manuaalinen imuletkun saato
(valmiustilassa) tai imutehon
s&ato (imuroitaessal
?-“ Paalle kiipeaminen on kielletty [1-19] Yhteysnaytto
=l [1-20] Parikytkentapainike

- Mainitut kuvat ovat kayttoohjekirjan alussa.
3 Laitteen osat yttoohjexir]

[1-2] Laitepistorasia
[1-3] SysDoc

4  Tekniset tiedot

Jarjestelmaimurit

Tehontarve 350 - 1200 W
Liitantaarvo laitepistorasiaan maks. EU, KR, CN 2200 W
CH, DK 1150 W
GB 230V/ 110V 1610 W/ 770 W
Imurin/turbiinin maks. virtaus (ilma) 130 m3/h / 222 m3/h
Turbiinin maks. alipaine 24000 Pa
Suodatuspinta-ala 3508 cm?
Imuletku D 27/32 mm x 3,5 m-AS
Sahkojohdon pituus 7,5m
Ainenpainetaso standardin EN 60335-2-69 mukaan / epavarmuus K3 70 dB(A)
Tarina kaden/kasivarren kohdalla standardin EN 60335-2-69 mukaan / <2,5m/s2/ 1,5 m/s?
epavarmuus K
Suojausluokka IP X4
Taajuus 2402 Mhz - 2480 Mhz
Vastaava isotrooppinen sateilyteho (EIRP) <10 dBm
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Jarjestelmaimurit
Sailion tilavuus
Mitat p x L x k

Paino

5 Maaraystenmukainen kaytto

Jarjestelmaimuri soveltuu

- maks. 0,1 mg/m?3 pélyn imurointiin polyluo-
kan "M" mukaan, tahan luokkaan kuuluvat
myos puu- ja maalipoly

- veden imemiseen,

- raskaaseen ammattikayttoon,

standardin IEC/EN 60335-2-69 mukaan.
Laitteen kayttaja vastaa maaraystenvas-

taisesta kaytosta aiheutuneista vahin-
goista.

6 Kayttoonotto

AV VAROITUS

Kielletty jannite tai taajuus!
Onnettomuusvaara

» Noudata konekilvessa olevia ohjetietoja.
» Huomioi maakohtaiset erikoismaaraykset.

6.1 Ensikaytto

= Laita polypussi/jatesakki paikalleen [2].
= Asenna johtokela [3].
= Kytke imuletku paikalleen [3].

6.2 Jarjestelmdimurin kytkeminen

/N VAROITUS

Loukkaantumisvaara tahattomasti kaynnis-

tyvien tyokalujen takia

» Varmista ennen kaynnistysta, etta paikal-
leen liitetty tyokalu on kytketty pois paalta.

/N /AN VAROITUS

Sahkovirran aiheuttama loukkaantumisvaa-

ra

» Kytke sahkopistoke suojamaadoitettuun
pistorasiaan.

= Al3 koske jarjestelmaimurin pistorasiaan.

@ Kun jarjestelmaimuri on kytketty verkko-
pistorasiaan, jarjestelmaimurin laitepisto-
rasiasta voi ottaa jatkuvasti virtaa.

Jarjestelmaimurin kytkeminen pistorasiaan
Jarjestelmaimuri on kytketty pois paalta.
» Liita sahkojohto pistorasiaan.

Suomi

151
470 x 320 x 495 mm
11,3 kg

Laitepistorasia [1-2] johtaa virtaa.
Jarjestelmaimurin kytkeminen valmiustilaan
= Paina kayttokytkinta [1-11].

Laitepistorasia [1-2] johtaa virtaa.

Vihrea LED-valo [1-18] ilmoittaa valmius-
tilan.

Jarjestelmaimurin automaattinen kaynnistys

Jarjestelmaimuri on valmiustilassa.

» Kun haluat kaynnistaa jarjestelmaimurin
automaattisesti: Kaynnista imuriin liitetty
tyokalu.

Jarjestelmaimurin manuaalinen kdynnistys

Jarjestelmaimuri on valmiustilassa.

» Paina MAN-painiketta [1-17].
Veda jarjestelmaimurin sahkopistoke irti

pistorasiasta, jos imuria ei kayteta seka
ennen imuriin liittyvia huolto- ja puhdistustoita.

6.3 Sahkotyokalun kytkenta

/N /AN VAROITUS

Loukkaantumisvaara

» Huomioi laitepistorasian suurin sallittu lii-
tantaarvo (ks. luku Tekniset tiedot).

» Kytke sahkotyokalu pois paalta.

Verkkovirtakayttoisen sahkotyokalun yhdista-
minen jarjestelmaimuriin

= Kytke sahkotydkalu laitepistorasiaan [1-2].
Sahkaotyokalu on yhdistetty sahkdjohdolla jar-
Jjestelmaimuriin.

Akkukayttoisen sahkotyokalun yhdistaminen

jarjestelmaimuriin (MINI 1/ MIDI I)

» Paina valmiustilassa parikytkentapainiket-
ta [1-20].

Yhteysnaytto [1-19] vilkkuu hitaasti. Jarjes-
telmaimuri on 60 sekunnin ajan parikytken-
tavalmiina.

» Kytke akkukayttoinen tyokalu paalle.
Jarjestelmaimuri kaynnistyy ja akkukayttoi-
nen tyokalu on parikytkettyna siihen asti,
kunnes jarjestelmaimuri sammutetaan ma-
nuaalisesti tai sahkopistoke irrotetaan pis-
torasiasta. Akkutyokalu taytyy parikytkea
taman jalkeen uudelleen.
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Kun teet uuden akkukayttoisen tyokalun pari-
kytkennan, tahan astinen parikytkenta kumou-
tuu.

6.4 Mobiililaitteen parikytkenta (MINI 1 /
MIDI I)

Voit parikytkea mobiililaitteen (esim. dlypuheli-
men) Bluetooth® yhteyden valityksella jarjes-
telmaimuriin (esim. ohjelmiston paivittamiseksi
Festool-sovelluksen kanssal.

» Pida valmiustilassa jarjestelmaimurin pari-
kytkentapainiketta [1-20] painettuna 3 se-
kunnin ajan.

Yhteysnaytto [1-19] vilkkuu nopeasti.
Jarjestelmaimuri on 60 sekunnin ajan pari-
kytkentavalmiina.

» Noudata Festool-sovelluksessa olevia ohjei-
ta.

6.5 Kauko-ohjain (MINI I / MIDI 1)

Kauko-ohjaimen ja jarjestelmaimurin
keskinainen parikytkenta

Jos haluat parikytkea kauko-ohjaimen jarjestel-
maimuriin, kauko-ohjain taytyy palauttaa alku-
tilaan (katso Kauko-ohjaimen palautus alkuti-
laan).

Tahan asti parikytkemattomat kauko-ohjaimet
voi parikytkea suoraan.

Kauko-ohjainten ja jarjestelmaimurin va-
lille muodostettu parikytkenta sailyy myos
siina tapauksessa, kun jarjestelmaimuri
sammutetaan manuaalisesti tai jarjestel-
maimurin sahkopistoke irrotetaan pistora-
siasta.

@ Jarjestelmaimurin voi parikytkea sama-
naikaisesti maks. viiteen kauko-ohjai-
meen. Jarjestelmaimurin voi parikytkea
samanaikaisesti yhteen akkukayttoiseen
sahkotyokaluun.

» Pida valmiustilassa jarjestelmaimurin pari-
kytkentapainiketta [1-20] painettuna 3 se-
kunnin ajan.

Yhteysnaytté [1-19] vilkkuu nopeasti.

Jarjestelmaimuri on 60 sekunnin ajan pari-
kytkentavalmiina.
» Paina kauko-ohjaimen MAN-painiketta .

Kauko-ohjain on tallennettu pysyvasti jar-
jestelmaimuriin.
Kytkeminen paille / pois paalta
Kauko-ohjaimen ja jarjestelmaimurin keskinai-
sen parikytkennan jalkeen jarjestelmaimurin
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voi kytkea kauko-ohjaimella paalle ja pois paal-

ta.

= Kytke paalle/pois paalta painamalla kauko-
ohjaimen MAN-painiketta.

Kauko-ohjaimen palautus alkutilaan

Alkutilaan palautuksen avulla kauko-ohjaimen

ja jarjestelmaimurin keskinainen parikytkenta

saadaan poistettua.

» Pida parikytkentapainiketta ja MAN-paini-
ketta 10 sekunnin ajan painettuina.
LED-merkkivalo palaa magentan varisena,
kun alkutilaan palautus on saatu tehdyksi.

6.6 Poista kaikki tallennetut laitteet
muistista. (MINI 1/ MIDI 1)

= Pidéa parikytkent&painiketta [1-20] pohjassa
vahintaan 3 sekunnin ajan.
Yhteysnaytto [1-19] vilkkuu nopeasti.

» Vapauta parikytkentapainike.

» Paina 3 sekunnin sisalla plus- ja miinus-
painiketta [1-18] samanaikaisesti ja pida
niita painettuna vahintaan 3 sekunnin ajan.

Jarjestelmaimuri vahvistaa kaskyn kolmella

nopealla vilkahduksella.

7  Saadot

7.1 Imuletkun halkaisijan saataminen

Imuletkun halkaisija tunnistetaan auto-
maattisesti RFID-sirulla varustetun imu-
letkun yhteydessa.

Imuletkun halkaisija taytyy syottaa manuaali-
sesti valmiustilassa, jos imuletkussa ei ole
RFID-sirua.

» Paina plus- tai miinus-painikkeita [1-18],
kunnes saat asetetuksi haluamasi halkaisi-
jan.

LED-valo palaa halutun halkaisijan kenta-
ssa.

Jos kytket RFID-sirulla varustetun imulet-
kun, manuaaliset asetukset paallekirjoite-
taan.

7.2 Imuvoiman saato

» Paina plus- tai miinuspainikkeita [1-18]
imuroinnin yhteydessa.



7.3 Virtauksen valvonta

Suomi

Jos imuletkun ilmannopeus laskee alle 20 m/s
tasolle, siita ilmoitetaan turvallisuussyista va-
roitusaanella (polyluokan M yhteydessa).

Mahdolliset syyt

Imutehon s&adoksi [1-18] on valittu liian pieni
arvo.

Imuletkun sdadoksi [1-18] ei ole valittu kyt-
ketyn letkun kokoista halkaisijaa (vain imulet-
kuissa, joissa ei ole RFID-sirua).

Imuletku tukkeutunut tai taittunut umpeen.
Polypussi taynna.

Paasuodatin likainen.

Valvontaelektroniikan toimintavirhe.

Markaimurointi.

7.4 Lamposulake

Ylikuumenemisen estamiseksi lamposulake
katkaisee jarjestelmaimurin toiminnan ennen
kriittisen lampotilan saavuttamista. Alimmai-
nen LED-valo [1-18] ilmoittaa hairiosta.

LED-valo palaa punaisena Ylilampotila

» Sammuta jarjestelmaimurija anna sen
jaahtya.

» Kytke jarjestelmaimuri uudelleen paalle
noin 5 minuutin kuluttua.

7.5 Lukitse jarru [1A]

» Nosta jarjestelmaimuria hieman etupuolel-
ta.

» Paina jarru [1-13] alas, niin etta se lukit-
tuu.

= Vapauta painamalla painiketta [1-12].

7.6 SysDoc

/N VAROITUS

Loukkaantumisvaara

= Al3 astu jarjestelmaimurin s3ilytystason
paalle.

& HUOMIO

Loukkaantumisvaara

» Varmista kuljetuksen yhteydessa, etta T-
Loc tai nelja SysDoc-lukitsinta ovat kiinni.

Sailytystasolle [1-7] voi kiinnittaa Systainerin T-

loc-lukitsimen [1-8] avulla. T-Locilla varusta-

Korjaus

Valitse suurempi arvo imutehon saadoksi (katso
luku ).

Saada oikea letkunhalkaisija (katso luku 7.1).

Poista tukos tai suorista taittuma.
Asenna uusi polypussi (katso luku 8.5).

Puhdista paasuodatin (katso luku 8.4).
Vaihda paasuodatin (katso luku 8.4).

Korjauta Festool-huollossa.

Ei vaaranna toimintaturvallisuutta, ei edellyta mi-
taan toimenpiteita.

mattomat Systainerit voi kiinnittaa neljalla Sys-
Doc-lukitsimella [1-3].

8 Tyodskentely

Kuivan polyn imurointi

8.1
& HUOMIO

Terveydelle haitalliset pdlylaadut
Hengitysteiden loukkaantumisvaara
» Kayta aina suodattavaa polypussia!

& HUOMIO

Terveydelle haitallista polya
Hengitysteiden loukkaantumisvaara

» Tarkasta ennen imurointia, etta paasuoda-
tin on hyvassa kunnossa.

Kun imuroit raja-arvon ylittavia polylaa-
tuja, imuroi vain yhdesta polylahteesta
(sahko- tai paineilmatyokalu) kerrallaan.
Huomioi imuroidessasi toiminnassa olevien
sahkotyokalujen tyostopolya:
Huolehdi riittavan tehokkaasti ilmanvaihdosta!
Noudata paikallisia maarayksia!

Raja-arvot: poistoilma maks. 50 % puhtaan il-
man maarasta

Kaava: huoneen tilavuus Vi x ilman vaihtuvuus
Lw
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8.2 Markien aineiden / nesteiden imurointi

Ota polypussi pois!
Kayta erityista markasuodatinta.

Kun suurin sallittu tayttoaste saavutetaan, imu-
rointi keskeytyy automaattisesti.

Alimmaisin LED-valo [1-18] palaa punaisena.

= Sammuta jarjestelmaimuri [1-11] .

= Avaa kiinnityssalvat [1-10] ja ota laitteen
ylaosa pois.

= Tyhjenna likasailio [1-9].

Anna markaimuroinnin jalkeen paasuodattimen

kuivua!

Puhdista jarjestelmaimuri ennen kuivan polyn
imurointia.

& HUOMIO

Terveydelle haitallista polya
Hengitysteiden loukkaantumisvaara

» |rrota markasuodatin markaimuroinnin jal-
keen ja korvaa sen kuiville aineille tarkoi-
tetulla paasuodattimella.

/N HUOMIO

Laitteesta ulosvuotava vaahto ja nesteet

» Katkaise toiminta valittomasti ja tyhjenna
laite.

Poistoilma-aukko

8.3
/N HUOMIO

Terveydelle haitallisia polylaatuja
Hengitysteiden loukkaantumisvaara
= Ala puhalla polya ilmaan!

Poistoilma-aukon avulla voit johtaa poistoilman
imuletkun kautta rakennuksen ulkopuolelle.
» Avaa poistoilma-aukon [1-14] edessa oleva
ritila.
» Tyonna imuletku poistoilma-auk-
koon [1-14].

8.4 Suodattimen ja polypussin manuaalinen
puhdistus

8.5 Polypussin vaihtaminen polyamista
valttaen

» Avaa kiinnityssalvat ja ota laitteen ylaosa
pois [2].

» Veda polypussin korvakkeesta, kunnes pus-
sin aukko on kokonaan kiinni.

Taman jalkeen polypussi on suljettu kunnolla ja
voidaan ottaa pois.

» Aseta laitteen ylaosa paikalleen ja sulje
kiinnityssalvat.

8.6 Suodatinelementin vaihto

= Ved3 kaytetty suodatinpanos [1-15] ulos.

» Havita kaytosta poistettu suodatinpanos la-
kimaaraysten mukaan.

» Tyonna uusi suodatinpanos [1-15] paikal-
leen.

Tarvikkeiden, suodattimien ja kayttotarvik-
keiden tuotenumerot voit katsoa Festoolin
tuoteoppaasta tai nettiosoitteesta
"www.festool.com”.

HUOMAUTUS

Moottori vaurioitumisvaara

» Moottorin vaurioitumisvaaran takia ala
missaan tapauksessa imuroi ilman paa-
suodatinta tai viallisen paasuodattimen
kanssa.

8.7 Toiden jalkeen

» Paina valmiustilassa MAN-painiket-
ta [1-17].

= S&ada imuvoima maksimiin [1-18].

» Sulje imuletku kammenella ja paina samal-
la puhdistusvivua [1-16] kolme kertaa ly-
hyesti alaspain.
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» Katkaise jarjestelmaimurin toiminta ja veda
verkkopistoke irti pistorasiasta.

» Kaari verkkoliitantajohto rullalle.

Tyhjenna likasailio.

» Aseta imuletku [4-1] suljettavaan letkunpi-
timeen [1-7]. Aseta sédhkdjohto [4-2] suljet-
tavaan letkunpitimeen [1-7] tai kaari se joh-
tokelaan. Ohjaa sita varten sahkojohto au-
kon [4-3]1lapi.

» Puhdista jarjestelmaimurin sisa- ja ulko-
puoli imuroimalla ja pyyhkimalla.

» Vie jarjestelmaimuri kuivaan sailytystilaan,
jossa se on suojassa luvattomalta kaytolta.

v

Letkunpitimen kansi toimii myos tyokalu-
jen sailytystasona.



9 Huolto ja hoito

/N /AN VAROITUS

Sahkoiskun aiheuttama loukkaantumisvaara

» Irrota aina sahkopistoke pistorasiasta en-
nen kaikkia huolto- ja puhdistustoita!

» Kaikki moottorin rungon avaamista edellyt-
tavat huolto- ja korjaustyot saa antaa vain
valtuutetun huoltokorjaamon tehtavaksi.

"r@ |

Anna vain valmistajan tai valtuutetun huolto-
korjaamon tehda huolto- ja korjaustyot: La-
himman huoltopisteen voit katsoa nettiosoit-
teesta: www.festool.fi/huolto

Kayta vain alkuperaisia Festool-varaosia! Tuo-
tenumerot voit katsoa nettiosoitteesta:
www.festool.fi/huolto

= Puhdista tayttotasoanturit [4-4] ja likasai-
lio [1-9] saénnollisin véliajoin.

Noudata seuraavia ohjeita:

- Annavalmistajan tai asiantuntijan tehda va-
hintaan kerran vuodessa polytekninen tar-
kastus (esim. suodattimen vaurioiden, lait-
teen vuotojen ja valvontalaitteiden toimin-
tavirheiden varalta).

- Jos jonkun komponentin puhdistus ei on-
nistu, kyseinen osa taytyy havittaa. Kayta
sithen ilmatiiviita pusseja. Noudata voimas-
sa olevia jatehuoltomaarayksia!

10 Ymparisto

Al3 heiti kiytosts poistettua konetta ta-

lousjatteiden joukkoon! Toimita kaytos-

ta poistetut laitteet, tarvikkeet ja pak-
kaukset ymparistoystavalliseen kierratykseen.
Noudata voimassaolevia kansallisia maarayk-
sia.

Vain EU: kaytosta poistettuja sahko- ja elektro-
niikkalaitteita koskevan eurooppalaisen direk-
tilvin ja sita vastaavan kansallisen lainsaadan-
non mukaan loppuun kaytetyt sahkotyokalut
taytyy kerata erikseen talteen ja toimittaa ym-
paristoa saastavaan kierratykseen.

Suomi

REACHh:iin liittyvat tiedot: www.festool.com/
reach

11 Yleisia ohjeita
11.1 Bluetooth®

Tavaramerkki Bluetooth® ja logot ovat rekiste-
roityja tavaramerkkeja, jotka omistaa Bluetooth
SIG, Inc. ja joita TTS Tooltechnic Systems AG &
Co. KG ja Festool kayttavat lisenssilla.

11.2 Tietosuojaa koskevat tiedot

Sahkotyokalu sisaltaa sirun, joka tallentaa au-
tomaattisesti kone- ja kayttotiedot. Tallenne-
tuista tiedoista ei voi paatella suoraan henkilol-
lisyytta.

Tiedot voidaan lukea erikoislaitteilla ilman kos-
ketusta. Festool kayttaa naita tietoja yksin-
omaan sahkotyokalun vianmaaritykseen, kor-
jaus- ja takuutoihin seka laadunparannus- ja
edelleenkehitystarkoituksiin. Tietoja ei kayteta
tata pidemmalle ilman asiakkaan erikseen an-
tamaa lupaa.
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1 Sikkerhedsanvisninger

L€ /N

& Advarsel! Lzes alle sikkerhedsanvisninger
og vejledninger. Overholdes sikkerhedsanvis-
ningerne og vejledningerne ikke, er der risiko
for elektrisk stgd, brand og/eller alvorlige kvee-
stelser.

Opbevar alle sikkerhedsanvisninger og vejled-
ninger til senere brug.

- Denne maskine ma ikke bruges af personer
(herunder bgrn) med nedsatte fysiske,
sensoriske eller mentale evner eller med
manglende erfaring og viden. Bgrn skal
vaere under opsyn for at sikre, at de ikke le-
ger med maskinen.

- Hvis denne maskines nettilslutningsledning
beskadiges, skal den udskiftes af et autori-
seret servicevaerksted for at undga risici.

- Advarsel Brugere skal instrueres i anven-
delsen af denne maskine i et rimeligt om-
fang.

- Fgrrenggring eller vedligeholdelse eller
ved udskiftning af forbrugsartikler eller ved
&ndring af maskinen skal netstikket altid
forst treekkes ud af stikkontakten.

- Advarsel Stikdasen pa maskinen ma kun
benyttes til de formal, der er fastlagt i an-
visningerne.

- Advarsel Maskinen skal omgaende sluk-
kes, hvis der stremmer skum eller veeske
ud.

- Forsigtig Anordningen til begraensning af
vandniveauet skal renggres regelmaessigt
og kontrolleres for tegn pa beskadigelse.

- Lydtrykniveau iht. EN 60335-2-69/ usikker-
hed K

70 dB(A)/ 3dB
- Hand-arm vibrationsvaerdi iht. EN
60335-6-69/ usikkerhed K
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<2,5m/s?/ 1,5 m/s?

MIES AN\ CTi]

M

Ved opsugning af stgv, som overskrider
graensevardien eller ved en stor maeng-

de af egetrae- eller bggetraestgv ma der kun op-
suges stgv fra én enkelt stgvkilde (el- eller
trykluftveerktgj).

Advarsel Maskinen/apparatet kan indehol-
de sundhedsskadeligt stgv. Vedligeholdel-
se, tamning og filterskift ma kun udfgres af
en autoriseret fagmand med egnet beskyt-
telsesudstyr.

Ma kun anvendes med installeret filtersy-
stem!

Eksplosions- og brandfare: Opsug ikke:

- gnister eller varmt stgy;

- braendbare eller eksplosive stoffer (f.eks.
magnesium, aluminium, benzin, fortyn-
der]);

- aggressive stoffer (f.eks. syre, lud, oplgs-
ningsmidler);

- kemisk reaktive stoffer, som medfgrer
dannelse af varme, syrer/baser, gasser
osv. (f.eks. reaktive tokomponent-mate-
rialer, aluminium og vand).

Nationale sikkerhedsforskrifter og oplys-

ninger fra materialeproducenten skal over-

holdes!

Ma kun anvendes med egnet sikkerhedsud-

styr!

Ma kun anvendes i intakt stand konstateret

ved visuel kontrol, i tarre omgivelser og ef-

ter oplaering!

Kontroller regelmaessigt stik og kabel for

at undga risici. Ved beskadigelse ma de kun

udskiftes pa et autoriseret servicevaerk-
sted.

Ma ikke lgftes og transporteres med kran-

krog eller lgfteudstyr!

Dette apparat ma ikke benyttes af perso-

ner, der kan reagere fglsomt pa et elek-

trisk stgd (f.eks. personer med pacema-
ker), da statisk opladning af apparatet ikke
kan udelukkes.

Netstikket ma kun saettes i en stikkontakt

med jordforbindelse.



2 Symboler
& Advarsel om generel fare

£
Lees vejledning/anvisninger!

A Advarsel! Maskinen kan indeholde
=l) sundhedsskadeligt stgv!

Advarsel om elektrisk stgd

Brug andedraetsvaern!

Egnet til udskilning af stgv med
en ekponeringsgranseveardi over

ME ST
0,1 mg/m?

)¢

o

Ma ikke bortskaffes sammen med al-
mindeligt husholdningsaffald.

Opstigning forbudt

3 Produktets elementer

Stikdase
SysDoc

[1-2]
[1-3]

4 Tekniske data

Stgvsugere
Optagen effekt

Tilslutningsveerdi til maskinstikdase maks.

Maks. luftmaengde, stgvsuger/turbine
Undertryk maks., turbine
Filteroverflade

Stgvsugerslange

Laengde af netledning

Lydtrykniveau iht. EN 60335-2-69/ usikkerhed K
Hand-arm vibrationsveaerdi iht. DS/EN 60335-2-69/usikkerhed K

Kapslingsklasse
Frekvens
/kvivalent isotrop stralingseffekt (EIRP)

Beholderstgrrelse

Dansk

on)

[1-4] Greb

[1-7] Slangedepot

[1-8] T-Loc lukning til Systainer

[1-9] Spand

[1-10] Lukkeklemme

[1-11] Taend/sluk-knap

[1-12] + Bremse

[1-13]

[1-14] Udblaesningsabning

[1-15] Filterskuffe

[1-16] Renggring

[1-17] MAN-tast

[1-18] Manuel sugeslangeindstilling
(standby-funktion) eller regule-
ring af sugeeffekt (sugefunkti

[1-19] Forbindelsesindikator

[1-20] Forbindelsestast

De angivne illustrationer findes i starten af
brugsanvisningen.

350 - 1200 W

EU, KR, CN
CH, DK
GB230V/ 110V

2200 W
1150 W
1610 W/ 770 W

130 m3/h / 222 m3/h
24000 Pa

3508 cm?

D 27/32 mm x 3,5 m-AS
7,5 m

70 dB(A)

<2,5 m/s?/1,5 m/s?

IP X4
2402 Mhz-2480 Mhz

<10d

Bm
151
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Stgvsugere
MalLxBxH
Veaegt

5 Bestemmelsesmaessig brug

Stgvsuger velegnet til

- op- og udsugning af stgv op til 0,1 mg/m3
svarende til stgvklasse 'M’, herunder ogsa
trae og lakstay,

- opsugning af vand,

- forhgjet belastning ved erhvervsmaessig
brug
iht. IEC/EN 60335-2-69.

Ved ikke-bestemmelsesmaessig anven-
delse haefter brugeren.

6 Ibrugtagning

/N /AN ADVARSEL

Ikke-tilladt spanding eller frekvens!

Fare for ulykke

= Vaer opmarksom pa oplysningerne pa ty-
peskiltet.

» Vaer opmarksom pa serlige forhold, der
gaelder i anvendelseslandet.

6.1 Forste ibrugtagning

= |laeg filterpose/affaldssaek [2].
= Monter kabeloprulningen [3].
= Tilslut stgvsugerslange [3].

6.2 Tilslutning af stgvsuger

/N ADVARSEL

Risiko for personskader ved ukontrolleret

start af vaerktgj

» Fgrtending skal du kontrollere, at det til-
sluttede veerktgj er slukket.

/N /AN ADVARSEL

Risiko for personskader pa grund af elek-

trisk strom

» Szt netstikket i en beskyttelsesjordet stik-
kontakt.

» Stik ikke fingrene ind i stgvsugerens stik-
dase.

Hvis stgvsugeren er forbundet med net-
stikkontakten, er stgvsugerens maskin-
stikdase konstant stremfgrende.
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Oprettelse af forbindelse mellem stgvsuger og

stikkontakt

Stgvsugeren er slukket.

» Forbind netledning med stikkontakt.
Maskinstikdasen [1-2] er stramfgrende.

Omskiftning af stovsuger til standby-tilstand

= Tryk pa teend/sluk-knappen [1-11].
Maskinstikdasen [1-2] er stremfgrende.

(i) Gren LED [1-18] viser standby-tilstand.

Automatisk start af stevsuger

Stgvsugeren er i standby-tilstand.

» For at starte stgvsugeren automatisk: Tand
for det forbundne veerktgj.

Manuel start af stgvsuger

Stgvsugeren er i standby-tilstand.

= Tryk pa MAN-tasten [1-171.

Nar stevsugeren ikke skal bruges samt

fgr vedligeholdelses- og renggringsar-
bejde, skal stavsugerens netstik traekkes ud af
stikkontakten.

6.3 Tilslutning af el-veerktgj

/N /AN ADVARSEL

Risiko for personskader

= Var opmarksom pa maskinstikdasens
maksimale tilslutningseffekt (se kapitlet
Tekniske data).

» Sluk el-veerktgjet.

Oprettelse af forbindelse mellem netdrevet

el-vaerktgj og stevsuger

= Tilslut el-veaerktgjet til maskinstikdasen
[1-21.

El-veerktgjet er forbundet med stovsugeren via

netkablet.

Oprettelse af forbindelse mellem akku-drevet

el-vaerktgj og stavsuger (MINI | / MIDI 1)

= Tryk pé forbindelsestasten [1-20] i standby-
tilstand.

Forbindelsesindikatoren [1-19] blinker
langsomt. Stgvsugeren er klar til at oprette
forbindelse i 60 sekunder.

» Tand det akku-drevne el-varktgi.
Stgvsugeren starter, og det akku-drevne el-
vaerktgj er forbundet, indtil stgvsugeren
slukkes manuelt, eller netstikket traekkes



ud. Derefter skal akku-vaerktgjet tilkobles
igen.
Hvis et nyt akku-drevet el-vaerktgj forbindes,
overskrives den hidtidige forbindelse.

6.4 Oprettelse af forbindelse til mobil
enhed (MINI I/ MIDI 1)

En mobil enhed (f.eks. smartphone] kan via

Bluetooth® forbindes med stgvsugeren (f.eks.

med henblik pa en softwareopdatering med Fe-

stool-appen).

» Hold forbindelsestasten [1-20] pa stgvsuge-
ren trykket ind i 3 sekunder i standbytil-
stand.

Forbindelsesindikatoren [1-19] blinker hur-
tigt.

Stgvsugeren er klar til at oprette forbindel-
se i 60 sekunder.

» Fglg anvisningerne i Festool-appen.

6.5 Fjernbetjening (MINI1/MIDII)
Oprettelse af forbindelse mellem
fjernbetjening og stgvsuger

For at kunne forbinde en fjernbetjening med en

stgvsuger skal der udfgres en reset af flernbetj-
eningen (se reset af fjernbetjening).

Fjernbetjeninger, der ikke tidligere er forbun-
det, kan forbindes direkte.

@ En oprettet forbindelse mellem fjernbetje-
ninger og stgvsugeren bevares, ogsa efter
at stgvsugeren er slukket manuelt, eller
netstikket er trukket ud.

@ Stgvsugeren kan vaere forbundet med op
til fem fjernbetjeninger samtidig. Stgvsu-
geren kan samtidig forbindes med et akku
el-vaerktgj.

= Hold forbindelsestasten [1-20] pa stgvsuge-
ren trykket ind i 3 sekunder i standbytil-
stand.
Forbindelsesindikatoren [1-19] blinker hur-
tigt.
Stgvsugeren er klar til at oprette forbindel-
se i 60 sekunder.

= Tryk pa MAN-tasten pa fjernbetjeningen.
Fjernbetjeningen er permanent lagret i
stgvsugeren.

7.3 Overvagning af luftmangde

Dansk

Taend/sluk

Nar fjernbetjeningen er forbundet med stgvsu-

geren, kan stgvsugeren taendes og slukkes med

flernbetjeningen.

= Tryk pa MAN-tasten pa fjernbetjeningen for
at teende/slukke.

Reset pa fjernbetjeningen

Med et reset ophaeves forbindelsen mellem en

flernbetjening og stgvsugeren.

» Hold forbindelsestasten og MAN-tasten
trykket ind i 10 sekunder.
LED-indikatoren lyser i magenta, nar reset-
ten er udfgrt.

6.6 Slet alle lagrede maskiner. (MINI 1/
MIDI 1)

= Hold forbindelsestasten [1-20] trykket ind i
mindst 3 sekunder.
Forbindelsesindikatoren [1-19] blinker hur-
tigt.

» Slip forbindelsestasten igen.

» Hold inden for 3 sekunder Plus- og Minus-
tasten [1-18] trykket ind samtidig i mindst 3
sekunder.

Stgvsugeren bekraefter kommandoen ved at

blinke hurtigt tre gange.

7 Indstillinger

7.1 Indstilling af sugeslangediameter

Sugeslangediameteren registreres auto-
matisk ved en sugeslange med RFID-chip.

Ved en sugeslange uden RFID-chip skal suge-
slangediameteren indstilles manuelt i standby-
tilstand.
= Tryk pa Plus-/Minus-tasterne [1-18], til den
gnskede diameter er indstillet.
LED lyser i feltet med den gnskede diame-
ter.

Nar en sugeslange med RFID-chip tilslut-
tes, overskrives de manuelle indstillinger.

7.2 Regulering af sugekraft
» Aktivér Plus-/Minus-taster [1-18] i suge-
funktion.

Hvis lufthastigheden i sugeslangen kommer
under 20 m/s, afgives af sikkerhedsgrunde et
akustisk advarselssignal (ved stgvklasse M).
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Dansk

Mulige arsager

Sugeeffektregulering [1-18] indstillet pa for
lav vaerdi.

Sugeslangeindstilling[1-18] ikke indstillet til
den tilsluttede slangediameter (kun ved su-
geslanger uden RFID-chip).

Stgvsugerslange tilstoppet eller knaekket.
Filterpose fyldt.
Fladfilter tilsmudset.

Fejlfunktion i overvagningselektronikken.

Vadsugning.

7.4 Temperatursikring

Afhjelpning

Indstil sugeeffektregulering pa hgjere veerdi (se
kapitel ).

Indstil rigtig slangediameter (se kapitel 7.1).

Afhjeelp tilstopning eller knaek.
Isaet ny filterpose (se kapitel 8.5).

Renggr hovedfilter (se kapitel 8.4).
Udskift hovedfilter (se kapitel 8.4).

Fa fejlen afhjulpet af et Festool servicevaerksted.

Funktionssikkerhed ikke forringet, ingen foran-
staltninger pakraevet.

8 Arbejde

Temperatursikringen beskytter stgvsugeren
mod overophedning ved at afbryde stgvsugeren,
inden den kritiske temperatur nds. Den neder-
ste LED [1-18] viser fejl.

LED lyser rgdt Overtemperatur

» Sluk stgvsugeren, og lad den kgle af.
» Teend stgvsugeren igen efter ca. 5 minutter.

7.5 Lasning af bremse [1A]

8.1 Opsugning af torre materialer

/N FORSIGTIG

Sundhedsskadeligt stov
Skader af luftvejene
» Anvend altid en filterpose!

AN\ FORSIGTIG

» Lgft forsiden af stgvsugeren lidt.

= Tryk bremsen [1-13] ned, indtil den gar i
indgreb.

= Aktivér tasten [1-12] for at friggre den.

7.6 SysDoc

/N ADVARSEL

Risiko for personskader

= Det er ikke tilladt at sta pa stgvsugerens
fraleegningsflade.

/N FORSIGTIG

Risiko for personskader

= Ved transport er det vigtigt, at T-Loc og/
eller de fire SysDoc lukninger er lukkede.

Pa fraleegningsfladen [1-7] kan du med T-loc
lukningen [1-8] fastggre en Systainer. Systai-
nere uden T-Loc kan fastggres med de fire Sys-
Doc lukninger [1-31.
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Sundhedsskadeligt stov
Skader af luftvejene

= Kontrollér fgr stgvsugning, om fladfilteret
er intakt.

Ved opsugning af stgv, der overskrider
granseveerdien, ma der kun opsuges fra
en enkelt stgvkilde (el- eller trykluftvaerktgj).
Vaer opmaerksom pa fglgende ved udsugning af
stgv fra el-veerktgj:
Sgrg for tilstraekkelig udluftning! Overhold lo-
kale bestemmelser!
Graensevardier: Afgangsluft maks. 50 % af
mangden af frisk luft
Formel: rumvolumen Vi x luftudskiftningsrate
Lw

8.2 Opsugning af vade materialer/vaesker

Fjern filterposen!
Brug et specielt vadfilter.

Ved opnaelse af det maksimale vaeskeniveau
afbrydes udsugningen automatisk.

Den nederste LED [1-18] lyser rgdt.
» Sluk stgvsugeren [1-11].

~ Abn lukkeklemmerne [1-10], og tag maski-
nens overdel af.



» Tegm spanden [1-9].
Lad fladfiltret tgrre efter brug som vadsuger!

Lad stgvsugeren tgrre fgr indsugning af tart
stov.

N FORSIGTIG

Sundhedsskadeligt stgv
Skader af luftvejene

= Efter vadsugning skal vadfilteret fjernes og
erstattes med et fladfilter til terre materia-
ler.

/N FORSIGTIG

Udstremmende skum og vaeske
= Sluk omgaende maskinen, og tam den.

8.3 Udgang for afgangsluft

N\ FORSIGTIG

Sundhedsskadeligt stov
Skader af luftvejene
» Blaes ikke stgv ud!

Med udgangen for afgangsluft er det via stgvsu-
gerslangen muligt at lede afgangsluften ud af
en bygning.
= Abn gitteret foran udblaesningsabnin-
gen [1-14].
» Skub sugeslangen ind i udblasningsabnin-
gen [1-14].

8.4 Manuel renggring af filter og filterpose

Tryk pa MAN-tasten [1-17] i standbytil-
stand.

» Indstil sugekraft til maksimum [1-18].

= Luk sugeslangen med handen, og tryk sam-
tidig renggringshandtaget[1-16] ned kortva-
rigt tre gange.

8.5 Mindre stgvende skift af filterposen

» Lgsn lukkeklemmerne , og tag maskinens
overdel af [2].

= Traek i lasken pa filterposen, til filterposens
abning er helt lukket.

Filterposen er nu lukket sikkert og kan udta-
ges.

= Pasat maskinens overdel, og luk lukke-
klemmerne.

8.6 Udskiftning af filterelement

= Traek den brugte filterskuffe [1-15] ud.

» Bortskaf den brugte filterskuffe iht. de lov-
bestemte regler.

= Skub den nye filterskuffe [1-15] ind.

Dansk

Bestillingsnumrene for tilbehgr, filtre og
forbrugsmaterialer i Festool-kataloget el-
ler pa internettet under "www.fe-
stool.com™.

BEMARK

Beskadigelse af motor

» Sug aldrig uden monteret eller med beska-
diget fladfilter, da dette kan vaere skadeligt
for motoren.

8.7 Efter arbejdet

» Sluk stgvsugeren, og traek stikket ud.

Vikl netledningen op.
Tem stgvbeholderen.

Laeg sugeslangen [4-1]1i det lukbare slan-
gedepot [1-7]. Laeg nettilslutningslednin-
gen [4-2] i det lukbare slangedepot [1-7],
eller vikl den op pa kabeloprulningen. Hertil
skal netkablet fgres gennem udsparingen
[4-31.

» Renggr stgvsugeren indvendigt og udven-
digt ved at stgvsuge den og tgrre den af.

» Stil stgvsugeren i et tgrt rum, beskyttet mod
uautoriseret brug.

Laget pa slangedepotet kan ogsa benyttes
til fraleegning af vaerktg;.

9 Vedligeholdelse og service

/N /N ADVARSEL

Fare for personskader som fglge af elektrisk

stod

» Traek altid stikket ud af stikkontakten far
alle service- og vedligeholdelsesarbejder!

» Vedligeholdelses- og reparationsarbejde,
der kraever, at motorhuset abnes, ma kun
foretages af et autoriseret servicevaerk-
sted.

B

oL

Kundeservice og reparation ma kun udfgres af
producenten eller servicevaerksteder: Naerme-
ste adresse findes pa: www.festool.dk/service

EKAT .
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Dansk

Brug kun originale Festool-reservedele! Arti-

kelnr. findes pa: www.festool.dk/service

= Renger niveausensorer regelmaessigt [4-4]
og tem spanden [1-9].

Folg folgende anvisninger:

- Mindst en gang arligt stevteknisk kontrol
(f.eks. for beskadigelse af filteret, maski-
nens taethed og kontrolanordningernes
funktion) som udfgres af producenten eller
en instrueret person.

- Det, der ikke kan renggres, skal bortskaf-
fes. Brug teette poser. Overhold geeldende
bortskaffelsesbetingelser!

10 Miljg
Maskinen ma ikke bortskaffes med al-
mindeligt husholdningsaffald! Udstyr,
tilbehgr og emballage skal bortskaffes
miljsmaessigt korrekt pa en kommunal gen-
brugsstation. Gaeldende nationale forskrifter
skal overholdes.
Kun EU: Ifglge Radets direktiv om affald af
elektrisk og elektronisk udstyr og gennemfg-
relse i national ret skal gammelt el-veerktgj
indsamles separat og afleveres til miljgvenlig
genvinding.
Informationer om REACh: www.festool.com/
reach

11 Generelle henvisninger

11.1 Bluetooth®

Ordmarket Bluetooth® og logoerne er registre-
rede varemaerker tilhgrende Bluetooth SIG, Inc.
og anvendes af TTS Tooltechnic Systems AG &
Co. KG og Festool under licens.

11.2 Informationer om databeskyttelse

El-veerktgjet indeholder en chip, der automatisk
gemmer maskin- og driftsdata. De gemte data
indeholder ingen direkte personoplysninger.

Dataene kan udlaeses kontaktlgst med specielle
apparater og anvendes udelukkende af Festool
med henblik pa fejldiagnose, reparationer og
handtering af garantikrav samt til kvalitetsfor-
bedring og videreudvikling af el-veerktgjet. Da-
taene anvendes ikke til andre formal uden kun-
dens udtrykkelige tilladelse.
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1 Sikkerhetsregler

L /N

& Advarsel! Les alle sikkerhetsregler og an-
visninger. Hvis sikkerhetsinformasjonen og an-
visningene ikke tas til fglge, kan det fgre til
elektrisk stgt, brann og/eller alvorlige persons-
kader.

Oppbevar all sikkerhetsinformasjon og alle
anvisninger for fremtidig bruk.

- Dette apparatet ma ikke brukes av perso-
ner (barn inkludert) med reduserte fysiske,
motoriske eller mentale ferdigheter eller
mangel pa erfaring og kunnskap. Det ma
holdes oppsyn med barn slik at det sikres
at de ikke leker med apparatet.

- Hvis stremledningen til dette apparatet blir
skadet, ma den byttes ut av et autorisert
serviceverksted for @ unnga fare.

- Advarsel Den som skal bruke maskinen,
ma fa innfgring i bruken av den.

- Feérrengjoring eller vedlikehold eller ved
utskiftning av forbruksdeler eller ved en-
dringer pa apparatet ma du alltid ta stgpse-
let ut av stikkontakten fgrst.

- Advarsel Stikkontakten pa maskinen skal
bare brukes til formalene spesifisert i in-
struksen.

- Advarsel Sla av apparatet med en gang
hvis det kommer skum eller vaeske ut av
det.

- Veer forsiktig Rengjgr innretningen regel-
messig for vannstandsbegrensning, og un-
dersgk den for skader.

- Lydtrykkniva iht. EN 60335-2-69/ usikker-
het K

70 dB(A)/ 3dB
- Hand-arm vibrasjonsverdi iht. EN
60335-6-69/ usikkerhet K

<2,5m/s?/ 1,5 m/s?

Norsk

MEZA M

Ved oppsuging av stgv som overskrider

grenseverdien, eller ved store mengder
eike- eller bgketrestgv, skal det bare suges opp
fra en enkelt stgvkilde (elektro- eller trykkluft-
verktay).

- Advarsel Apparatet kan inneholde helse-
skadelig stgv. Vedlikehold, tamming og fil-
terskift ma kun foretas av autoriserte fag-
folk med egnet verneutstyr.

- Skal kun brukes med installert filtersy-

stem!

Eksplosjons- og brannfare: Skal ikke su-

ges opp:

- gnister eller varmt stgv;

- brennbare eller eksplosive stoffer (f.eks.
magnesium, aluminium, bensin, fortyn-
ningsmiddel);

- aggressive stoffer (f.eks. syrer, baser, lg-
semidler);

- kjemisk reaktive stoffer som fgrer til var-
meutvikling, syrer/base, gasser osv
(f.eks. reaktive 2K-materialer, aluminium
og vann).

- Folg nasjonale sikkerhetsforskrifter samt

opplysningene fra materialprodusenten!

- Skal kun brukes med egnet verneutstyr.

- Kontroller visuelt at apparatet er i orden,
og bruk det bare i tgrre omgivelser og i
henhold til gitt oppleering.

- Kontroller plugg og ledning regelmessig
for & unnga farer. Fa dem alltid byttet ut pa
et autorisert serviceverksted dersom de er
skadet.

- Ma ikke lgftes eller transporteres med
krankrok eller lgfteverktgy!

- Dette apparatet ma ikke brukes av perso-
ner som kan reagere fglsomt pa elektrisk
stgt (f.eks. personer med pacemaker), et-
tersom statisk lading ikke kan utelukkes.

2 Symboler

AN
AN

Advarsel om generell fare
Advarsel om elektrisk stgt

Anvisning/les merknader!
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Norsk

Bruk andedrettsvern! [1-8] T-Loc-las for systainere

[1-9] Smussbeholder

A Advarsel! Apparatet kan inneholde [1-10] Laseklemme
=2l) helseskadelig stov.

[1-11] Pa/av-knapp
, Egnet for utskilling av stgv med
MEIACTM en eksposisjonsgrenseverdi stgr- [1-12] + Brems
4 3 [1-13]
re enn 0,1 mg/m
M3 ikke kastes i husholdningsavfallet. [1-14] Utblasningsapning
[1-15] Filterskuff
1-16 Rengjgri
p Oppstigning forbudt [ ] engjering
T\ [1-17] MAN-knapp
[1-18] Manuell sugeslangeinnstilling

(standbymodus) eller sugeeffek-
tregulering (sugemodus])

3 Apparatets deler

[1-2] Apparatkontakt [1-19] Tilkoblingsindikator
[1-3] SysDoc [1-20] Tilkoblingsknapp
[1-4] Handtak Bildene det henvises til, finner du foran i bruks-
[1-7] Slangeoppbevaring anvisningen.
4  Tekniske data
Stgvsuger
Opptatt effekt 350 - 1200 W
Tilkoblingseffekt pa apparatkontakt maks. EU, KR, CN 2200 W
CH, DK 1150 W
GB 230V/ 110V 1610 W/ 770 W
Volumstrgm (luft) maks., suger/turbin 130 m3/h / 222 m3/h
Undertrykk, maks., turbin 24 000 Pa
Filteroverflate 3508 cm?
Sugeslange D 27/32 mm x 3,5 m-AS
Lengde pa strgmtilkoblingsledningen 7,5m
Lydtrykkniva iht. EN 60335-2-69/ usikkerhet K3 70 dB(A)
Hand/arm-vibrasjon ifslge EN 60335-2-69/ usikkerhet K <2,5m/s?/ 1,5 m/s?
Beskyttelsesklasse IP X4
Frekvens 2402-2480 MHz
Ekvivalent isotropisk utstralt effekt (EIRP) <10 dBm
Beholdervolum 151
MalLxBxH 470 x 320 x 495 mm
Vekt 11,3 kg
5 Riktig bruk - Oppsuging av stgv inntil 0,1 mg/m?3 i hen-

hold til stgvklasse 'M’, herunder ogsa tre-

Mobil stgv-/vatsuger egnet til og lakkstgv
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- oppsuging av vann,
- hgyere krav ved profesjonell bruk,
i henhold til IEC/EN 60335-2-69.

Ved ikke-forskriftsmessig bruk baerer
brukeren ansvaret.

6 lgangsetting

/N /N ADVARSEL

Ikke tillatt spenning eller frekvens!
Fare for ulykker

= Ta hensyn til angivelsene pa typeskiltet.
» Ta hensyn til landsspesifikke seeregenhe-
ter.

6.1 Forste igangsetting

= Legg inn filter-/avfallspose [2].
= Monter kabelrullen [3].
= Koble til sugeslangen [3].

6.2 Koble til stovsuger

/N ADVARSEL

Fare for personskader hvis verktgy starter
ukontrollert

= Fgrinnkobling ma det kontrolleres at til-
koblet verktgy er slatt av.

/N /AN ADVARSEL

Fare for personskader pga. elektrisk strgm

» Sett nettstgpseletinnien jordet stikkon-
takt.
» l|kke ta inn i stikkontakten til stgvsugeren.

Nar stgvsugeren er koblet til stramkon-
takten, leder utstyrsstikkontakten til stgv-
sugeren konstant strgm.

Koble stgvsugeren til stikkontakten

Stgvsugeren er slatt av.

» Koble stremledningen til stikkontakten.
Utstyrsstikkontakten [1-2] leder strgm.

Sette stgvsugeren i standbymodus

= Trykk inn pa/av-knappen [1-11].
Utstyrsstikkontakten [1-2] leder strgm.

Den grenne lysdioden [1-18] indikerer
standbymodus.

Automatisk start av stgvsugeren
Stgvsugeren er i standbymodus.

= For a starte stgvsugeren automatisk: Sla pa
det tilkoblede verktgyet.

Norsk

Starte stgvsugeren manuelt
Stgvsugeren er i standbymodus.
= Trykk pa MAN-knappen [1-17].

Nar stgvsugeren ikke er i bruk, og far

vedlikeholds- og rengjgringsarbeid, ma
du ta stgpselet til stgvsugeren ut av stikkontak-
ten.

6.3 Koble til elektroverktgy

/N /N ADVARSEL

Fare for personskader

» Overhold de maksimale tilkoblingsverdiene
pa apparatkontakten (se kapittel Tekniske
spesifikasjoner).

= Sl3 av elektroverktgy.

Koble streamdrevet elektroverktgy til stgvsu-

geren

» Koble elektroverktgyet til utstyrsstikkon-
takten [1-2].

Elektroverktayet er koblet til stovsugeren via

stromledningen.

Koble batteridrevet elektroverktgy til stgvsu-

geren (MINI 1 / MIDI 1)

= Trykk pa tilkoblingsknappen [1-20] i stand-
bymodus.
Tilkoblingsindikatoren [1-19] blinker sakte.
Stgvsugeren er tilkoblingsklar i 60 sekun-
der.

= Sl3 pa det batteridrevne elektroverktgyet.
Stgvsugeren starter, og det batteridrevne
elektroverktgyet er tilkoblet helt til stgvsu-
geren slas av manuelt eller stgpselet tas ut
av kontakten. Batteriverktgyet ma deretter
kobles til pa nytt.

Med tilkoblingen av et nytt batteridrevet elek-

troverktgy overskrives den forrige forbindelsen.

6.4 Koble til mobil enhet (MINI 1/ MIDI 1)

En mobil enhet (f.eks. smarttelefon] kan kobles

til stevsugeren via Bluetooth® (f.eks. for & utfg-

re en programvareoppdatering med Festool-

appen).

= Trykk i 3 sekunder pa tilkoblingsknappen
[1-20] pa stgvsugeren i standbymodus.
Tilkoblingsindikatoren[1-19] blinker raskt.
Stgvsugeren er tilkoblingsklar i 60 sekun-
der.

» Foglg anvisningene i Festool-appen.
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6.5 Fjernkontroll (MINI1/ MIDI 1)

Koble sammen fjernkontroll og stgvsuger
Fjernkontrollen ma nullstilles hvis den skal
kobles til en stgvsuger (se kapitlet Nullstille
fijernkontrollen).

Fjernkontroller som enna ikke har veert tilkob-
let, kan kobles til direkte.

@ En forbindelse som er opprettet mellom
flernkontroll og stgvsuger, opprettholdes
permanent ogsa etter at stgvsugeren er
slatt av manuelt eller etter at stgpselet til
stgvsugeren er dratt ut.

@ Stgvsugeren kan kobles til inntil fem fjern-
kontroller samtidig. Stgvsugeren kan kob-
les til ett batteridrevet elektroverktgy om
gangen.

= Trykk i 3 sekunder pa tilkoblingsknappen
[1-20] pé stgvsugeren i standbymodus.

Tilkoblingsindikatoren[1-19] blinker raskt.

Stgvsugeren er tilkoblingsklar i 60 sekun-
der.
= Trykk pa MAN-knappen pa fjernkontrollen.

Fjernkontrollen er lagret permanent i stgv-
sugeren.

Sla pa og av

Nar fiernkontrollen er koblet til stgvsugeren,

kan stgvsugeren slas av og pa med fjernkon-
trollen.

= Trykk pa MAN-knappen pa fjernkontrollen
for & sla pa eller av.

Nullstilling pa fjernkontrollen

Med nullstilling slettes forbindelsen mellom en

flernkontroll og stgvsugeren.

7.3  Volumstrgmovervakning

= Trykk pa tilkoblingsknappen og MAN-knap-
peni 10 sekunder.
LED-indikatoren lyser rosa nar nullstillin-
gen er fullfgrt.
6.6 Slett alle lagrede enheter. (MINI | / MIDI
1)

= Trykk pa tilkoblingsknappen [1-20] i minst
3 sekunder.

Tilkoblingsindikatoren [1-19] blinker raskt.

» Slipp tilkoblingsknappen igjen.

» | lgpet av 3 sekunder: Hold pluss- og minu-
stasten [1-18] inne samtidig i minst 3 se-
kunder.

Stgvsugeren bekrefter kommandoen med tre

raske blink.

7 Innstillinger
7.1  Stille inn sugeslangediameter

@ Sugeslangediameteren registreres auto-
matisk pa en sugeslange med RFID-chip.

Pa en sugeslange uten RFID-chip ma sugeslan-
gediameteren stilles inn manuelt i standbymo-
dus.
= Trykk pa pluss- eller minustasten [1-18] til
gnsket diameter er stilt inn.
LED lyser i feltet med gnsket diameter.

Hvis det kobles til en sugeslange med
RFID-chip, overskrives de manuelle inn-
stillingene.

7.2 Regulere sugekraften

= Trykk pa pluss- eller minustasten [1-18] i
sugemodus.

Dersom lufthastigheten i sugeslangen faller
under 20 m/s, lyder et varselsignal av hensyn til
sikkerheten (for stgvklasse M).

Mulige arsaker

Sugeeffektregulering [1-18] stilt inn pa for lav
verdi.

Sugeslangeinnstillingen [1-18] er ikke stilt
inn pa den tilkoblede slangediameteren (kun
for sugeslanger uten RFID-chip).

Sugeslangen er tilstoppet eller har fatt en
knekk.

Filtersekken er full.
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Tiltak

Still inn sugeeffektreguleringen pa en hgyere
verdi (se kapittelet 7.2 ).

Still inn riktig slangediameter (se kapittelet 7.1).

Fjern tilstoppinger og knekk pa slangen.

Sett inn en ny filtersekk (se kapittelet 8.5).



Mulige arsaker

Hovedfilteret er tilsmusset.

Feilfunksjon i overvakningselektronikken.

Vatsuging.

7.4 Temperatursikring

Som beskyttelse mot overoppheting slar en
temperatursikring av stgvsugeren fgr den nar
en kritisk temperatur. Den nederste lysdio-
den [1-18] indikerer feil.

Lysdioden lyser rgdt Overtemperatur

= Sl3 av stgvsugeren og la den kjgle seg ned.
= Sla pa stgvsugeren igjen etter ca. 5 minut-
ter.

7.5 Feste bremsen [1A]

Laft fremsiden pa den mobile vat-/tgrrsu-
geren litt opp.

» Trykk bremsen [1-13] nedover til den
smekker i.

= Lgsne den ved hjelp av tasten [1-12].
7.6 SysDoc

/N ADVARSEL

Fare for personskader

= Oppbevaringsplassen til stgvsugeren ma
ikke brukes til 3 sta pa.

/N FORSIKTIG

Fare for personskade

= Under transport ma du passe pa at T-Loc
eller de fire SysDoc-lasene er lukket.

P3 oppbevaringsplassen [1-7] er det mulig a fe-
ste en systainer med T-loc-lasen [1-8]. Systai-
nere uten T-Loc kan festes med de fire SysDoc-
lasene [1-3].

8 Arbeid
8.1 Suge opp tgrre stoffer

N FORSIKTIG

Helsefarlig stgv
Skader pa luftveiene
» Bruk alltid filterpose.

Norsk

Tiltak

Rengjor hovedfilteret (se kapittel 8.4).
Skift hovedfilteret (se kapittel 8.4).

Fa Festool serviceverksted til & rette opp feilen.

Ikke pavirk funksjonssikkerheten, ingen tiltak
ngdvendig.

/N FORSIKTIG

Helseskadelig stov
Skader pa luftveiene

= Fgr sugingen ma du kontrollere at hoved-
filteret er intakt.

Ved oppsuging av stgv som overskrider
grenseverdien, skal det bare suges opp
fra en enkelt stgvkilde (elektro- eller trykkluft-
verktay).
Pass pa fglgende ved oppsuging av stgvet fra
elektroverktgy i drift:
Sgrg for tilstrekkelig ventilasjon! Ta hensyn til
regionale bestemmelser!
Grenseverdier: Avtrekksluft maks. 50 % av fri-
skluftvolumet

Formel: romvolum Vi x luftsirkulasjonsrate Ly,

8.2 Suging av vate stoffer/vaesker

Ta ut filterposen.
Bruk et spesielt vatfilter.

Nar maksimalt fyllniva er nadd, avbrytes sugin-
gen automatisk.

Den nederste lysdioden [1-18] lyser radt.

= SI3 av stgvsugeren [1-11] .

~ Apne ldseklemmen [1-10] og ta av overde-
len pa apparatet.

= Tgm smussbeholderen [1-9].

La hovedfilteret tgrke etter vatsuging!
Tork stgvsugeren fgr du suger inn tgrrstgv.

/N FORSIKTIG

Helseskadelig stgv
Skader pa luftveiene

= Fjern vatfilteret etter vatsugingen, og bytt
det ut med hovedfilter for tgrre stoffer.

/N FORSIKTIG

Skum og vaeske som lekker ut

= Apparatet ma omgaende slas av og tem-
mes.
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8.3  Luftutslipp

FORSIKTIG

NG

Helsefarlig stgv
Skader pa luftveiene
= |kke blas ut stgv!

Luftutslippet gjer det mulig a lede avtrekksluf-
ten ut av en bygning ved hjelp av sugeslangen.
~ Apne gitteret foran utbldsningspnin-
gen [1-14].
= Skyv sugeslangen inn i utblasningsapnin-
gen [1-14].

8.4  Filter og filtersekk rengjgres manuelt

Trykk pd MAN-tasten [1-17] i standbymo-
dus.

= Sett sugekraften pa maks. [1-18].

= Lukk sugeslangen for hand og trykk samti-
dig tre ganger pa rengjgringsspaken [1-16].

8.5 Lite stov ved bytte av filtersekk

~ Apne ldseklemmen og ta av overdelen p&
apparatet [2].

= Draiflippen pa filtersekken til filterposeap-
ningen er helt lukket.

Filtersekken er na godt lukket og kan tas ut.
= Sett pd apparatets overdel og steng lase-
klemmene.

8.6 Bytte av filterelement

» Trekk ut den brukte filterskuffen [1-15].

» Den brukte filterskuffen ma avfallsbehand-
les iht. nasjonale bestemmelser.

= Skyvinn en ny filterskuff [1-15].

@ Bestillingsnumrene til tilbehgr, filtre og
forbruksmateriale finner du i Festool-ka-
talogen eller pa nettstedet "www.fe-
stool.com™.

Merk

Skader pa motoren

= Stgvsugeren ma aldri brukes uten montert
hovedfilter eller med skadet hovedfilter, da
det kan skade motoren.

8.7 Etter arbeidet

= Sla av den mobile vat-/terrsugeren og trekk
ut nettstgpselet.

» Vikle opp nettledningen.

Tem smussbeholderen.

= Legg sugeslangen [4-1]i den lasbare slan-
geoppbevaringen [1-7]. Legg stremlednin-
gen [4-2] i den lasbare slangeoppbevarin-

y
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gen [1-7] eller vikle den opp pa kabelrullen.
Legg da stremledningen gjennom utsparin-
gen [4-3].

» Rengjer stgvsugeren innvendig og utvendig
ved a stgvsuge den og tgrke over den.

= Sett stgvsugeren i et tgrt rom som er stengt
for uvedkommende.

Lokket til slangeoppbevaringen brukes og-
sa som fraleggingsplass for verktgy.

9 Vedlikehold og pleie

AN ADVARSEL

Fare for personskader, elektrisk stgt

= Trekk stgpselet ut av kontakten fgr alle ty-
per vedlikeholds- og reparasjonsarbeid pa
apparatet!

» Alle vedlikeholds- og reparasjonsarbeider
som krever at motorhuset apnes, skal kun
gjennomfgres av et autorisert kundeservi-
ce-verksted.

Kundeservice og reparasjon kun hos produ-
senten eller pa serviceverksteder: Naermeste
representant eller verksted, se: www.fe-
stool.com/service

Bruk kun originale Festool-reservedeler!
Best.nr. finner du under: www.festool.com/
service

= Rengjer nivasensorene regelmessig [4-4]
og tem smussbeholderen [1-91.

Vaer obs pa folgende:

- Minst en gang i aret ma produsenten eller
en opplaert person foreta en stgvteknisk
kontroll (f.eks. med henblikk pa filterska-
der, apparatets tetthet og funksjonen til
kontrollinnretningene).

- Det som det ikke er mulig & rengjgre, ma
behandles som spesialavfall. Bruk tette po-
ser til dette. Veer oppmerksom pa gjelden-
de betingelser for avfallshandtering!



10 Miljo
Apparatet skal ikke kastes i restavfal-
E let! Apparater, tilbehgr og emballasje
skal leveres til gjenvinning. Ta hensyn til
gjeldende nasjonale forskrifter.
Bare EU: | henhold til EU-direktivet om kasser-
te elektriske og elektroniske produkter og di-
rektivets implementering i nasjonal rett ma
elektroverktgy som ikke lenger skal brukes,
samles separat og leveres til miljgvennlig gjen-
vinning.
Informasjon om REACh: www.festool.com/
reach

11 Generell informasjon
11.1 Bluetooth®

Merkenavnet Bluetooth® og logoene er regi-
strerte varemerker som tilhgrer Bluetooth SIG,
Inc., og de brukes pa lisens av TTS Tooltechnic
Systems AG & Co. KG og dermed av Festool.

11.2 Informasjon om personvern

Elektroverktgyet inneholder en brikke som la-
grer maskin- og driftsdata automatisk. Data la-
gret pa minnebrikken inneholder ingen perso-
nopplysninger om kunden.

Data pa minnebrikken kan leses av kontaktlgst
med spesielt utstyr, og brukes utelukkende til
feildiagnose, reparasjons- og garantiavviklin-
ger, og til kvalitetssikring eller videreutvikling
av elektroverktgyet av Festool. Dataene vil ikke
brukes pa noen annen mate, med mindre det er
gitt uttrykkelig samtykke fra kunden.

Norsk
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1 Indicacoes de seguranca

L /N

& Adverténcia! Leia todas as indicacoes de
seguranca e instrucoes. O incumprimento das
indicacoes de seguranca e instrucoes pode cau-
sar choque elétrico, incéndio e/ou ferimentos
graves.

Guarde todas as indicacoes de seguranca e

instrucoes para futura referéncia.

- Esta ferramenta nao pode ser utilizada por
pessoas (incluindo criancas) com capacida-
des fisicas, sensoriais ou mentais diminui-
das ou sem experiéncia ou conhecimentos.
As criancas devem ser supervisionadas, de
modo a garantir que nao brincam com a
ferramenta.

- Se o cabo de ligacao a rede desta ferra-
menta ficar danificado, tem de ser substi-
tuido numa oficina de Servico Apds-Venda
autorizada, de modo a evitar perigos.

- Adverténcia Os operadores tém de ter for-
macao adequada para o uso desta maqui-
na.

- Antes da limpeza ou manutencao, no caso
de substituicao de artigos de desgaste ou
na mudanca da ferramenta, deve sempre
retirar-se, primeiro, a ficha da tomada de
corrente.

- Adverténcia Utilizar a tomada de corrente
na ferramenta apenas para os fins defini-
dos nas instrucoes.

- Adverténcia Se sair espuma ou liquido,
desligar imediatamente a ferramenta.

- Cuidado Limpar regularmente o dispositivo
de limitacao do nivel de agua, verificando a
existéncia de quaisquer sinais de danifica-
cao.
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- Nivel de pressao acustica segundo a EN
60335-2-69 / inseguranca K

70 dB(A) /3 dB
- Valor de vibracdo na mao/braco segundo a
EN 60335-6-69 / inseguranca K

<2,5m/s2/1,5m/s?
M ATTM

Ao aspirar pdés que excedam o valor limi-

te ou caso exista uma consideravel quan-
tidade de pos de madeira de carvalho ou de
faia, aspirar apenas uma unica fonte de pé (fer-
ramenta elétrica ou pneumatica).

- Adverténcia A ferramenta pode conter pd
prejudicial a sadde. A manutencao, o esva-
ziamento e a substituicao do filtro devem
ser efetuados apenas por pessoal especia-
lizado autorizado, com equipamento prote-
tor adequado.

- Utilizar apenas com o sistema de filtragem
instalado!

- Perigo de explosao e de incéndio: Nao as-
pirar:

- faiscas ou pds quentes;

- substancias inflamaveis ou explosivas
(por ex. magnésio, aluminio, gasolina, di-
luente);

- substancias agressivas (p. ex., acidos, li-
xivias, solventes);

- substancias quimicamente reativas, que
conduzem a formacao de calor, acidos/
bases, gases, etc. (p. ex., materiais 2K
reativos, aluminio e agual.

- Respeitar as normas de seguranca nacio-
nais, assim como as indicacoes do fabri-
cante do material!

- Utilizar apenas com equipamento protetor
adequado!
Efetuar o trabalho em ambiente seco, de
acordo com as instrucoes, mas apenas se a
ferramenta nao apresentar anomalias apds
0 exame visual!

- Verificar regularmente a ficha e o cabo, pa-
ra evitar qualquer perigo. Em caso de da-
nos, mandar substitui-los exclusivamente
numa oficina de Servico Ap6s-Venda auto-
rizada.

- Nao elevar e transportar por meio de guin-
daste ou dispositivo de elevacao!

- Esta ferramenta nao pode ser utilizada por
pessoas que possam reagir de forma sen-
sivel a um choque elétrico (p. ex., pessoas
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com pacemakers), visto que nao é de ex- [1-4] Punho
cluir uma carga estatica do aparelho. _
[1-7] Alojamento para tubos
2 Simbolos [1-8] Fecho T-Loc para Systainer
P
& Adverténcia de perigo geral [1-9] Depésito para sujidade
[1-10] Mola de fecho
@ Adverténcia de choque elétrico [1-11] Interruptor de ativacao/desativa-
cao
Ler as instrucdes/indicacoes! [1-12]+ Travao
[1-13]
Usar méascara de protecao! [1-14] Abertura de exaustao
[1-15] Gaveta do filtro
A Adverténcia! A ferramenta pode con- [1-16] Limpeza

==l) ter po prejudicial a satde!
[1-17] Tecla MAN
[1-18] Ajuste manual do tubo flexivel de
aspiracao (funcionamento em
modo Stand-by) ou regulacao da
N3o deitar no lixo doméstico. forca de aspiracdo (modo de aspi-
racao)

, Adequada para a separacao de po
&?AEEJ‘ com um valor limite de exposicao
superior a 0,1 mg/m?

- Proibido subir [1-19] Indicacao de ligacao
T\ [1-20] Tecla de ligacao
As imagens indicadas encontram-se no inicio
3 Componentes da ferramenta do manual de instrucdes.

[1-2] Tomada de corrente
[1-3] SysDoc

4 Dados técnicos

Aspiradores mdveis

Consumo 350 - 1200 W
Poténcia max. instalada na tomada da ferramenta EU, KR, CN 2200 W
CH, DK 1150 W
GB230V/110V 1610 W /770 W
Fluxo volumétrico (ar) max., aspirador/turbina 130 m3/h / 222 m3/h
Vacuo max., turbina 24 000 Pa
Area do filtro 3508 cm?
Tubo flexivel de aspiracao D 27/32 mm x 3,5 m-AS
Comprimento do cabo de ligacao a rede 7,5m
Nivel de pressao acustica segundo a EN 60335-2-69 / inseguranca K3 70 dB(A)
Valor de vibracdo na mao/braco segundo a EN 60335-2-69 / inseguranca <2,5m/s?2/ 1,5 m/s?
K
Tipo de protecao IP X4
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Aspiradores moveis

Frequéncia

Poténcia isotropica radiada equivalente (PIRE)
Capacidade do deposito

Dimensoes Comp. x Larg. x Alt.

Peso

5 Utilizacao de acordo com as
disposicoes

Aspirador moével adequado para

- aspirar poeiras até 0,1 mg/m3 correspon-
dentes a classe de poeiras ‘M’; entre elas,
também pos de madeira e de pintura,

- aspirar agua,

- paraexigéncias elevadas em aplicacoes in-
dustriais,

de acordo com a IEC/EN 60335-2-69.
Em caso de utilizacao incorreta, a res-
ponsabilidade é do utilizador.

6 Colocacao em funcionamento
/N /A\  ADVERTENCIA

Tensao ou frequéncia inadmissivel!
Perigo de acidente

» Respeitar os dados na placa de caracteris-
ticas.
» Observar as especificacoes nacionais.

6.1 Primeira colocacao em funcionamento

= Aplicar o saco de filtragem/remocao [2].
= Montar o enrolamento do cabo [3].
= Conectar o tubo flexivel de aspiracao [3].

6.2 Ligar o aspirador movel

/N ADVERTENCIA

Perigo de ferimentos devido a um arranque

descontrolado das ferramentas

» Antes de ligar, verificar que a ferramenta
conectada esta desligada.

/N /A  ADVERTENCIA

Perigo de ferimentos devido a corrente elé-

trica

» Ligar a ficha de rede a uma tomada de cor-
rente com protecao de terra.

» N3ao meter a mao na tomada de corrente
do aspirador moavel.
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2402 Mhz - 2480 Mhz
<10 dBm

151

470 x 320 x 495 mm
11,3 kg

@ Quando o aspirador mdvel esta ligado a to-
mada de corrente de rede, a tomada da
ferramenta do aspirador movel conduz
corrente permanentemente.

Ligar o aspirador modvel a tomada de corrente
O aspirador movel esta desligado.
» Ligar o cabo de alimentacao a tomada de
corrente.
A tomada da ferramenta [1-2] conduz cor-
rente.
Colocar o aspirador mével no modo Stand-by
= Premir o interruptor de ativacdo/desativa-
cao [1-11].
A tomada da ferramenta [1-2] conduz cor-
rente.

@ O LED verde [1-18] indica o0 modo Stand-
by.

Arrancar automaticamente o aspirador movel
O aspirador mével estd no modo Stand-by.

» Para arrancar automaticamente o aspirador
movel: ligar a ferramenta conectada.

Arrancar manualmente o aspirador madvel
O aspirador mével esta no modo Stand-by.
= Acionar a tecla MAN [1-17].

Quando nao se esta a utilizar a ferramen-

ta e antes da realizacao de trabalhos de
manutencao e limpeza, retirar a ficha de rede
do aspirador movel da tomada de corrente.

6.3 Conectar a ferramenta elétrica

/N\ /A  ADVERTENCIA

Perigo de ferimentos

» Observar a poténcia maxima instalada na
tomada da ferramenta (consultar o capitulo
Dados técnicos).

» Desligar a ferramenta elétrica.

Conectar uma ferramenta elétrica com ligacao

a rede ao aspirador movel

= Conectar a ferramenta elétrica a tomada da
ferramenta [1-2].



A ferramenta elétrica esta ligada ao aspirador
movel através do cabo de alimentacao.

Conectar uma ferramenta elétrica com acu-

mulador ao aspirador mével (MINI | / MIDI 1)

» No modo Stand-by, acionar a tecla de liga-
cao [1-20].
A indicacao de ligacado [1-19] pisca lenta-
mente. O aspirador mdvel esta pronto para
o estabelecimento de ligacao durante 60 se-
gundos.

» Ligar a ferramenta elétrica com acumula-
dor.

O aspirador movel comeca a trabalhar e a
ferramenta elétrica com acumulador per-
manece conectada até a desativacao manu-
al do aspirador movel ou até se retirar a fi-
cha da tomada. Depois, a ferramenta de
acumulador tem de ser novamente acopla-
da.

Com a conexao de uma nova ferramenta elétri-

ca com acumulador, substitui-se a conexao até

agora existente.

6.4 Ligar o dispositivo terminal movel (MINI
1/ MIDI )

Um dispositivo terminal moével (p. ex., um
smartphone) pode ser ligado por Bluetooth® ao
aspirador movel (p. ex., para uma atualizacao
de software com a app Festool).

» No modo Stand-by, manter premida a tecla
de ligacdo [1-20] no aspirador mével du-
rante 3 segundos.

A indicacao de ligacao [1-19] pisca rapida-
mente.

O aspirador movel esta pronto para o esta-
belecimento de ligacao durante 60 segun-
dos.

» Segquir as instrucoes na app Festool.

6.5 Comando a distancia (MINI 1/ MIDI I)

Conectar o comando a distancia ao aspirador

movel

De forma a ser possivel conectar um comando
a distancia a um aspirador movel, é necessario
efetuar um reset do comando a distancia (con-
sultar Reset do comando a distancia).

E possivel conectar diretamente os comandos a
distancia até agora nao conectados.

@ Uma ligacao estabelecida entre comandos
a distancia e o aspirador movel € mantida
mesmo apos a desativacao manual ou de-
pois de se retirar a ficha de rede do aspi-
rador movel.

Portugués

@ O aspirador mével pode ser conectado, em
simultaneo, a até cinco comandos a dis-
tancia. O aspirador movel pode ser conec-
tado em simultaneo a uma ferramenta
elétrica de acumulador.

» No modo Stand-by, manter premida a tecla
de ligacao [1-20] no aspirador mével du-
rante 3 segundos.

Aindicacao de ligacao [1-19] pisca rapida-
mente.

O aspirador movel esta pronto para o esta-
belecimento de ligacao durante 60 segun-
dos.

» Premir a tecla MAN no comando a distan-
cia.

O comando a distancia esta permanente-
mente memorizado no aspirador mével.

Ligar/desligar

Apds ter sido estabelecida a ligacao entre o co-

mando a distancia e o aspirador movel, o aspi-

rador movel pode ser ligado e desligado com o

comando a distancia.

= Para ligar/desligar, premir a tecla MAN no
comando a distancia.

Reset do comando a distancia

Com o reset, cancela-se a ligacao de um co-
mando a distancia ao aspirador movel.

» Manter a tecla de ligacao e a tecla MAN
premidas durante 10 segundos.
Se o reset tiver sido efetuado, a indicacao
LED acende-se a magenta.

6.6 Apagar todas as ferramentas
memorizadas. (MINI |/ MIDI I)

» Manter a tecla de ligacao [1-20] premida
durante, pelo menos, 3 segundos.
Aindicacdo de ligacao [1-19] pisca rapida-
mente.

» Soltar novamente a tecla de ligacao.

» No espaco de 3 segundos, manter as teclas
de mais e de menos [1-18] premidas em si-
multaneo durante, pelo menos, 3 segundos.

O aspirador mével confirma a ordem piscando
rapidamente por trés vezes.

7 Ajustes
7.1  Ajustar o diametro do tubo flexivel de
aspiracao

O diametro do tubo flexivel de aspiracao é
identificado automaticamente num tubo
flexivel de aspiracao com chip RFID.
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No caso de um tubo flexivel de aspiracao sem
chip RFID, é necessario ajustar manualmente o
diametro do tubo flexivel de aspiracao no modo
Stand-by.

Acionar as teclas de mais ou de me-

nos [1-18], até estar ajustado o didmetro
pretendido.

O LED acende-se no campo com o diametro
pretendido.

|

7.3 Controlo volumétrico do fluxo

Se se ligar um tubo flexivel de aspiracao
com chip RFID, os ajustes manuais sao
substituidos.

7.2 Regular a forca de aspiracao

= Acionar as teclas de mais ou de menos
[1-18] no modo de aspiracao.

Se a pressao do ar no tubo flexivel de aspiracao
descer abaixo dos 20 m/s, soa, por razdes de

Causas possiveis

Regulacao da forca de aspiracao [1-18] para
um valor demasiado baixo.

Ajuste do tubo flexivel de aspiracdo [1-18]
nao regulado para o diametro do tubo flexivel
conectado (apenas em tubos flexiveis de aspi-
racdo sem chip RFID).

Tubo flexivel de aspiracao obstruido ou vinca-
do.

Saco de filtragem cheio.

Filtro principal sujo.

Falha de funcionamento do sistema eletroni-
co de monitorizacao.

Aspiracao a humido.

7.4  Protecao térmica

Como protecao contra o sobreaquecimento, a
protecao térmica desliga o aspirador movel an-
tes de alcancar a temperatura critica. O LED in-
ferior [1-18] indica uma falha.

O LED acende-se a ver-
melho

Sobreaquecimen-
to

|

Desligar o aspirador movel, deixar arrefe-
cer.

Voltar a ligar o aspirador movel apos cerca
de 5 minutos.

7.5 Bloquear o travao [1A]

Elevar ligeiramente o aspirador moével na
parte dianteira.

Pressionar o travao [1-13] para baixo, até
engatar.
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seguranca, um sinal de aviso acustico (no caso
da classe de pds M).
Resolucao

Ajustar um valor mais alto na regulacao da forca
de aspiracao (consultar o capitulo ).

Ajustar o didmetro do tubo flexivel correto (con-
sultar o capitulo 7.1).

Eliminar a obstrucao ou o vinco.

Colocar um novo saco de filtragem (consultar o
capitulo 8.5).

Limpar o filtro principal (consultar o capitulo
).
Substituir o filtro principal (consultar o capitulo

).

Mandar eliminar por uma oficina de Servico Apds-
Venda Festool.

Funcao de seguranca nao prejudicada, nao sao
necessarias quaisquer medidas.
= Para soltar, acionar a tecla [1-12].

7.6 SysDoc

/N ADVERTENCIA

Perigo de ferimentos

= Nao utilizar a superficie de apoio do aspi-
rador movel como base.

/N CUIDADO

Perigo de ferimentos

» Durante o transporte, prestar atencao para
que o T-Loc ou os quatro fechos SysDoc
estejam fechados.

Na superficie de apoio [1-7] é possivel fixar um
Systainer através do fecho T-Loc [1-8]. Systai-



ners sem T-Loc podem ser fixos através dos
quatro fechos SysDoc [1-3].

8 Trabalhar

8.1 Aspirar materiais secos

N CUIDADO

Pos prejudiciais a saude
Lesao das vias respiratorias
» Utilizar sempre saco de filtragem!

/N CUIDADO

Pos prejudiciais a saude
Lesao das vias respiratodrias

» Antes de aspirar, verificar se o filtro princi-
pal esta intacto.

Ao aspirar pdés que excedam o valor limi-
te, aspirar apenas uma Unica fonte de po
(ferramenta elétrica ou pneumatical.
Ao aspirar, ter em consideracao os pds produ-
zidos por ferramentas elétricas em funciona-
mento:
Providenciar uma ventilacao suficiente! Obser-
var as regulamentacoes regionais!
Valores limite: evacuacao de ar, no max., 50%
do volume de ar fresco
Formula: volume Vi x taxa de substituicdo de ar
Lw

8.2 Aspirar materiais himidos/liquidos

Retirar o saco de filtragem!

Utilizar um filtro especial para liquidos.
A aspiracao é automaticamente interrompida
ao atingir a altura maxima do nivel de enchi-
mento.
0 LED [1-18] inferior acende-se a vermelho.
» Desligar o aspirador mével [1-111.
» Abrir as molas de fecho [1-10] e retirar a

parte superior da ferramenta.

= Esvaziar o depdsito para sujidades [1-91.
Apds a aspiracao a humido, é necessario deixar
secar o filtro principal!
Antes de aspirar pos secos, secar o aspirador
movel.

Portugués

/N CUIDADO

Pds prejudiciais a saude

Lesao das vias respiratorias

» Apos a aspiracao a humido, remover o fil-
tro para liquidos e substitui-lo pelo filtro
principal para materiais secos.

/N CUIDADO

Espuma e liquidos a escorrer

» Desligar imediatamente a ferramenta e es-
vaziar.

Saida de evacuacao de ar

8.3
/N CUIDADO

Pds prejudiciais a saude
Lesao das vias respiratorias
= Nao soprar quaisquer pos!

A saida de evacuacao de ar oferece a possibili-

dade de dissipar a evacuacao de ar através do

tubo flexivel de aspiracao no exterior de um

edificio.

» Abrir a grelha a frente da abertura de
exaustdo [1-14].

= Inserir o tubo flexivel de aspiracao na aber-
tura de exaustao [1-14].

8.4 Limpar manualmente o filtro e o saco
de filtragem

» No modo Stand-by, acionar a tecla
MAN [1-17].

» Regular a forca de aspiracao para o maxi-
mo [1-18].

» Fechar o tubo flexivel de aspiracdao com a
mao e, simultaneamente, pressionar a ala-
vanca de limpeza [1-16] trés vezes para bai-
X0, brevemente.

8.5 Substituicao do saco de filtragem com

pouco po

» Abrir as molas de fecho e retirar a parte su-
perior da ferramenta [2].

» Puxar a bracadeira no saco de filtragem,
até que a abertura do saco do filtro esteja
totalmente fechada.

Agora, o saco de filtragem esta fechado com

seguranca e pode ser retirado.

» Colocar a parte superior da ferramenta e
fechar as molas de fecho.

8.6 Substituir o elemento de filtragem

= Retirar a gaveta do filtro [1-15] usada.
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» Eliminar a gaveta do filtro usada de acordo
com as regulamentacoes legais.

= Inserir a nova gaveta do filtro [1-15].

@ Consulte os nUmeros de encomenda dos
acessorios, filtros e material de desgaste
no catalogo Festool ou na Internet, em
"www.festool.com”.

INDICACAO

Danificacao do motor

» Nunca aspire sem o filtro principal instala-
do ou com o filtro principal danificado, pois
pode danificar o motor.

8.7 Apods o trabalho

» Desligar o aspirador mdvel e retirar a ficha
da tomada.

» Enrolar o cabo de ligacao a rede.

» Esvaziar o deposito para sujidade.

= Colocar o tubo flexivel de aspiracao [4-1] no
alojamento para tubos com fecho [1-7]. Co-
locar o cabo de ligacao a rede [4-2] no alo-
jamento para tubos com fecho [1-7] ou en-
rola-lo no enrolamento do cabo. Para o
efeito, passar o cabo de alimentacao atra-
vés da abertura [4-3].

» Limpar o aspirador mdvel no interior e ex-
terior, aspirando-o e lavando-o.

» Guardar o aspirador mdvel num local seco,
protegido contra uma utilizacao nao autori-
zada.

(i) Atampa do alojamento para tubos tam-
bém serve para arrumar ferramentas.

9 Manutencao e conservacao
/N /A\  ADVERTENCIA

Perigo de ferimentos, choque elétrico

» Antes de efetuar quaisquer trabalhos de
manutencao e conservacao, retirar sempre
a ficha da tomada de corrente!

» Todos os trabalhos de manutencao e repa-
racao que exijam uma abertura da carcaca
do motor apenas podem ser efetuados por
uma oficina de Servico Apds-Venda autori-
zada.
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Servico Apds-Venda e reparacao apenas atra-
vés do fabricante ou das oficinas de servico: En-
dereco mais préximo em: www.festool.com/
service

Utilizar apenas pecas sobresselentes originais
da Festool! Referéncia em: www.festool.com/
service

» Limpar regularmente os sensores do nivel
de enchimento [4-4] e esvaziar o depdsito
para sujidades [1-9].

Observar as seguintes indicacoes:

- Mandar efetuar, no minimo, uma vez por
ano, uma verificacao em termos de tecno-
logia de separacao de poeiras (p. ex., em
relacao a danificacao do filtro, estanquei-
dade da ferramenta e funcionamento dos
dispositivos de controlo) pelo fabricante ou
por uma pessoa formada.

- 0 que nao é possivel limpar deve ser remo-
vido. Para o efeito, utilizar sacos imper-
meaveis. Observar as condicoes de remo-
cao em vigor!

10 Ambiente

Nao deite a ferramenta no lixo domésti-

co! Encaminhar as ferramentas, acesso-

rios e embalagens para reaproveitamen-
to ecologico. Respeitar as normas nacionais em
vigor.
Apenas paises da UE: de acordo com a Diretiva
Europeia sobre residuos de equipamentos elé-
tricos e eletrdnicos e a sua transposicao para a
legislacao nacional, as ferramentas elétricas
usadas devem ser recolhidas separadamente e
sujeitas a uma reciclagem que proteja o meio
ambiente.

Informacoes sobre REACh: www.festool.com/
reach

11 Indicacoes gerais

11.1 Bluetooth®

A marca nominativa Bluetooth® e os logdtipos

sao marcas registadas da Bluetooth SIG, Inc. e
sao utilizados sob licenca pela TTS Tooltechnic
Systems AG & Co. KG e, por conseguinte, pela

Festool.




11.2 Informacoes sobre a protecao de dados

A ferramenta elétrica possui um chip para a
memorizacao automatica de dados da ferra-
menta e de funcionamento. Os dados guarda-
dos nao contém qualquer associacao direta a
pessoas.

Os dados podem ser lidos sem que haja contac-
to, através de ferramentas especiais, e sao uti-
lizados pela Festool, apenas para o diagndstico
de erros, a resolucao de situacoes de repara-
cao e garantia, bem como para a melhoria da
qualidade ou o aperfeicoamento da ferramenta
elétrica. Sem consentimento expresso do clien-
te, nao ha nenhuma utilizacao adicional dos da-
dos.

Portugués
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1 YKa3aHus no TexHuke
6e3onacHoOCTU

L /N

& OctopoXkHo! MpouyTuTe BCe yKa3aHuUA Nno
TexXHUKe 6e30MacHOCTM M MHCTPYKUMUK.HeTou-
Hoe cobntofeHne yKa3aHnin MOXeT CcTaTb NpUYMn-
HOW yaapa aNeKTpUYeCcKMM TOKOM, noxapa
M/Mnn cepbE3HbiX TPaBM.

CoxpaHsaiuTe BCe yKa3zaHUs No TexHukKe bes-
ONaCHOCTU U UHCTPYKLIMU ANA CneapyoLLero no-
nb3oBaTens.

- 3anpeLiaeTcs ncnonb3oBaTb AaHHOe yC-
TpowicTeo 6e3 npucMoTpa nunuam (Bknodas
netei) c orpaHMyeHHbIMU GU3NYECKUMMY,
CEHCOPHbIMU UM YMCTBEHHbBIMW CNOCOBHO-
CTAMW, NN HE UMEIOLLNM HeobxoamMMoro
onbiTa 1 3HaHW. CneguTte 3a T€M, 4YTOOLI
AETU He Urpanmn c MHCTPYMEHTOM.

- B cnyuvae noBpexpaeHuna ceteBoro kabens
yCcTponcTBa obpaTuTech ANS €ro 3aMeHbl B
aBTOPM30BaHHY MacTepckyto CepBucHON
CnyXo0bl.

- OcrtopoxxHo! [lonb3oBaTenu Nbineygansto-
Lero annapara 4oJIKHbl 3HaTb NpaBuna pa-
BoTbl C HUM.

- [lepen npoBefeHNEM YNCTKM MW TEXHUYE-
cKoro obcnyxmBaHus, nepeq 3aMeHoON pac-
XO[HbIX MaTepuanos, nepes BHECEHNEM U3-
MEHEeHWN B YCTPOMNCTBO BCErAa BblHUManTe
BUJIKY U3 PO3ETKM.

- OcTtopoxHo! Vicnonb3yinte po3eTky Ha an-
napaTe TONIbKO A5 YKa3aHHbIX B MHCTPYK-
LU LLenen.

- OcTtopoxxHo! [1pu BbIXOAE NEHbI AN XMAKO-
CTW HEMELNIEHHO OTK/IIYNTE annapar.

- BHuMaHue! PeryngapHo uncture yctponcteo
OrpaHNYeHUs YPOBHS BOAbI M MPOBEPANTE
OTCYTCTBME NPU3HAKOB NOBPEXAEHNS.
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- YpoBeHb 3BYKOBOro gasaeHus cornacHo EN
60335-2-69/ norpetwHocts K
70 nB(A)/ 3 pb

- Bubpauusa kuctu pyku/npegnnedbs
cornacHo EN 60335-6-69/ norpewwHocts K

<2,5M/c?/ 1,5 m/c?
M ATTM

[Npwn yoaneHnun nbinun, npesbliLwatoLLLen

npefesfibHble 3Ha4YeHUS UK C BbICOKUM
cofepxxaHveM gpeBecHon nblau gyba nnm byka,
oumLLamnTe TONbKO HEeMoCpeCTBEHHbIE NCTOYHN-
Kv Nblan (31eKTpo- nam NHeBMOUHCTPYMEHT).

- OctopoxHo! YcTponcTBo MOXeT copgep>aTb
onacHyto Ans 340poBbs Nbifb. [lopyyanTte
obcnyxunBaHue, ONMopoXKHEHWE N 3aMeHy
bunnbTpa TONIbKO aBTOPM30BaAHHbLIM cneLuna-
nMcTaM, UMeLWMM NoAXoasLLee CHapsxXe-
Hue.

- PaboTanTe ToNbKO C YyCTaHOBAEHHOM CUCTE-
Mon ¢unbTpaumn!

- B3pbiBo- 1 noxxapoonacHoctb! He gony-
CKaWTe BcacblBaHUA:

— WUCKP WAVK ropsivyen nbinu;

- TOPHYMX UM B3PbIBOOMACHbLIX MaTepua-
noB (HanpuMep, MarHug, antoMuHug, beH-
31Ha, pa3basuTeneit);

- e[lKVX BelecTs (Hanp. KNCAOTbI, Leno-
yel, pactsopurteneil;

— XMMMWYEeCKM peakTUBHbIX BELLECTB, BCTY-
naoLnX B peakLuuio C BbigeNeHneM Ten-
na, obpasoBaHMeM KMCNOTbI/WEnoun, ra-
30B U T. 4. (Hanp. peakTuBHbIE 2-KOMMO-
HEeHTHble MaTepuasbl, aJloOMUHWUIA 1 Boaa).

- CobniopaiTe HauMoOHaNbHbIE NpaBuUia Tex-

HUKM 6e30MacHOCTN U JaHHble N3roToBUTE-

na matepuana!

- Paspewaetcd paboTaTth TONLKO C MCMONBL30-
BaHWEM MOAXOAALWMX CPeACTB MHAMBU-
LyanbHouM 3awnThl!

- YbenuTtecb B UCNpaBHOM COCTOSAHWM anna-
paTa, paboTaiTe TONIbBKO B CYXOM nomeLle-
Hum!

- PerynspHo npoBepsaunTe BUAKy n kabenb Bo
n3bexxaHne BO3IMOXHbIX MOBpeXAeHUN. B
cny4vae noBpexXAeHUs 3aMeHy BUIIKK U Ka-
bens BbINOAHANTE TONLKO B aBTOPU30BaH-
Ho MacTepckoun CepBurCHOM cayxDbbl.

- 3anpewaeTcd nogHUMaTb 1 NepeMeLlaTtb
YCTPOMCTBO C MOMOLLbIO KPAHOBbIX KPIOKOB
AN NoAbEMHbIX NpucnocobneHmin!
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- l£||aHHI:>IM annapaTtoM HeJib34 NoJ1b30BaATbCA 3 COCTaBHbIe yacTtTu
NIL,AM C MOBbILLIEHHOWN BOCNMPUNMHYNBOCTbLIO

K 351eKTpUYeckomy Toky (Hanpumep aMuam ¢ WHCTPYMEHTa
3NeKTPOKapANOCTUMYNIATOPOM), MNOCKOSbKY

[1-2] LLItencenbHbl pa3béM annapaTa
HEBO3MOXHO MCKJTIOYUTb HAaKoMIeHue cTa-
TMYECKOro 3/IeKTpMYecTBa Ha annapare. [1-3] SysDoc
- P
2 CuMmBonbl [1-4] ykosTka
[1-7] OTcek ofig WwnaHra
& [NpenynpexpaeHue ob obuien onacHocTH [1-8] 3amok T-Loc 4ns cucTelinepa
& [penynpexgpeHne 0b yonape ToKoM [1-9] Pesepsyap ans rpasv
[1-10] 3axuMHas ckoba
BHUMaTeNbHO NpoYTUTE PYKOBOACTBO [1-11] BbikntoyaTens
|
no akcnnyatauuu/ykasaHums! [1-12] + TopMo3
@ PaboTtanTe B pecnupaTope! [1-13]
[1-14] BbinyckHoe oTBepcTHe
OcTopoxkHo! [laHHbIN annapaT MoxeT [1-15] ®PunbTp
copepykaTb onacHyt Ans 340pOBbs [1-16] CaMooumncTka
nbinb!
[1-17] Knonka MAN
, MoaxoaunT ANa yaaneHus nbiau c §
mm NOK BpefHbIX N9 300p0BbS Be- [1-18] PyyHas HacTpoika BcacbiBatoLLe-
wecTs sbite 0,1 Mr/m3 ro WwnaHra (pexum oxuaarus)
. WAWN pPerynaTop UHTEHCUBHOCTU
He BbibpacbiBanTe BMecTe € ObITOBbIMYU BcacbiBaHns (pabounii pesum)
0TXOAaMMU.
[1-19] NHovkaTop coeguHeHus
™ 3anpewaeTcsa ncnonb3oBaTh YCTPOW- [1-20] KHOMKa COeANHEeHUS

SI\ CTBO B Ka4vecCcTBe nNoacCTtaBKU

[

MJ'IJ'HOCTpaLI,I/WI Haxo4daTcqa B Ha4ajsie pykoBoAcCTBa
no akcnayatTauunn.

© =

TRO6

O]

4  TexHuYyecKue gaHHble

Melneypansatolme annaparbl

[MoTpebnsgeMasn MOLLHOCTb 350—1200 Bt
Makc. gonyctnmMas MOLWHOCTb NogkYae- EC, Kopes, Kntan 2200 Bt
MOro NHCTPYMEHTa Yexusa, aHuna 1150 Bt

Benukobputanns 230 B/ 110 B 1610 Bt/ 770 Bt
Makc. 06bEMHbIN pacxon (Bo3ayxal, nbineygansowmin annapat/TypbrHa 130 mM3/4 /[ 222 M3/u
Makc. paspexeHue, TypbuHa 24000 MNa
Mnowanb GpunbTpoaNEMEHTA 3508 cm?
BcacbiBatowmm wnaHr D 27/32 MM x 3,5 M AS
[nunHa ceteBoro kabens 7,5M
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I'Iblney,u,anmou_l,me annaparTbl

YpoBeHb 3BykoBoro gasneHus cornacHo EN 60335-2-69/ norpewHocTts K3

Bubpauus kuctv pyku/npeannedbsa cornacHo EN 60335-2-69/

norpewHoctb K
Knacc 3awuTsl

YacToTa

JKBMBaANEHTHAA M30TPOMHO-U3NydyaemMas MoLLHOCTb (INNM)

ObbeEM pesepByapa
Pasmepbl [ x LU x B

Macca

5 [lpuMeHeHue No Ha3HAYeHU

[Nbineypansaowmin annapat npegHa3HayeH

- Ans ynaneHus nbinm knacca ‘M" po 0,1
Mr/M3, BKJIloYas ApeBECHYIO Mblfib W Mblilb,
obpasytowytocsa npu obpaboTtke naka,

- )19 BCacblBaHWa BOAbl,

- 4N9 3KcnayaTauuMun B YCIOBUAX NOBbILIEH-
HbIX Harpy3oK B MPOMbILUAEHHOM NPON3BO4-
cTBe

cornacHo IEC/EN 60335-2-69.

OTBETCTBEHHOCTb 3@ MCMOJIb30BaHME He
No Ha3Ha4YeHMto HECET NONb30BaTENb.

6 Hauano paboTbl

/N /\ NPERYNPEXAEHME

HeponycTtuMoe HanpshkeHue unm yacrora!
OnacHoOCTb HeCYaCTHOrO ciy4as

» CobntopanTe napameTpbl Ha 3aBOACKOM Ta-
bnnuke.
» YyuTbiBanTe HaLMOHabHble 0CODEHHOCTH.

6.1 TlepBbii BBOA B IKCMNYyaTaLuio

= Bnoxute Mewok-nbinecbopHuk/mMeLwok ans
ytunusaumm [2].

= YcTaHoBuTe ByxTy ans kabena [3].

= [oncoennHuTe BcacbiBaowmin wnawr [3].

6.2 TlopcoeanHeHUe NbleyganswoLero
annaparta

/N\  NPEOYNPEXAEHME

OnacHOCTb TPaBMUPOBaHMUSA B Clly4yae HEKOH-
TponupyeMoro 3anycka MUHCTPYMEHTOB

> I'Iepe,u, BKJ/IlOHEHWNEM Y6e,D,VITer B TOM, 4YTO
NOAK/THOYEHHbIN MHCTPYMEHT BbIKJIOHEH.
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70 nB(A)
<2,5m/c?/ 1,5 m/c?

IP X4

2402—2480 MTy

< 10 pbm

15 n

470 x 320 x 495 MM
11,3 kr

/N /\ NPERYNPEXAEHMWE

OnacHOCTb NOpa)KeHUN IN1eKTPUYECKUM TOo-

KOM

» BcTaBbTe BUSIKY B pO3eTKy C 3a3eMAA0LWUM
KOHTaKTOM.

» He BckpbiBanTe po3eTky Ha Nbiieynansto-
LeM annapare.

@ Korpa annapaT Nofk/oY€EH K 3/1eKTpoceTH,
po3eTka annapaTa NoCTOAHHO HaXoAUTCA
nof HamnpsaXeHneM.

CoeauHeHMe NbineypansowWero annapara ¢ po-
3eTKoM

Mbineypanawouwmii annapaT BblKJIOYEH.
= [logcoennHnTe ceTeBol kabenb K po3eTke.

Ha posetky [1-2] annapaTa nogaértca Ha-
npsi>XeHue.

MepeknioyeHue nbineygansioulero annapara B
pe>XXuM oXkugaHus
» Haxmure Boikntovatens [1-11].
Ha posetky [1-2] annapaTa nogaértca Ha-
npaxexue.

B pexxume oXuaaHua roput 3eNéHblii cBe-
Togmop [1-18].

ABTOMaTMYeCKUA NYCK NblneygansoLwero an-
naparta

Mbineygansaiowmin annapaT HaX0AUTCS B peXnme

OXMIOAHUS.

» [lna aBTOMaTMyecKkoro 3anycka nolneyna-
nsoLLLero annapaTa: BKJOYMTe NOACOen-
HEHHBIN NHCTPYMEHT.

Py4yHo# 3anyck nbineypansiowero annapara

[Nbineypansaowmm annapaTt HaXoAUTCA B peXxnme

O UNELTER

= HaxmuTte kHonky MAN [1-17].



BblHMManTe BUAKy ceTeBoro kabens us

po3eTKn nepepf NpoBefeHNeM 0YNCTKM
MW TEXHUYECKOoro 0b6Ccny>KMBaHUSA, a Takxe KO-
rga annapaT He UCMNoJib3yeTcs.

6.3 MNopcoeguHeHMe 31EKTPOUHCTPYMEHTA

/N /\ NPERYNPEXAEHUE

OnacHOCTb TPaBMUPOBaHUSA

» CobniopgaiTe ykasaHWs B OTHOLLEHUM MaKC.
L,0MyCTUMOW MOLLLHOCTW NOAK/II0YaEMOro
MHCTpyMeHTa (cM. pasgen «TexHuyeckue
LaHHble»).

» Bbikitounte aneKTpONHCTPYMEHT.

MoacoeanHeHUe ceTeBOro 31€KTPOUHCTPYMEH-

Ta K nbineyganswoweMy annaparty

» [lopcoennHnTe 3NEKTPOUHCTPYMEHT K po3eT-
ke Ha annapaTe [1-2].

Teriepb 3/1eKTPONHCTPYMEHT COEANHEH C arnna-

parom yepes ceteBovi kabess.

MopcoepuHeHne aKKyMYNIAITOPHOIO 3N1IEKTPOUH-
CTPYMEHTA K nbisieypansouemMy annaparty
(MINI1/ MIDI )
» B pexunMe oxxnaaHns HaxXMUTe KHOMKY coe-
ovHernuns [1-20].
NuaonkaTop coegnuenns [1-19] naunnaer
peako murate. [blneyganaowmin annapat
rOTOB K coefuHeHWto B TeyeHne 60 cekyHp,.
» Bknounte akkyMyaaTOPHbIA MHCTPYMEHT.

MNbineypanaowmii annapaT BKIOYaeTCcs, 1
MeXIy HUM 1 aKKyMYyISTOPOM MHCTPYMEHTA
yCTaHaBNMBaEeTCa COeAMHEHME O BbIK/tOYe-
HMSA annapaTta BPYYHY MU L0 BbIHUMaHUS
BUJIKM U3 po3eTKK. [locne Takoro BbiktoYe-
HMS HeobX0AMMO 3aHOBO BbINOJIHATL NOJ-
COefMHEHME UHCTPYMEHTa.

[Mpy nofcoefAnHEHNM HOBOMO akKyMyIATOPHOTO

WHCTpPyMeHTa npejblayliee NofcoeAnHeHmne

CTMpaeTCs U3 NaMsATL.

6.4 TopcoeanHeHMe MOBUNbHBIX YCTPOUCTB
(MINI I/ MIDI 1)

K nbineypanstolieMy annapaTty MOXHO Noacoe-
AMHUTL MOBUNIBHON yCTpoCTBO (Hanpumep
cmapTdoH) yepes Bluetooth®-coegurerne (Ha-
npumep, ana obHoeneHus 0 yepes
npunoxenue Festool).

» B pexume oxmpaHns HaxumanTe KHOMKY
coepunreruns [1-20] Ha nbineypansiowem an-
napaTe B TeyeHue 3 CEKYHA,

Nuaonkatop coegnnerns [1-19]1 naunnaer
4acTo MuraTb.

[Nbineygansatowmin annapaTt roToB K coeguHe-
HUto B TeyeHme 60 cekyHn,.

Pycckun

» Cnepynte ykasaHuaM B NPUNOXKEHNN
Festool.

6.5 Mynbt AY (MINI 1/ MIDI I)

CoepuHeHue nynbTa 1Y u noineygansowiero
annapara

Ina coeguHenuna nynbta LY ¢ nbineygansaowmm
annapaToM HY>XHO BbINMONHUTL COPOC HACTPOMKM
nynota 1Y (cM. pasgen «Cbpoc HacTpoOnKu nysb-
Ta AY»).

MNyneTtol Y, ewé He paboTaBLune HU C OOHUM
annapaToMm, MOXKHO NMOACOEANHATb Cpas3y.

@ YcTaHoBNEHHOE COefiMHeHNEe MexXay Myb-
ToMm [1Y 1 nbineypansaiowmM annapaTtom co-
XpaHseTCsa U Nocsie py4yHOro BblKJIlOYEHMS
annaparta uau nocne BbIHUMaHUA BUAKN U3
PO3eTKW.

@ K nbineygansoweMy annapaTy MOXHO 0fi-
HOBPEMEHHO NOACOEANHUTbL 4,0 NATU NyJb-
ToB [1Y. Nbineygansaiownim annapat MoXxeT
MMeTb COeIMHEHME TONbKO C OAHUM aKKy-
MYJISTOPHBIM MHCTPYMEHTOM.

= B pexume oxnpaHms HaxkmmamnTe KHOMKY
coegmHenus [1-20] Ha nbineypansiouem an-
naparte B Te4eHune 3 CeKyH.
Nuaonkatop coegnneruns [1-19] Haumnaer
4acTo MuraTb.
[Nbineypansaiowmin annapaTt roToB K coegnHe-
HUIo B TeyeHune 60 cekyHp,.

» Haxmute kHonky MAN Ha nynbte [1Y.
MNynbt [IY 3anucaH B namMaATh Nblneygansto-
wero annapara.

BknioyeHue/BbiKnoYeHUe

lNocne coefnHeHus NbineyganstoLlero annapaTa

¢ nynbToM [1Y ero MoXHO BKIOYaTb U BbIKIIO-

4aTb AMCTAHLUMOHHO.

= [1na BKIOYEHMWS/BBIKITIOUEHWS HaXMMalTe
kHonky MAN Ha nyneTe 1Y .

C6poc HacTpouku nynbta 1Y

YcTaHoBNeHHOe coeanHeHne nynbta Y ¢ nbi-
neypansaowmMm annapaTtoM MOXHO cbpocuTe.

» HaxumarTe KHOMNKy CoeAIMHEHUS U KHOMKY
MAN B TeueHune 10 cekyHA.
YcnewHbi cbpoc HacTpoek NoaTBepXKAaeT-
CS MYypNypHbIM CBETOANOLOM.

6.6 Ypanute Bce COXpaHEHHble
3NeKTpouHcTpyMeHThl. (MINI 1 / MIDI 1)

= YnepxuBaiTe kHonky coegunHermns [1-20]
HaXxaTon He MeHee 3 CeKyHp,

NuaonkaTop coegnnenuns [1-19] HaumHaer
4acTo MUTraThb.
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» OTnycTMTe KHOMKY COeANHEHWS.

» He nosgHee yeM yepes 3 cekyHAbl HaXXMUTE
W yaepXXunBanTe HaxaTbiMU He MeHee 3 ce-
KYHJ, KHOMKW «ioc» 1 «MuHyc» [1-18].

B kauecTBe nogTBEpXAEHUS KOMaHAbl MHAWKA-

TOp Ha NbleyAansioweM annapare MuraeT Tpu

pasa.

7 HacTtponkmu

7.1 HacTtpo#ka gMaMmeTpa BcacbiBaloLLiero
WnaHra

Mpn Hannyuu Ha wnaHre Mmetkn RFID ero
LVaMeTp pacrno3HaeTcs aBToMaTUYeCKHy.

B cnyuyae wnaHros 6e3 metkn RFID gnametp
LWaHra HY)KHO HacTPOUTb BPYYHYIO B pexunme
N UNELTER

7.3 KoHTponb 06bLEMHOro pacxoga

> HaXxnmante KHOMKKN «MAC» NN KMUHYC»
[1-18], noka He HacTpouTe HyXHbI Ana-
MeTp.
CseToanopg B NoJie MokasbiBaeT HY>XHbIN
AnameTp.

@ MNpu nocnepytoLeM NOACOEANHEHNN LLNAH-
ra c metkon RFID HacTpoiku, BbINONHEH-
Hble BPYYHYO, Mepe3anncbiBaloTCs.

7.2 PerynupoBKa CuJbl BCaCblBaHUSA

» HaxxumanTe KHOMKW «MAC» NN KMUHYC»
[1-18] B pexxume BcacbiBaHuS.

Mo coobpaxeHnsam besonacHoCTM Npu NageHuUmn
CKOPOCTM MNOTOKa BO3yXa BO BCACbIBAOLLEM

Bo3MOXKHbIe MPUYUHbI

YcTaHoBeHa HeoCTaTOYHasA MHTEHCUBHOCTD
BcacbiBaHug [1-18].

B HacTpoiikax BcacbiBatowero wnaHra [1-18]
yKasaH Apyrov gnameTp noAcoeanHEHHOI0
wnaHra (tonbko gns wnaHros 6e3 meTkn RFID).

3acopeHune nnun nepernd BcacblBatLLero WnaH-
ra.

3anonHeH MeLLoK-NblnecbopHuK.

3arps3HEH 0CHOBHOW PUAbTP.

Cboun B paboTe KOHTPOILHOIO 3IEKTPOHHOIO
obopynoBaHus.

MOKpoe BCacCblBaHWMe.

7.4 3awwuTa oT neperpesa

wnaHre Huxe 20 M/c, paspaérca npeaynpe-
Xpawmnm curHan (knacc noinn M.

Cnocob ycTpaHeHus

YBennybTe MHTEHCUBHOCTb BCAChIBaHUS (CM.
pasgen 7.2 ).

HacTpoiiTe npaBuibHbIi AnameTp wnaxra (cM.
pasgen 7.1).

YcTpaHuTe 3acopeHune unv nepernb WwnaHra.

BcTaBbTe HOBbIN MewwoK-MbliecbopHuk (cM.
pasgen 8.5).

Ounctute ocHoBHOMN GunbTp (cM. pasgen 8.4).
3aMeHuTe ocHoBHOM GpunbTp (cM. pasgen 8.4).

Ina yctpaHeHuns obpaTnTech B MacTepckyto
CepBucHon cnyxbbl Festool.

He npencraBnsieT onacHoCTU, MEPONpPUATUS He
TpebytoTcs.

7.5 3artanute Topmo3 [1A]

[nda 3awnTbl oT Neperpesa crneunanbHbl Npea-
OXpaHWUTENb C TENJIOBbLIM pefie 0TK/IYaeT Mbl-
neypansiowmi annapaT nepeg OCTUXKEHUEM
KpuTnyeckomn TemnepaTypbl. HUXXHWIM cBeTo-
ovog [1-18] curHanusmupyet o cboe B pabore.

[OpuWT KpacHbI CBETOANOL, MeperpeB

= OTknounTe Nbineypansaolmii annapar v
LanTe eMy OCTbITb.

» [lpuMepHo yepe3 5 MUHYT CHOBa BKJIOUNTE
nblneynansaoLwnin annapar.
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= [lpunogHUMWTe NepefHio YacTb Nblieyaa-
naLero annapara.

» Hapasute Ha TopMo3 [1-13] nBuxeHnem
BHU3 A0 duKcaLum.

= [1na pacTopMaxunBaHNs HaXxMuTe KHOM-
ky [1-12].



7.6 SysDoc

/N\  NPERYNPEXAEHUE

OnacHocTb TPpaBMUpPOBaHUA

» He nucnonb3yinte nbineypansowmii annapat
B KayecCTBe NOACTaBKM.

/N BHUMAHME

OnacHoCTb TPAaBMUPOBaHUSA

» [lpn TpaHCNOPTUPOBKe cnepuTe 3a TeM,
4yTobbl 3aMoK T-LocC 1 BCe YeTbipe 3aMKa
SysDoc 6binv 3anepTbl.

Ceepxy Ha annapate [1-7] MoxHo 3akpenuTb
cucTeiHep ¢ nomoubio 3amka T-Loc [1-8]. Cu-
cTenHepsbl 6e3 T-Loc MoxHO 3admkcmpoBaThb ve-
TbipbMs 3aMkaMu SysDoc [1-3].

8 BbinonHeHue pabort

BcacbiBaHue CyXux MmatepuasioB

8.1
& BHUMAHME

OnacHas Anf 340poBbSA Nblb
TpaBMupoBaHue AbiXaTesNbHbIX NyTEN
» Bcerpa ncnonb3ynte Melwok-nbinecbopHuk!

& BHUMAHME

OnacHas gns 3a0poBbA Mbljlb
TpaBMupoBaHue AbiXaTesibHbIX NyTEN

» [lepepn paboToi npoBepbTEe COCTOSAHME OC-
HOBHOro dunbTpa.

[Npn BCacblBaHWM Mblnu, NpeBbILLAtOLLLEN
npegefibHble 3Ha4YeHUs, oYnLLanTe ToNb-
KO HEMOCPeACTBEHHbIE MCTOYHMKM Mblan (3nek-
TPO- UJIN MHEBMOMHCTPYMEHT).
CobniopaiTe cnepytolime npasuna npu cbope
nblnun, obpasytowenca npy paboTe aneKTpoOnH-
CTPYMEHTOB:
ObecneubTe gocTaTtoyHyto BeHTUAAUMI0! Cobnto-
faunTe permoHanbHble npeanucaHms!
MpepenbHble 3HaYeHUA: OTBOAUMBIN BO3OYX
makc. 50 % obbEMa npuToYHOro Bo3ayxa

®opMyna:o6bEM nomeweHns Vg X MHTEHCUB-
HOCTb BO34yxo0bMeHa Ly

Pycckun

8.2 BcacbiBaHMe MOKpbIX MaTepuanoB/
YKMAKOCTEN

Ypanute Melwwok-nblnecbopHuk!

Ncnonb3ynTe cneymanbHbli unbTp gas
BNaXHoOW ybopKu.

Mpwn LOCTUXEHUN MAaKCUMANIbHOIO YPOBHS 3a-
MoJSIHEHMS BCACbIBaHWe aBTOMATMYeCKN npekpa-
LaeTcs.

HuxHuin ceetoanop [1-18] saropaetcs kpacHbIM
cBeToM.

» BbiknounTte nbineygandowmn annapat
[1-11].

= OTKpoiTe 3axuMHble ckobbl [1-10]1 n cHu-
MWTe BEPXHIOI0 YacTb annaparTa.

= OnopoxHuTe pesepsyap ang rpsasu [1-9].

lNocne MoOKpOro BcacblBaHWS NPOCYLLNTE OCHOB-

HoW dunbTp!

MpocywuTe annapat nepeg paboTon ¢ cyxom

MblbIO.

& BHUMAHME

OnacHas ans 340poBbs NbiJb
TpaBMupoBaHUe AbIXaTeNbHbIX NyTen

» [locne Mokporo BcacbiBaHMS yganuTe
bunbTp 4NS BNaXKHou ybopku 1 ycTaHoBUTE
OCHOBHOWN GUABTP ANS CyXMX MaTepnasos.

/N BHUMAHME

BbICTynaI'OI.IJ,aﬂ neHa U XKNAKOCTH

» HeMepneHHO BbIK/IIOYMTE U OMOPOXKHUTE
annapar.

8.3 BbinyckHoe oTBepcTUE

& BHUMAHME

OnacHas ans 3a0poBbSA Mblib
TpaBMUpoBaHMe AbixaTeNbHbIX NyTEN
» He cpyBanTte nbinb!

K BbINyCKHOMY OTBEPCTUIO MOXHO MOACOEANHUTD

BCaCbIBaOLWMI LWNAHT, 4TOObI 0TBOANTL O0Tpabo-

TaHHbIN BO3YX Ha yauLy.

» OTKpounTe peLLéTKy, 3aKpblBatoLLYO BbIMyC-
kHoe otBepcTue [1-14].

» BcTaBbTe wnaHr B otBepctue [1-14].

8.4 Pyd4Has ouucTtka ¢unbTpa U MellKa-
nbinec6opHMKa

= B pexuMe oxunpaHna HaxKMuTe KHOMKY
MAN [1-171.

» YCTaHOBUTE CUJY BCACbiBaHWS Ha MaKCu-
mym [1-18].
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» 3aKponTe LWNAHT PyKOWN N O[HOBPEMEHHO
BbICTPO HaXXMWTe BHM3 TPK pa3a pblyar
oumcTkum [1-16].

8.5 Yucras 3ameHa MewkKa-nbinecbopHuka

OTKpownTe 3aXXMMHble CKODbI U CHUMKTE
BepXHIolo YacTb annaparta [2].

» [loTAHWTE 33 A3bIYOK Ha MellKke-Nblnecbop-
HWKe [0 NOJIHOTO NepeKpbiBaHWUS 0TBEPCTUSA
B MeLlKe.

Tenepb MeloK-NbINecbopHUK MOXKHO BbIHYTb,

He ornacasiCb, YTO M3 Hero NocbinieTcs coaep-

XUMoe.

» YcTaHOBWTE Ha MECTO BEPXHIOK YacTb anna-
paTa 1 3aKponTe 3a>XXKMMHbIe CKObbI.

8.6 3aMeHa ¢unbTpyOLLEro J1IeMeHTa

» BblHbTe ncrnonb3osaHHbIn GuabTp [1-15].

>  YTununanpynte ncnosib30BaHHbIN GUAbTP B
COOTBETCTBUM C 3aKOHOAATENbHBIMY Npej-
MUCAHUSMU.

» BcTaBbTe HoBbIN dunbTp [1-15].

Kogbl oAns 3akasa ocHacTku, GUALTPOB U
pPacxofHblX MaTePMaNOB MOXHO HalTK B
kaTtanore Festool n B VIHTepHeTe Ha
www.festool.ru.

YKA3AHUE

MoBpeXxpeHue peuraTens

» Hwukorpa He paboTaiTe ¢ NoBpeXAEHHBIM
OCHOBHbIM GUNBLTPOM MM BoobLLe be3
dunnbTpa, Tak KaKk 3TO MOXET MPUBECTU K
MoOBpPEeXAeHWNo ABUraTens.

8.7 o okoH4YaHuu paboThbl

BbikntounTe nblieynansowmin annapat m
BblHbTE BUJIKY U3 PO3ETKM.

» C™moTanTe ceTeBon Kabensb.

» OnopoXHWTe pesepByap LNs rps3n.

= Ybepute wnanr [4-1] B 3anvpaemsiit oT-
cek [1-7]. YbepuTe ceTeBoit kabenb [4-2] B
3anupaeMsblin otcek [1-7] unu HamoTaiiTe Ha
ByxTy. [lna aToro nponyctute kabenb yepes
Bblemky [4-3].

» OuuctuTe NblneynansoWmnin annapaT U3Hy-
TPU 1 CHapy>u C MOMOLLbIO Mbliecoca u
TPANKM.

= YbepuTe nblneynanaowmin annapaT Ha xpa-
HeHMWe B Cyxoe NnoMelLleHmne, 3alLnLLLEHHOE OT
HernpaBoOMOYHOI0 UCMNOJSIb30BaAHUS.

(i) Ha kpbilKy oTceka ANst LWnaHra MoXHO
KNacTb UHCTPYMEHTBI.
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9 Texobcny)xuBaHue u yxon

/N /4\ NPEAYNPEXXAEHUE

OnacHocTb TPpaBMUPOBaHUA, NOpa>keHUq
ANeKTpu4yeCKuM TOKOM

» [lepen Hayanom nbbIx paboT Mo peMOHTY U
TEXHUYeCKoMy 0bCNy>XMBaHMIO YCTPOMCTBA
BbIHMMaNTe BUJIKY N3 po3eTku!

» Bce paboTbl N0 peMOHTY U TeXHU4YEeCKOMY
obcnyxunsaHumio, KoTopble TpebyoT OTKpbI-
BaHMWA Kopnyca ABuraTtens, 4OJKHbI BbINOJ-
HATBLCSA TOJIbKO CneunanncTaMm aBTopmn3o-
BaHHOM MacTepckon CepBUCHOM cy>bbl.

CepBUCHOe 06cny)KMBaHUE U PEMOHT [10J1KHbl
BbIMOJIHATBLCHA TOJZIbKO Crneynanmnctamm CI)VIprI-
N3roTOBUTENS N B CEPBUCHOW MacTEPCKOW.

Appec bnuxxaniien MacTepCKOM CM. Ha:
www.festool.ru/cepsuc

~

Ncnonb3ynTe ToNbKO OpUrMHanbHble 3anacHble
yacTtu Festool! N® onqa 3akasa cM. Ha:
www.festool.ru/cepeuc

» PerynapHo ounwanTe faTymkm ypoBHS Ha-
nonHenus [4-4] v pesepsyap ana rpsasu
[1-91.

CobniopanTte cnepylouime npasumna:

- He pexe ogHoro pasa B rof, TexHmyeckas
nposepka annapaTa (oTcyTcTBME NoBpexae-
HUN duNbTPa, FrEpMETUYHOCTb YCTPONCTBA U
paboTa KoHTposibHOro obopypoBaHus) npea-
cTaBuTeneM GUpPMbI-U3roTOBUTENS NN NN-
LLOM, MPOLUEALLNM NHCTPYKTaX.

- To, 4TO HEBO3MOXHO OYNCTUTb, MOANEXUT
yTunamsauuun. ng ytuansaumm ncnonb3ymnte
HenpoHuuaeMble Mewwkun. CobniopanTte gew-
CTBYIOLLME NpeannucaHuns no ytunmsaumm!

10 OxpaHa oKpy>karoLien cpeabl

He Bbi6pacbiBaTe MHCTPYMEHT BMecCTe C

6biTOBbIMM OoTX0AaMMU! ObecneybTe 3KO-

nornyecku 6e3o0nacHyro yTuamn3aumo nH-
CTPYMEHTOB, 0CHAcTKK 1 ynakosku. CobnioganTe
AEeNCTBYOLME HaLMOHaNbHble NpeanncaHns.



Tonbko ansa ctpaH EC: cornacHo gupektnee EC
06 0TX0fax 3NeKTPUYECKOro N 3N1eKTPOHHOIO
obopynoBaHuMs, a TakKe rapMOHM3NPOBAHHbIM
HaLMOHaNbHbIM CTaHAAPTaM OTC/YXXMBLUNE CBON
CPOK 3/1eKTPOUHCTPYMEHTbI JOMXKHbI YTUIN3NPO-
BaTbCH Pa3fefibHO M HAaNpPaBAATLCSA HA 3KOOMM-
yeckun besonacHyt nepepaboTky.

Nudopmaumsa no aupektuse REACh:
www.festool.com/reach

11 06wme ykasaHusa
11.1 Bluetooth®

Jlorotunel «Bluetooth®» asnaoTca 3apernctpu-
poBaHHbIMUK TOBapHbiMK 3HakaMu Bluetooth SIG,
Inc., n noboe ncnonb3oBaHWe 3TUX 3HAKOB
komnaHuen TTS Tooltechnic Systems AG & Co.
KG u, cnepgoBaTesibHo, KoMnaHuel Festool Bo3-
MO>XHO TOJIbKO MPU HANNYMW NULLEH3NN.

11.2 WHPopMauus o 3amTe faHHbIX

M1eKTPOUHCTPYMEHT OCHALLLEH 3J1IEKTPOHHbBIM
YMMOM [/19 aBTOMaTUYeCcKoro coxpaHeHns pabo-
YMX W 3KCMyaTaumoHHbIX gaHHbix (RFID). Co-
XpaHEHHbIE JaHHble He NMPUBSA3aHbl K KaKoMy-
nn6o onpefenéHHoMy nuLy.

JlaHHble MOXHO CYMTBIBATbL BECKOHTAKTHbIM
CMocoboM C MOMOLLbIO CreLmMabHbIX YCTPONCTB.
3Tn paHHble ncnonb3yttcs Festool Tonbko B
LeNAX ANarHoCTUKM oWwnboK, peMoHTa U UCMoSi-
HEeHWS rapaHTUHbIX 0693aTeNbCTB, a TakXe 419
NOBbILIEHNA Ka4yeCcTBa UM YyCOBEPLIEHCTBOBA-
HWUS 311eKTPOMHCTpYMeHTa. Jlloboe MHoe Ucrnosb-
30BaHMe faHHbIX — 6e3 COOTBETCTBYIOLLErO
(MMcbMeHHoOro) cornacua knMeHTa — He Jony-
cKaeTcs.

Pycckun
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1 Bezpecnostni pokyny

L€ /N

& Varovani! Prectéte si vSechny bezpecnost-
ni pokyny a instrukce. Nedodrzovani bezpec-
nostnich pokyn( a instrukci mize zpUsobit Uraz
elektrickym proudem, pozar a/nebo tézka pora-
néni.

Vsechny bezpecnostni pokyny a instrukce

uschovejte, abyste je mohli pouzit i v budouc-

nosti.

- Toto zarFizeni nesmi pouzivat osoby (v¢etné
déti) s omezenymi fyzickymi, smyslovymi Ci
dusevnimi schopnostmi nebo nedostatec-
nymi zkuSenostmi a védomostmi. Na déti je
nutné dohlizet, aby bylo zajisténo, Ze si ne-
budou se zarizenim hrat.

- Pokud je privodni kabel tohoto zarizeni po-
skozeny, musi ho vyménit autorizovany za-
kaznicky servis, aby se zabranilo ohrozeni.

- Varovani Obsluha musi byt pfimérenym
zplUsobem instruovana ohledné pouzivani
tohoto zarizeni.

- Pred cisténim nebo vyménou opotrebova-
nych dill nebo pri prestavbé zarizeni se
musi vzdy nejprve odpojit sitova zastrcka ze
zasuvky.

- Varovani Zasuvku na zarizeni pouzivejte
pouze k Gceldm, které jsou stanovené v na-
vodu.

- Varovani Unika-li péna nebo kapalina, zari-
zeni ihned vypnéte.

- Pozor Pravidelné Cistéte zarizeni omezujici
hladinu vody a kontrolujte, zda nevykazuje
znamky poskozeni.

- Hladina akustického tlaku podle EN
60335-2-69 / nejistota K
70 dB(A) /3 dB

- Hodnota vibraci plsobicich na ruku/pazi
podle EN 60335-6-69 / nejistota K
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Pri odsavani prachu, ktery prekracuje
mezni hodnotu, nebo u velkého objemu

dubového nebo bukového prachu odsavejte po-
uze u jednoho zdroje prachu (elektrického nebo
pneumatického naradi).

Varovani Zarizeni mdze obsahovat zdravi
kodlivy prach. Udrzbu, vyprazdfiovani a vy-
meénu filtru smi provadét pouze autorizova-
ny odbornik s vhodnym ochrannym vybave-
nim.

Provozujte jen s nainstalovanym filtracnim
systémem!

Nebezpeci vybuchu a pozaru: nevysaveijte:
jiskry nebo horky prach;

horlavé nebo vybusné latky (napr. horcik,
hlinik, benzin, Fedidla);

agresivni latky (napfr. kyseliny, louhy, roz-
poustédlal;

chemicky reaktivni latky, které vedou ke
vzniku tepla, kyselin/zasad, plyny atd.
(napr. reaktivni materialy 2K, hlinik a vo-
dal.

Dodrzujte narodni bezpecnostni predpisy

a ridte se Udaji vyrobce materialu!
Pouzivejte pouze s vhodnymi ochrannymi
pomuckami!

Pouzivejte, pouze pokud jste pri vizualni
kontrole nezjistili zddné poskozeni, v su-
chém prostredi a podle navodu!

Pravidelné kontrolujte zastrcku a kabel,
abyste zabranili ohrozeni. V pripadé posko-
zeni je nechte vyménit vyhradné v autorizo-
vaném zakaznickém servisu.

Nezvedejte a nepremistujte pomoci haku
jerabu nebo zvedaciho zarizeni!

Toto zafizeni nesmi pouzivat osoby, které
mohou citlivé reagovat na Uraz elektrickym
proudem (napfF. lidé s kardiostimulato-
rem), protoZe nelze vyloucit vznik statickeé-
ho néboje.



2 Symboly

& Varovani pred vSeobecnym nebezpecim

4N
&

Varovani pred urazem elektrickym pro-
udem

Prectéte si ndvod/pokyny!

Pouzivejte respirator!

Varovani! Zarizeni mdze obsahovat
zdravi Skodlivy prach!

, Hodi se pro zachyceni prachu
MEIACEM, s meznimi hodnotami expozice

vice nez 0,1 mg/m?3

ﬁ Nevyhazujte do domovniho odpadu.
N

Stoupani zakazano

1

\

3 Jednotlive soucasti

[1-2] Zasuvka pro pripojeni naradi
[1-3] SysDoc

4 Technické udaje

Mobilni vysavace
Prikon

Max. prikon zasuvky pro pripojeni naradi

Max. objem proudéni (vzduchu) vysavac / turbina

Max. podtlak, turbina
Plocha filtracni patrony
Saci hadice

Délka privodniho kabelu

Hladina akustického tlaku podle EN 60335-2-69 / nejistota K3
Hodnota vibraci pdsobicich na ruku / paZi podle EN 60335-2-69 / nejisto-

ta K
Trida ochrany
Frekvence

Ekvivalentni izotropicky vyzareny vykon (EIRP)

[1-4]
[1-7]
[1-8]
[1-9]
[1-10]
[1-11]

[1-12] +
[1-13]

[1-14]
[1-15]
[1-16]
[1-17]
[1-18]

[1-19]
[1-20]

GB230V/110V

Cesky
Drzadlo
UloZny rdm na hadici
Uzavér T-Loc pro Systainer
Odpadni nadoba
Uzaviraci spona
Vypinac
Brzda

Vyfukovaci otvor
Vysuvny filtr
Cisténi

Tlacitko MAN

Manualni nastaveni hadice (po-
hotovostni rezim) nebo regulace
saciho vykonu (saci rezim)

Ukazatel spojeni

Tlacitko pro spojeni

Uvedené obrazky se nachazeji na zacatku navo-
du k pouziti.

350-1 200 W
EU, KR, CN 2200W
CH, DK 1150 W

1610W /770 W

130 m3/h / 222 m3/h

24 000 Pa

3 508 cm?

D 27/32 mm x 3,5 m-AS
7,5m

70 dB(A)

<2,5m/s?/ 1,5 m/s?

IP X4
2 402 MHz - 2 480 MHz
<10dBm
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Cesky

Mobilni vysavace
Objem nadoby
Rozméry D x S x V

Hmotnost

5 Pouziti v souladu s urcenim

Mobilni vysavac je vhodny pro
- vysavani a odsavani prachu do 0,1 mg/m3
podle tridy prachu ,M", mimo jiné také dre-
véného prachu a prachu z laku,
- vysavani vody,
- zvysené namahani pri profesionalnim pou-
ziti
podle IEC/EN 60335-2-69.
Pri pouziti v rozporu s urcenym ucelem
prebird odpovédnost uzivatel.

6 Uvedenido provozu

/N /N VAROVANI

Nepripustné napéti nebo nepripustna frek-
vence!

Nebezpeci Urazu

~ Ridte se Gdaji na typovém &titku.

» Vezmeéte v Uvahu specifika prislusné zemé.

6.1 Prvniuvedeni do provozu

= Vlozte filtracni/odpadni vak [2].
= Namontujte navijak kabelu [3].
= Pripojte saci hadici [3].

6.2 Pripojeni mobilniho vysavace

/N VAROVANI

Nebezpeci poranéni pri nekontrolovaném
rozbéhnuti naradi

» Pred zapnutim dbejte na to, aby bylo pripo-
jené naradi vypnuté.

/N /N VAROVANI

Nebezpeci poranéni elektrickym proudem

» Sitovou zastrcku zapojte do uzemnéné za-
suvky.
= Nesahejte do zasuvky mobilniho vysavace.

(i) Kdyz je mobilnivysavac zapojeny do sitové
zasuvky, je zasuvka pro pripojeni naradi na
mobilnim vysavaci trvale pod proudem.

Zapojeni mobilniho vysavace do zasuvky
Mobilni vysavac je vypnuty.
» Zapojte sitovy kabel do zasuvky.
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151
470 x 320 x 495 mm
11,3 kg

Zasuvka pro pripojeni naradi [1-2] je pod
proudem.
Prepnuti mobilniho vysavace do pohotovostni-
ho rezimu
= Stisknéte vypinac [1-11].
Zasuvka pro pripojeni naradi [1-2] je pod
proudem.

(i) Zelena LED [1-18] signalizuje pohotovostni
rezim.
Automatické spusténi mobilniho vysavace
Mobilni vysavac je v pohotovostnim rezimu.
» Pro automatické spusténi mobilniho vysava-
Ce: Zapnéte pripojené naradi.
Manualni spusténi mobilniho vysavace
Mobilni vysavac je v pohotovostnim rezimu.
= Stisknéte tlacitko MAN [1-17].
Kdyz mobilni vysavac nepouzivate nebo
pred provadénim udrzby a cisténi vytah-
néte jeho sitovou zastrcku ze zasuvky.
6.3 Pripojeni elektrického naradi

AVAN VAROVANI

Nebezpeci poranéni

» Dodrzujte maximalni prikon zasuvky pro
pripojeni naradi (viz kapitolu Technické
udaje).

= Vypnéte elektrické naradi.

Spojeni sitového elektrického naradi s mobil-

nim vysavacem

» Zapojte elektrické naradi do zasuvky pro
pripojeni elektrického naradi [1-2].

Elektrické naradi je sitovym kabelem spojené

s mobilnim vysavacem.

Spojeni akumulatorového elektrického naradi

s mobilnim vysavacem (MINI | / MIDI I)

» V pohotovostnim rezimu stisknéte tlacitko
pro spojeni [1-20].
Ukazatel spojeni [1-19] pomalu blika. Mo-
bilni vysavac je po dobu 60 sekund priprave-
ny ke spojeni.

= Zapnéte akumulatorové elektrické naradi.
Mobilni vysavac se spusti a akumulatorové
elektrické naradi je spojené az do manual-



niho vypnuti mobilniho vysavace nebo odpo-
jeni sitové zastrcky. Akumulatorové naradi
se poté musi spojit znovu.
Pri spojeni nového akumulatorového elektric-
kého naradi se prepise dosavadni spojeni.

6.4 Spojeni s mobilnim koncovym zarizenim
(MINI I/ MIDI 1)

S mobilnim vysavacem lze pres Bluetooth®
spojit mobilni koncové zarizeni (napr. za ucelem
aktualizace softwaru s aplikaci Festool).
= V pohotovostnim rezimu podrzte 3 sekundy
stisknuté tlacitko pro spojeni [1-20] na mo-
bilnim vysavaci.
Ukazatel spojeni [1-19] rychle blika.
Mobilni vysavac je po dobu 60 sekund pri-
praveny ke spojeni.
= Postupujte podle pokyn v aplikaci Festool.
6.5 Dalkové ovladani (MINI |/ MIDI I)

Spojeni dalkového ovladani a mobilniho

vysavace

Abyste mohli dalkové ovladani spojit s mobilnim

vysavacem, musi se provést resetovani dalko-

vého ovladani (viz Resetovani dalkového ovlada-
ni).

Doposud nespojena dalkova ovladani lze spojit

primo.

@ Vytvorené spojeni mezi dalkovymi ovlada-
nimi a mobilnim vysava¢em zUstane za-
chované i po manualnim vypnuti nebo od-
pojeni sitové zastrcky mobilniho vysavace.

@ Mobilni vysava¢ mizZe byt soucasné spoje-
ny az s péti dalkovymi ovladanimi. Mobilni
vysavac lze soucasné pouzivat s jednim
akumulatorovym elektrickym naradim.

» V pohotovostnim rezimu podrzte 3 sekundy
stisknuté tlacitko pro spojeni [1-20] na mo-
bilnim vysavaci.

Ukazatel spojeni [1-19] rychle blika.
Mobilni vysavac je po dobu 60 sekund pri-
praveny ke spojeni.

» Stisknéte tlacitko MAN na dalkovém ovlada-
ni.

Dalkové ovladani je trvale ulozené v mobil-
nim vysavaci.

7.3 Kontrola objemu proudéni

Cesky
Zapnuti/vypnuti
Po spojeni dalkového ovladani s mobilnim vysa-
vacem lze mobilni vysavac zapinat a vypinat po-
moci dalkového ovladani.

= Pro zapnuti/vypnuti stisknéte tlacitko MAN
na dalkovém ovladani.

Resetovani dalkového ovladani

Resetovanim se zrusi spojeni dalkového ovlada-

ni s mobilnim vysavacem.

» 10 sekund drzte stisknuté tlacitko pro spo-
jeni a tlacitko MAN.
Po provedeni resetovani sviti LED ukazatel
purpurove.

6.6 Smazte vsechna ulozena zarizeni. (MINI
1/ MIDI 1)

» Minimalné 3 sekundy drzte stisknuté tlacit-
ko pro spojeni [1-201].

Ukazatel spojeni [1-19] rychle blika.

= Znovu uvolnéte tlacitko pro spojeni.

» Béhem 3 sekund podrzte minimalné po do-
bu 3 sekund soucasné stisknuté tlacitko
plus a minus [1-18].

Mobilni vysavac potvrdi prikaz trojim rychlym

bliknutim.

7 Nastaveni
7.1 Nastaveni priméru saci hadice

(i) U saci hadice s Cipem RFID je prameér roz-
poznan automaticky.

U saci hadice bez ¢ipu RFID se musi primér sa-
ci hadice nastavit manualné v pohotovostnim
rezimu.
= Stisknéte tlacitko plus nebo minus [1-18]
tolikrat, dokud nebude nastaveny poZzadova-
ny pramer.
LED sviti v policku s pozadovanym prdmé-
rem.

@ Kdyz pripojite saci hadici s Cipem RFID,
manualni nastaveni se prepise.

7.2 Regulace saci sily

» V sacim rezimu stisknéte tlacitko plus nebo
minus [1-18].

Jestlize rychlost proudéni vzduchu v saci hadici
klesne pod 20 m/s, zazni z bezpecnostnich du-

vodU vystrazny akusticky signal (u tridy pra-
chu M].
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Cesky

Mozné priciny

Regulace saciho vykonu [1-18] je nastavena
na prilis nizkou hodnotu.

Nastaveni saci hadice [1-18] neni nastaveno
na pripojeny primeér saci hadice (pouze u sa-
cich hadic bez ¢ipu RFID).

Saci hadice je ucpana nebo zalomena.
Plny filtracni vak.

Hlavni filtr je znecistény.

Chybna funkce kontrolni elektroniky.

Mokré sani.

7.4 Tepelna pojistka

Aby nedoslo k prehrati, tepelna pojistka vypne

mobilni vysavac pred dosazenim kritické teplo-

ty. Nejdolnéjsi LED [1-18] signalizuje poruchu.
LED sviti Cervené Nadmérna teplota

» Vypnéte mobilni vysavac a nechte ho vy-

chladnout.

» Cca po 5 minutach mobilni vysavac znovu
zapnéte.

7.5 Zajisténi brzdy [1A]
Mobilni vysavac na predni strané mirné
zvednéte.

= Brzdu [1-13] zatlaéte doll, dokud neuslysi-
te aretaci.

= Pro uvolnéni stisknéte tlacitko [1-12].

7.6 SysDoc

/N VAROVANI

Nebezpeci poranéni
» Na odkladaci plochu mobilniho vysavaci si
nestoupejte.

/N UPOZORNENI

Nebezpeci poranéni
= Pripreprave dbejte na to, aby uzavér T-Loc,
resp. Ctyri uzavery SysDoc byly zavrené.

Na odkladaci plochu [1-7] lze pomoci uzavéru
T-Loc [1-8] pripevnit Systainer. Systainery bez
T-Loc lze pfipevnit pomoci ¢tyr uzavéra SysDoc
[1-3].
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Odstranéni

Nastavte regulaci saciho vykonu na vyssi hodnotu
(viz kapitolu 7.2).

Nastavte spravny primér hadice (viz kapitolu

).

Odstrante ucpani nebo zalomeni.
Nasadte novy filtracni vak (viz kapitolu 8.5).

Vycistéte hlavni filtr (viz kapitolu 8.4].
Vyménte hlavni filtr (viz kapitolu 8.4).

Nechte odstranit zakaznickym servisem Festool.
Neni ohrozena bezpecna funkce, nejsou nutna za-

dna opatreni.

8 Prace
8.1 Vysavani suchého prachu

N\ UPOZORNENI

Zdravi skodlivy prach
Poskozeni dychacich cest
= Vzdy pouzijte filtracni vak!

N\ UPOZORNENI

Zdravi skodlivy prach
Poskozeni dychacich cest

» Pred vysavanim zkontrolujte, zda neni hlav-
ni filtr poskozeny.

Pri odsavani prachu, ktery prekracuje
mezni hodnoty, odsavejte pouze u jedno-
ho zdroje prachu (elektrického nebo pneuma-
tického naradi.
Pri odsavani prachu u béziciho elektrického na-
radi dodrzujte nasledujici:
Zajistéte dostatecné vétrani! Dodrzujte mistni
predpisy!
Mezni hodnoty: vystupni vzduch max. 50 % ob-
jemu Cerstvého vzduchu
Vzorec: objem prostoru Vg x mira vymény vzdu-
chu Ly

8.2 Vysavani mokrych materiald / kapalin

Odstrante filtracni vak!

Pouzijte specialni filtr pro mokré vysava-
ni.
Po dosazeni maximalni vysky naplnéni se vysa-
vani automaticky prerusi.
Nejdolnéjsi LED [1-18] sviti Cervené.
= Vypnéte mobilni vysavac [1-11].



= Otevrete uzaviraci spony [1-10] a sejméte
horni ¢ast.

= Vyprazdnéte odpadni nadobu [1-9].

Po mokrém sani nechte uschnout hlavni filtr!

Mobilni vysavac pred vysavanim suchého pra-

chu vysuste.

/N UPOZORNENI

Zdravi skodlivy prach
Poskozeni dychacich cest

» Po mokrém sani vyjméte filtr pro mokré vy-
savani a vymeénte ho za hlavni filtr na suchy
material.

/N UPOZORNENI

Unikajici péna a kapaliny
» Zarizeni okamzité vypnéte a vyprazdnéte.

8.3 Vyfukovani odpadniho vzduchu

/N UPOZORNENI

Zdravi skodlivy prach
Poskozeni dychacich cest
» Neodfukujte prach!

Vyfukovani odpadniho vzduchu umoZznuje odva-

déni odpadniho vzduchu pomoci saci hadice

mimo budovu.

» Otevrete mrizku pred vyfukovacim otvo-
rem [1-14].

= Zasunte saci hadici do vyfukovaciho otvo-
ru [1-14].

8.4 Manualni c¢isteni filtru a filtracniho vaku

» V pohotovostnim rezimu stisknéte tlacitko
MAN [1-17].

= Nastavte saci silu na maximum [1-18].

» Rukou uzavrete saci hadici a zaroven stis-
knéte Cistici packu [1-16] trikrat kratce do-
LG,

8.5 Bezprasnavymeéna filtracniho vaku

» Otevrete uzaviraci spony a sejméte horni
Cast zarizeni [2].

= Zatahneéte krytku na filtracnim vaku tak, aby
byl otvor filtracniho vaku Uuplné uzavreny.

Filtracni vak je nyni bezpecné uzavreny a lze ho

vyjmout.

= Nasadte horni Cast vysavace a zavrete uza-
viraci spony.

Cesky
» Opotrebovany zasuvny filtr zlikvidujte v sou-
ladu se zakonnymi predpisy.
= Zasunte novy zasuvny filtr [1-15].
Objednaci Cisla prisludenstvi, filtrd a spo-
trebniho materialu najdete v katalogu Fe-

stool nebo na internetu na ,, www.fe-
stool.cz”.

0ZNAMENI

Poskozeni motoru

» Nikdy nevysavejte bez namontovaného
hlavniho filtru nebo s poskozenym hlavnim
filtrem, protoZe se muze poskodit motor.

8.7 Po praci

» Vypnéte mobilni vysavac a vytahnéte sitovou
zastréku ze zasuvky.

= Navinte privodni kabel.

» Vyprazdnéte odpadni nadobu.

» Saci hadici [4-1] vloZte do uzaviraciho Ulo-
zného ramu na hadici [1-7]. Privodni ka-
bel [4-2] vloZte do uzaviraciho UloZného ra-
mu na hadici [1-7] nebo ho navinte na navi-
jak kabelu. Privodni kabel vedte otvorem
[4-31.

» Mobilni vysavac uvnitf i venku vysajte a ot-
rete.

» Mobilni vysavac uloZte v suché mistnosti
tak, aby nemohlo dojit k neopravnénému
pouziti.

Kryt Ulozného ramu na hadici slouzi také
pro odkladani naradi.

9 Udrzba a péce

AVAN VAROVANI

Nebezpeci poranéni, uraz elektrickym pro-

udem

» Pred jakymikoli pracemi udrzby a opravami
vytahnéte vzdy sitovou zastrcku ze zasuvky!

» VSechny prace udrzby a opravy, které vyza-
duji otevreni krytu motoru, smi provadét
pouze autorizovany zakaznicky servis.

’iF*

A

STOOL

Servis a opravy smi provadét pouze vyrobce ne-
bo servisni dilny: Nejblizsi adresu najdete na:
www.festool.cz/sluzby.

8.6 Vymeéna filtracniho prvku
= Vytdhnéte opotfebovany zasuvny filtr [1-15].
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FESTOOL

Pouzivejte jen originalni nahradni dily Festool!

0bj. ¢. na: www.festool.cz/sluzby.

» Pravidelné Cistéte snimace naplnéni [4-4]
a vyprazdnujte odpadni nadobu [1-9].

Dodrzujte nasledujici pokyny:

- Minimalné jednou ro¢né by mél vyrobce ne-
bo instruovana osoba provést prachové
technickou kontrolu (napr. zda neni posko-
zeny filtr, dale kontrolu tésnosti zarizeni
a funkce kontrolnich prvka).

- Co nelze vycistit, musi se zlikvidovat. K to-
muto Ucelu pouZzivejte nepropustné vaky.
Dodrzujte platné podminky pro likvidaci.!

10 Zivotni prostredi

Naradi nevyhazujte do domovniho odpa-
du! Naradi, prisluSenstvi a obaly ode-
vzdejte k ekologické recyklaci. Dodrzujte
platné vnitrostatni predpisy.
Pouze EU: Podle evropské smérnice o odpad-
nich elektrickych a elektronickych zarizenich
a provadéni v narodnim pravu se musi staré
elektrické naradi shromazdovat oddélené
a odevzdat k ekologické recyklaci.

Informace k REACh: www.festool.com/reach

11 Vseobecné pokyny
11.1 Bluetooth®

Znacka Bluetooth® a loga jsou registrované
znacky spolecnosti Bluetooth SIG, Inc. a v ramci
licence je pouziva spolecnost TTS Tooltechnic
Systems AG & Co. KG a tedy Festool.

11.2 Informace k ochrané udaju

Elektrické naradi obsahuje Cip pro automatické
uloZeni Gdajd o naradi a provoznich (dajd.

Z ulozenych (dajd nelze vyvozovat Zadnou pri-
mou souvislost s urcitymi osobami.

Udaje lze bezkontaktné nacist pomoci special-
nich zarizeni a spolecnost Festool je pouziva vy-
hradné pro diagnostiku zavad, provadéni oprav
a vyrizovani zaruky a dale pro zlepsSovani kvality,
resp. dalSi vyvoj elektrického naradi. Tyto udaje
nejsou - bez vyslovného souhlasu zakaznika -
vyuzivany nad tento ramec.
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1 Uwagi dotyczace
bezpieczenstwa

L /N

& Ostrzezenie! Nalezy przeczytac¢ wszystkie
zalecenia bezpieczenstwa pracy i instrukcje.
Nieprzestrzeganie wskazowek i instrukcji doty-
czacych bezpieczefnstwa moze doprowadzic¢ do
porazenia pradem, pozaru i/ lub powstania
ciezkich obrazen ciata.

Wszystkie wskazowki i instrukcje dotyczace

bezpieczenstwa nalezy zachowac¢ do wyko-

rzystania w przysztosci.

- Zurzadzenia nie moga korzystac osoby (w
tym dzieci) o ograniczonych zdolnosciach fi
zycznych, motorycznych lub umystowych
lub niewystarczajacym doswiadczeniu i
wiedzy. Nalezy pilnowac dzieci, aby nie ba-
wity sie urzadzeniem.

- Jesli przewdd zasilajacy urzadzenia jest
uszkodzony, nalezy go wymieni¢ w autory-
zowanym warsztacie serwisowym, aby
uniknac zagrozen.

- Ostrzezenie Operator musi by¢ odpowied-
nio przeszkolony w zakresie postugiwania
sie ta maszyna.

- Przed czyszczeniem, konserwacja, wymia-
na materiatow eksploatacyjnych lub kon-
wersja urzadzenia nalezy zawsze odtaczyc
wtyczke sieciowa od gniazda.

- Ostrzezenie Gniazda na maszynie uzywac
wytacznie do celdéw opisanych w niniejszej
instrukcji.

- Ostrzezenie W przypadku wycieku piany lub
ptynu nalezy natychmiast wytaczy¢ urza-
dzenie.

- Ostroznie Regularnie czyscic¢ ogranicznik
poziomu wody i sprawdzac, czy nie ma $la-
doéw uszkodzen.

Polski

- Poziom cisnienia akustycznego zgodnie z
EN 60335-2-69 / nieoznaczonosé K
70 dB(A)/ 3 dB

- Wartoé¢ drgan dziatajacych na uktad dton/
ramie zgodnie z EN 60335-6-69/ nieozna-

czonosc¢ K

<2,5m/s?/ 1,5 m/s?
MIES AT
W przypadku odsysania pytow przekra-
czajacych wartosci graniczne lub w przy-
padku duzej ilosci pytéw drewna debowego i bu-
kowego odsysac tylko jedno zrédto pytu (narze-
dzie elektryczne lub pneumatyczne].

- Ostrzezenie Urzadzenie moze zawierac pyt
szkodliwy dla zdrowia. Konserwacje, opro-
znianie i wymiane filtrow nalezy zleca¢ wy-
tacznie autoryzowanym specjalistom dys-
ponujacym odpowiednim wyposazeniem
ochronnym.

- Eksploatacja dozwolona tylko z zainstalo-
wanym systemem filtrowania!

- Ryzyko wybuchu i pozaru: Nie zasysac¢:

- iskier lub goracych pytéw;

- substancji palnych lub wybuchowych (np.
magnezu, aluminium, benzyny, rozcien-
czalnikow]);

- substancji o agresywnych wtasciwosciach
(np. kwasdw, zasad, rozpuszczalnikow);

- wchodzacych w reakcje chemiczne sub-
stancji, ktore prowadza do wydzielania
ciepta, kwasow/zasad, gazow itp. (np.
wchodzacych w reakcje materiatow 2K,
aluminium i wody).

- Przestrzegac obowiazujacych na terenie
danego kraju przepisow bezpieczenstwa i
stosowac sie do zalecen producenta obra-
bianego materiatu!

- Uzywad wytacznie przy zastosowaniu odpo-
wiedniego wyposazenia ochronnego!

- Uzywac tylko po stwierdzeniu sprawnosci
na podstawie kontroli wzrokowej, w su-
chym otoczeniu, zgodnie z instrukcja!

- Regularnie sprawdza¢ wtyczke oraz kabel,
aby uniknac zagrozenia. W razie uszkodze-
nia zleci¢ ich wymiane w autoryzowanym
warsztacie serwisowym.

- Nie podnosic¢ ani nie transportowac za po-
moca hakdw lub dzwignic!

Urzadzenie to nie moze by¢ uzywane przez

osoby, ktore sa wrazliwe na porazenie pra-

dem elektrycznym (np. osoby z rozruszni-
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Polski

kiem serca), poniewaz nie mozna wyklu- [1-4] Uchwyt
czy¢ statycznego natadowania urzadzenia. _
[1-7] Schowek na waz
2 SymbOle [1-8] Blokada T-Loc do systenerdéw
C Ostrzezenie przed ogélnym zagroze- [1-9] Zbiornik na zanieczyszczenia
niem [1-10] Klamry zamykajace
& Ostrzezenie przed porazeniem pradem [1-11] Wtacznik/wytacznik
. : : [1-12] + Hamulec
Przeczytac instrukcje/zalecenia! [1-13]
[1-14] Otwor wydmuchowy
@ Nalezy stosowac ochrone drdég odde- [1-15] Syuflada filtra
chowych!
.. . , _ [1-16] Czyszczenie
Ostrzezenie! Urzadzenie moze zawie- _
ra¢ pyt szkodliwy dla zdrowia! [1-17] Przycisk MAN
[1-18] Reczna regulacja weza ssacego

Nadaje sie do odsysania pytu o

W wartosci ekspozycyjnej powyzej (tryb czuwania) lub regulacja

mocy ssania (tryb ssania)

2\
i

0,1 mg/m?
Nie wyrzucac razem z odpadami do- [1-19] Wskazanie potaczenia
mowymi. [1-20] Przycisk potaczenia

Wymienione ilustracje znajduja sie na poczatku

Zabrania sie wchodzenia na urzadze- ST . ..
’ g niniejszej instrukcji eksploatacji.

L\ nie

3 Elementy urzadzenia

[1-2] Gniazdo wtykowe urzadzenia
[1-3] SysDoc

4 Dane techniczne

Odkurzacze mobilne

Pobor mocy 350 - 1200 W
Maks. moc przytaczeniowa gniazda wtykowe- EU, KR, CN 2200 W
go urzadzenia CH, DK 1150 W
GB230V/ 110V 1610 W/ 770 W
Maks. natezenie przeptywu (powietrze), odkurzacz/turbina 130 m3/h / 222 m3/h
Podcisnienie maks., turbina 24000 Pa
Powierzchnia filtracyjna 3508 cm?
Waz ssacy D 27/32 mm x 3,5 m-AS
Dtugos¢ przewodu zasilajacego 7,5m
Poziom ci$nienia akustycznego zgodnie z EN 60335-2-69 / nieoznaczo- 70 dB(A)
nos¢ K3
Warto$¢ drgan dziatajacych na uktad dton/ramie zgodnie z EN <2,5m/s?/ 1,5 m/s?
60335-2-69/ nieoznaczonos$¢ K
Rodzaj zabezpieczenia IP X4
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Odkurzacze mobilne

Czestotliwosc

Efektywna moc wypromieniowana izotropowo (Equivalent Isotropical Ra-

diated Power, EIRP)
Pojemnosc zbiornika
Wymiary, dt. x szer. x wys.

Ciezar

5 Uzycie zgodne z

przeznaczeniem

Odkurzacz mobilny nadaje sie do
- zasysania i odsysania pytow o wielkosci do
0,1 mg/m? zgodnie z kategoria .M", w tym
rowniez pytow drzewnych i lakierniczych,
- odsysania wody,
- eksploatacji przy zwiekszonym obciazeniu
w warunkach przemystowych,
zgodnie z norma IEC/EN 60335-2-69.
W przypadku eksploatacji niezgodnej z

przeznaczeniem, odpowiedzialnos¢ pono-
si uzytkownik.

6 Rozruch

/N /A  OSTRZEZENIE

Niedozwolone napiecie lub czestotliwosc!

Niebezpieczenstwo wypadku

» Przestrzegac informacji podanych na tab-
liczce znamionowej.

= Przestrzegac specjalnych przepiséw, obo-
wiazujacych na danym obszarze admini-
stracyjnym.

6.1 Pierwsze uruchomienie

= Zatozyc¢ worek filtrujacy lub worek jednora-
zowy [2].

= Montaz zwijacza kabla [3].

= Podtaczanie weza ssacego [3l.

6.2 Podtaczanie odkurzacza mobilnego

/N OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo obrazen zwiazane z nie-

kontrolowanym uruchomieniem narzedzi

» Przed wtaczeniem sprawdzic¢, czy podta-
czone urzadzenie jest wytaczone.

Polski

2402 Mhz - 2480 Mhz
<10dBm

151
470 x 320 x 495 mm
11,3 kg

/N /A  OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo obrazen spowodowane

pradem elektrycznym

» Wetknac wtyczke przewodu zasilajacego do
uziemionego gniazda wtykowego.

= Nie wktadac rak do gniazda wtykowego od-
kurzacza mobilnego.

Gdy odkurzacz mobilny jest podtaczony do
gniazda sieciowego, gniazdo wtykowe od-
kurzacza mobilnego stale przewodzi prad.

Ustalanie potaczenia miedzy odkurzaczem

mobilnym a gniazdem wtykowym

Odkurzacz mobilny jest wytaczony.

» Podtaczy¢ kabel sieciowy do gniazda wtyko-
wego.
Gniazdo wtykowe urzadzenia [1-2] przewo-
dzi prad.

Przetaczanie odkurzacza mobilnego na tryb

czuwania

= Nacisna¢ wtacznik/wytacznik[1-11].
Gniazdo wtykowe urzadzenia [1-2] przewo-
dzi prad.

(i) Zielona dioda LED [1-18] wskazuje tryb
czuwania.

Automatyczne uruchamianie odkurzacza mo-

bilnego

Odkurzacz mobilny jest przetaczony na tryb

czuwania.

» W celu automatycznego uruchomienia od-
kurzacza mobilnego: Wtaczy¢ potaczone
urzadzenie.

Reczne uruchamianie odkurzacza mobilnego
Odkurzacz mobilny jest przetaczony na tryb
czuwania.

= Nacisnaé przycisk MAN [1-17].
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Polski

Gdy urzadzenie nie jest uzywane, jak row-

niez przed przystapieniem do wykonywa-
nia wszelkich prac zwiazanych z konserwacja i
czyszczeniem urzadzenia, nalezy zawsze wycia-
gac wtyczke z gniazda zasilajacego.

6.3 Podtaczanie elektronarzedzia

/N /A  OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo zranienia

» Nalezy przestrzega¢ maksymalnej mocy
przytaczowej w gniezdzie wtykowym urza-
dzenia (patrz rozdziat Dane techniczne).

= Wytaczyc¢ elektronarzedzie.

Ustalanie potaczenia miedzy elektronarze-

dziem zasilanym z sieci a odkurzaczem mobil-

nym

» Podtaczyc elektronarzedzie do gniazda
urzadzenia [1-2].

Elektronarzedzie jest potaczone z odkurzaczem

mobilnym za pomoca kabla zasilajacego.

Ustalanie potaczenia miedzy elektronarze-

dziem akumulatorowym a odkurzaczem mo-

bilnym (MINI 1/ MIDI I)

» W trybie czuwania nacisnac przycisk pota-
czenia [1-20].
Wskaznik potaczenia [1-19] miga wolno.
Odkurzacz mobilny jest przez 60 sekund go-
towy do nawigzania potaczenia.

» Wtaczyc¢ elektronarzedzie zasilane akumu-
latorowo.

Odkurzacz mobilny jest uruchomiony, a za-
silane akumulatorowo elektronarzedzie jest
z nim potaczone az do momentu recznego
wytaczenia odkurzacza mobilnego lub wy-
ciagniecia wtyczki. Nastepnie nalezy ponow-
nie podtaczy¢ akumulator.

Podtaczenie nowego zasilanego akumulatorowo

elektronarzedzia zastepuje poprzednie potacze-

nie.

6.4 Potaczenie z mobilnym urzadzeniem
koncowym (MINI | / MIDI 1)

Mobilne urzadzenie koncowe (np. smartfon)

mozna potaczy¢ przez Bluetooth® z odkurza-

czem mobilnym (np. w celu aktualizacji opro-
gramowania za pomoca aplikacji Festool).

» W trybie czuwania nacisnac przycisk pota-
czenia [1-20] na odkurzaczu mobilnym i
przytrzymacé przez 3 sekundy.

Wskaznik potaczenia [1-19] miga szybko.
Odkurzacz mobilny jest przez 60 sekund go-
towy do nawiazania potaczenia.
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» Postepowad zgodnie ze wskazdéwkami apli-
kacji Festool.
6.5 Pilot zdalnego sterowania (MINI | / MIDI
1)

Ustalanie potaczenia miedzy pilotem zdalnego
sterowania a odkurzaczem mobilnym

Aby mdc potaczy¢ pilota z odkurzaczem mobil-
nym, nalezy przeprowadzi¢ reset pilota (patrz
Reset pilota zdalnego sterowania).

Dotychczas niepotaczone piloty zdalnego stero-
wania mozna potaczy¢ bezposrednio.

@ Potaczenie miedzy pilotami a odkurzaczem
mobilnym zostaje zachowane réwniez po
recznym wytaczeniu lub wyciagnieciu
wtyczki odkurzacza mobilnego.

@ Odkurzacz mobilny moze by¢ potaczony z
tylko jednym elektronarzedziem akumula-
torowym. Odkurzacz mobilny moze by¢ po-
taczony z jednym elektronarzedziem aku-
mulatorowym.

= W trybie czuwania nacisnac przycisk pota-
czenia [1-20] na odkurzaczu mobilnym i
przytrzymacd przez 3 sekundy.
Wskaznik potaczenia [1-19] miga szybko.
Odkurzacz mobilny jest przez 60 sekund go-
towy do nawiazania potaczenia.

= Nacisnac¢ przycisk MAN na pilocie.
Pilot zdalnego sterowania jest trwale zapi-
sany w odkurzaczu mobilnym.

Wtaczanie/ wytaczanie
Po potaczeniu pilota z odkurzaczem mobilnym,

odkurzacz moze by¢ wtaczany i wytaczany za
pomoca pilota.

= Aby wtaczy¢ i wytaczy¢ nalezy nacisnac
przycisk MAN na pilocie.

Reset na pilocie

Po zresetowaniu potaczenie pilota zdalnego

sterowania z odkurzaczem mobilnym zostaje

usuniete.

= Nacisnac¢ przycisk potaczenia oraz przycisk
MAN i przytrzymac przez 10 sekund.
Wskaznik LED miga na rézowo, jesli proces
resetowania zakonczyt sie powodzeniem.

6.6 Usunac z pamieci wszystkie zapisane
urzadzenia. (MINI 1/ MIDI 1)

= Nacisnac¢ przycisk potaczenia [1-20] i przy-
trzymac przez co najmniej 3 sekundy.
Wskaznik potaczenia [1-19] miga szybko.
= Ponownie pusci¢ przycisk potaczenia.



» W ciagu 3 sekund nacisnac jednoczesnie i
przytrzymac przez co najmniej 3 sekundy
przyciski plus i minus [1-18].

Odkurzacz mobilny potwierdza komende trzy-

krotnym szybkim miganiem.

7
7.1

Ustawienia

Ustawianie srednicy weza ssacego

Polski

= Naciskac przyciski plus lub minus [1-18], az
ustawiona zostanie zadana srednica.
Dioda LED swieci sie w polu z zadana sred-
nica.

Jesli podtaczony zostanie waz ssacy z chi-
pem RFID, ustawienia reczne zostana nad-
pisane.

Srednica weza ssacego w przypadku weza
z czipem RFID jest rozpoznawana automa-
tycznie.

W przypadku weza ssacego bez chipa RFID
srednica weza ssacego musi by¢ ustawiona
recznie w trybie czuwania.

7.3

7.2 Regulacja sity ssania

= W trybie ssania naciskac przyciski plus lub
minus [1-18].

Monitorowanie objetosciowego strumienia powietrza

Jesli predkos¢ powietrza w wezu ssacym spad-
nie ponizej 20 m/s, ze wzgledow bezpieczen-

Mozliwe przyczyny

Regulacja mocy ssania [1-18] jest ustawiona
na niska wartosc.

Regulacja weza ssacego [1-18] nie jest usta-
wiona na podtaczona $rednice weza (tylko w
przypadku wezy ssacych bez czipa RFID).

Zatkanie lub zatamanie weza ssacego.
Worek filtrujacy petny.

Zanieczyszczony filtr gtdwny.

Wadliwe dziatanie elektroniki monitorujace;j.
Odsysanie na mokro.

7.4 Zabezpieczenie przed nadmiernym

wzrostem temperatury

stwa rozlegnie sie dzwiekowy sygnat ostrzega-
wczy (w przypadku pytoéw kategorii M).

Usuwanie przyczyny

Ustawic regulacje sity ssania na wyzsza wartosc
(patrz rozdziat ).

Ustawi¢ prawidtowa $rednice weza (patrz roz-
dziat 7.1).

Usunac¢ zatkanie lub zatamanie.

Wtozy¢ nowy worek filtrujacy (patrz rozdziat 8.5).
Wyczyscic filtr gtowny (patrz rozdziat 8.4).
Wymienic filtr gtéwny (patrz rozdziat 8.4).

Zlecic¢ usuniecie w autoryzowanym warsztacie ser-
wisowym firmy Festool.

Bezpieczenstwo dziatania nie jest ograniczone, nie
sa wymagane zadne czynnosci.

» Nacisna¢ hamulec [1-13] w dé6t az do za-
trzasniecia.

Dla ochrony przed przegrzaniem zabezpiecze-
nie przed nadmiernym wzrostem temperatury
wytacza odkurzacz mobilny przed osiagnieciem

krytycznej temperatury. Dolna dioda LED [1-18]

wskazuje usterke.

Dioda LED swieci sie
na czerwono

Zbyt wysoka tempe-
ratura

= Wytaczy¢ odkurzacz mobilny, pozostawié do
ostygniecia.

» Po uptywie ok. 5 minut ponownie wtaczy¢
odkurzacz mobilny.

7.5 Zaciaganie hamulca [1A]

= W celu zwolnienia nacisna¢ przycisk [1-12].
7.6

/N OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo zranienia

» Nie uzywac powierzchni do odktadania ak-
cesoriow odkurzacza mobilnego jako po-
wierzchni do ustawiania urzadzenia.

SysDoc

» Podniesc¢ lekko odkurzacz mobilny z przodu.
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/N OSTROZNIE

Niebezpieczenstwo zranienia

» Podczas transportu upewnic sie, ze bloka-
da T-Loc wzgl. cztery blokady SysDoc sa
zamkniete.

Na powierzchni do odktadania akcesoriow [1-7]
mozna zamocowac systener za pomoca blokady
T-loc [1-8]. Systener bez blokady T-Loc mozna

zamocowac za pomoca czterech blokad SysDoc
[1-31.

8 Praca

8.1 Odsysanie substancji suchych

» Oprozni¢ zbiornik na zanieczyszczenia [1-9].
Po wykonaniu odsysania na mokro pozostawié
filtr gtowny do wyschniecia!

Wysuszy¢ odkurzacz mobilny przed zasysaniem
suchego pytu.

/N 0STROZNIE

Pyty szkodliwe dla zdrowia
Porazenia drag oddechowych

» Po wykonaniu odsysania na mokro usunac
filtr do zasysania na mokro i zastapic go fil-
trem gtownym do substancji suchych.

/\ OSTROZNIE

/N OSTROZNIE

Pyty szkodliwe dla zdrowia
Porazenia drag oddechowych
» Zawsze stosowac worek filtrujacy!

/N 0STROZNIE

Pyty szkodliwe dla zdrowia
Porazenia drog oddechowych

» Przed odsysaniem sprawdzié, czy filtr
gtéwny jest sprawny.

W przypadku odsysania pytéw przekra-
czajacych wartosci graniczne odsysac
tylko jedno zrddto pytu (narzedzie elektryczne
lub pneumatyczne).
Podczas odsysania pytow powstajacych podczas
pracy elektronarzedzi nalezy przestrzegac na-
stepujacych zalecen:
Zapewni¢ odpowiednia wentylacje! Przestrze-
gac obowiazujacych przepisow lokalnych!
Wartosci graniczne: objeto$¢ powietrza usuwa-
nego moze wynosi¢ maks. 50% objetosci powie-
trza Swiezego
Wzor: kubatura pomieszczenia Vg x wspotczyn-
nik wymiany powietrza Ly

8.2 0Odsysanie wilgotnych substancji/cieczy

Wyjac worek filtrujacy!

Uzywac specjalnego filtra do zasysania
na mokro.
Przy osiagnieciu maksymalnego poziomu na-
petnienia odsysanie zostaje automatycznie
przerwane.

Dolna dioda LED [1-18] $wieci sie na czerwono.

= Wytaczy¢ odkurzacz mobilny [1-11] .

= Otworzy¢ klamry zamykajace [1-10] i zdjac
goérna czesc urzadzenia.
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Wydostawanie sie piany i cieczy
» Natychmiast wytaczyc¢ i oprézni¢ urzadze-
nie.

8.3 Wylot odprowadzanego powietrza

N\ 0STROZNIE

Pyty szkodliwe dla zdrowia
Porazenia drag oddechowych
» Nie wydmuchiwaé pytow!

Wylot powietrza usuwanego oferuje mozliwosc
odprowadzania powietrza usuwanego na zew-
natrz budynku poprzez waz ssacy.
= Otworzyc¢ kratke przed otworem wydmucho-
wym [1-14].
» Wsunac waz ssacy w otwor wydmucho-
wy [1-14].

8.4 Reczne czyszczenie filtrai worka
filtrujacego

» W trybie czuwania nacisnaé przycisk
MAN [1-17].

» Ustawic site ssania na maksimum [1-18].

» Zamknac waz ssacy reka i jednoczesnie
trzykrotnie nacisnaé krotko dzwignie czy-
szczaca [1-16] do dotu.

8.5 Bezpytowa wymiana worka filtrujacego

Otworzy¢ klamry zamykajace i zdjaé gorna
czes¢ urzadzenia [2].

» Pociagnac naktadke na worku filtrujacym,
az otwor worka zostanie catkowicie za-
mkniety.

Worek filtrujacy jest teraz odpowiednio zabez-

pieczony i mozna go wyjac.

» Nasadzi¢ gorna czesc urzadzenia i zamknad
klamry zamykajace.



8.6 Wymiana elementu filtrujacego

= Wyciagnad zuzyta szuflade filtra [1-15].

» Zuzyta szuflade filtra zutylizowac zgodnie z
przepisami prawa.

= Wsuna¢ nowa szuflade filtra [1-15].

@ Numery katalogowe akcesoridw, filtrow
oraz materiatdw eksploatacyjnych mozna
znalez¢ w katalogu Festool lub w Interne-
cie na stronie ,www.festool.com”.

Zalecenie

Uszkodzenie silnika

» Nigdy nie odkurzac¢ bez zamontowanego fil-
tra gtownego lub z uszkodzonym filtrem
gtéwnym, poniewaz moze to spowodowac
uszkodzenie silnika.

8.7 Po zakonczeniu pracy

» Wytaczy¢ odkurzacz mobilny i wyciagnaé
wtyczke zasilania.

» Zwinac przewdd zasilajacy.

» Oprodzni¢ zbiornik na zanieczyszczenia.

= Wtozy¢ waz ssacy [4-1] do zamykanego
schowka na waz [1-7]. Przewdd zasilajacy
wtozy¢ [4-2] do zamykanego schowka na
waz [1-7] lub nawina¢ na zwijacz kabla. W
tym celu przetozy¢ przewdd zasilania przez
wyciecie [4-3].

» Oczysci¢ odkurzacz mobilny wewnatrz i na
zewnatrz poprzez odessanie zanieczyszczen
| wytarcie.

» Odstawi¢ odkurzacz mobilny w suchym po-
mieszczeniu, zabezpieczajac go przed uzy-
ciem przez osoby nieupowaznione.

Pokrywa schowka na waz stuzy jako scho-
wek na narzedzia.

9 Konserwacjaiczyszczenie

/N /i  OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo obrazen, porazenia pra-

dem

» Przed przystapieniem do wykonywania
wszystkich prac zwiazanych z konserwacja
I czyszczeniem urzadzenia nalezy zawsze
wyciagac wtyczke z gniazda zasilajacego!

» Woszelkie prace zwiazane z konserwacja i
czyszczeniem narzedzia, ktére wymagaja
otwarcia obudowy silnika, moga by¢ wyko-
nywane wytacznie przez autoryzowany
warsztat serwisowy.

Polski

FESTOOL

Serwis i naprawa wytacznie u producenta iw
certyfikowanych warsztatach: Najblizszy adres
znalez¢é mozna na: www.festool.pl/serwis

EKAT

w7

FESTOOL

Stosowac wytacznie oryginalne czesci zamienne

firmy Festool! Nr kat. na stronie: www.fes-

tool.pl/serwis

= Regularnie czyscic¢ czujniki poziomu napet-
nienia [4-4] i oprdozniac zbiornik na zanie-
czyszczenia [1-9].

Przestrzegac nastepujacych wskazowek:

- Co najmniej raz w roku kontrola techniczna
przeprowadzona przez producenta lub od-
powiednio przeszkolona osobe (np. pod ka-
tem uszkodzenia filtra, szczelnosci urza-
dzenia i dziatania urzadzen kontrolnych). .

- Elementy, ktérych nie mozna wyczyscic,
nalezy zutylizowac. Uzywaé do tego celu
nieprzepuszczalnych workow. Przestrzegac
obowiazujacych przepiséw dotyczacych
usuwania odpadow!

10 Srodowisko

Nie wyrzucac urzadzenia razem z odpa-
dami domowymi! Urzadzenia, wyposaze-
nie i opakowania przekazywac do recy-
klingu przyjaznego srodowisku. Przestrzegad
obowiazujacych przepisow krajowych.
Tylko w UE: Zgodnie z europejska dyrektywa
dotyczaca zuzytych urzadzen elektrycznych i
elektronicznych i jej transpozycja do prawa kra-
jowego, zuzyte elektronarzedzia podlegaja se-
gregacji i recyklingowi w sposdb przyjazny sro-
dowisku.
Informacje dotyczace rozporzadzenia REACH:
www.festool.pl/reach

11 Wskazowki ogolne

11.1 Bluetooth®

Znak stowny i loga Bluetooth® sa zastrzezonymi
znakami towarowymi firmy Bluetooth SIG, Inc. i
sa uzywane na podstawie licencji przez TTS
Tooltechnic Systems AG & Co. KG a tym samym
przez Festool.
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Polski

11.2 Informacje o ochronie danych

Elektronarzedzie wyposazone jest w chip stuza-
cy do automatycznego zapisywania danych o
maszynie i jej pracy. Zapisane dane nie zawiera-
ja bezposrednich danych osobowych.

Za pomoca specjalnych urzadzeh mozna dane
te bezprzewodowo odczytac¢. Beda one uzywane
wytacznie w przypadku diagnozy bteddéw, prze-
prowadzania naprawy czy gwarancji oraz w celu
poprawy jakosci lub ulepszania elektronarze-
dzia. Uzycie danych poza wymienionym obsza-
rem bez wyraznej zgody Klienta nie jest mozli-
we.

110



BF
(s 7= OSSR 111
2 = 111
3 BT e 111
b FEARSBE o 112
SR 75 Y=t ) R 112
6 IR e, 112
T A BB e, 114
8 A oo 114
9 ARFRFOLEIF e 115
10 FREE e 116
(R 7= 116

1 Z&IF/R

L /N

N g BEERERLIRTHHRNE, NAY

g?%ﬁ%ﬂﬁ%T%ﬁ%ﬁ%%\%mﬂEﬁ

Vi

mﬁﬁﬁﬁﬁ#éhTﬂﬁ% LIZIGRER.,
BREES]. BRENGE NG ﬁxmiﬂz
ZWFFIRMAR (B1EILE) AEEAK
’E, BIBELEIE, ﬁﬁﬁﬂﬂﬁﬂ‘%#’%ﬁ
RELEIAEE,

- WMRKRIGFRIERFLIRIR, NAZHENE]
ERRSFOER, UREKERK.

- %iﬁﬁkﬁﬁﬁﬁiﬁ%ﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁ

HiES
L EEE RERE, REBHRSRER
S, AR
- G LR R T RS

L

- BENMRFEAIRMERL,

B XK AR
- m@%ﬁ%ﬁm*umﬂ FE, HKRER
BIRITR,
- ¥R3¥E EN 60335-2-69 BIEER/AHEMR
#HK
70 dB(A)/ 3dB
- FR¥B EN 60335-6-69 IFBIRIME/AHE
MHRE K
<2.5m/s?2/ 1.5 m/s2

MIET AClIM

Eﬁtdﬂﬁﬁ%ﬁmikg@mﬂ#m
MATESR, (HHE—ER (B
MIAgSHIR) #ITELE,

BR

- BEEHIREAHEL

21574

SHEERRMLE, R
ﬁ*ﬂ%ﬁLF%ﬂﬁﬁEﬁﬂ%?ka
B SERIMIFRENT

- lﬁﬁZ‘?C%%L/ﬁ:?‘ L):L Z'-‘iﬁ%'
- BRIERIACRRBE @ YR

- NIEEIAM A ;
- AIRSIRIEMEIR (fIENER. $B. RIM.
R

- BmMME (LIRS, B R
_ AEAMBINER YR, B/, Sk
% (REMETAS . $2F0K) .

- FEAEREMEUARMBHIERER !
- WIEER
- RAESBEURERNRE, ETRMETIRE

SEMMIPRE—EER |
AR P ERBITEL |

- EENEELAELS, SRRk, iEhn

W, BERERNNE FRS POER,

- A REEBRRAIERERA IS |
- WEERNMEFRHIAR (FlINERFOEEER

BHAR) FEEAKLE, EHTHBR
RS AR,
2 ™S

A ThiEREs
A\ eEEE
BIEIRER/RT |

MEIERIRIPRE

SELCERRIME

EERTHBREBRREKXRT

YESTM 0.1 mg/m? B

}iﬁ NSRRI,
< PR
<\

3 mEFH
[1-2] "R IEE
[1-3] SysDoc
[1-4] FA
[1-7] BREEHNINE

[1-8] EEIBTHEMAT-Loc $i

11



FX

[1-9] MR 7K
[1-10] ik

[1-11] BB/ KA X
[1-12] + 5|2y

[1-13]

[1-14] HSO

[1-15] s E
[1-16] BHURE

L  BASH

IhE

IREFAE LR KEZ A

RANIRE (25) , RLB/FRELEN
BAES, HRELE

R

RALHKE

K

FRHE EN 60335-2-69 I ER/AREMEREL K3
FR¥E EN 60335-2-69/ BYFBIRTNE/AHEIE R E K

RIFAR
ZHRLEIESINZE (EIRP)
BRAEN

Rt (Kkx&\Ex &)

B

5 RHEEMH

ﬁ{ﬂsﬂ‘t’*"‘ﬁ%@ BF
£ IR 0.1 mg/m3 AT HEMLEELR
‘MEgRE, Hoit GIEARMEFHEN

/I\

- ?ﬁﬂ&ﬂ(,
- HXEABENNEREAA,
%4 IEC/EN 60335-2-69,

E:Fikitﬂmﬁﬁﬁ HIER, R PR&BES

112

[1-17] MAN #2538
[1-18] FHELREIRE ((FHIEITE
%) RELERT (ELE
&)
[1-19] ERHETAT
[1-20] ERRE
BT E AR BT R,
350 - 1200 W
EU. KR, CN 2200 W
CH. DK 1150 W
GB230V/ 110V 1610 W/ 770 W
130 m3/h / 222 m3/h
24000 Pa
3508 cm?
D 27/32 mm x 3.5 m-AS
7,5 m
70 dB (A)
<2.5 m/s?/ 1.5 m/s?
P X4
2402 Mhz - 2480 Mhz
<10 dBm

151
470 x 320 x 495 mm
11.3 kg

6 AR
AV

A UFRY R ES Sa R !
¥ eA

~ HEER SR _ EREE,
~ IETEMEEEFHRAE.

6.1 BRI

-
=

ENEDDRE/ RN ERE 2],
-~ SRdgksknn [3],
— ERESKE B



6.2 EEBHAELE

AN &
TAFZEFMENSEGERR
~ EEEINSRHEREENIAS KA,

AV &
AHGERR

~ HRIRIEKBNAR R EHRIFRIERE D,
— BB FRANENXE L RAIEERN,

() SR EERSRREEERR, B
SELRNITRBEESIFEEETHE,
BB ELES5BEERE
B ELEEKXT,
~ FERIR&SIEEERE,
R EIEE [1-2] @i HiR.
BN EL BRI FHELX
~ RTEE/XAFX [1-11]
REIERE [1-2] @i HiE.
(i) %8 LED [1-18] ERTFHFHUER.
BaazsEshX R L3
o E L BT FINER,
- %Eﬁiﬂ)ﬁﬂﬁgiﬂfﬁ%’:ﬁ%ﬁ  BEEEERN
TH,
FaBshBaR E LS
R E LB TFHFIRK.
- 2T MAN #48 [1-171,

MERRURERFIE S LIEZR], 18
SN 2 RR R IR MR EE T

e

.
6.3 EEHIHTIH
INVS B

ERR

- WIEREEELNBREENT (BRE
RSH—F) .

- XiARHIA.

AESEYHTASBHR KL BE

- RN TREREREEE [1-2] L,

B3I TREETHFL SR L LR,

RRARHTASBHLRLBER M1/

MIDI |

~ FESHURR TR T 1-200,
ERHERAT [1-19] BABIAYG. BARELS
£ 60 B AT,

- BEXABHIA.

F 37

B ELRBE, kTEBENTAEDERE,

HEEFHXABSIRAELRBYIN T RIEE

S, ERZBENNEHIEZERBRE.
if%f%ﬁﬁﬁé%@iﬂlﬂlﬁ, [RRHEREHE
6.4 EBEBIHNEZIRIKZ (MINII/MIDII)
BoRimg R L UBITEF® 5B EL5E
z%) (FanF) B & T AN BIEF s TRIEFH
—& o
~ EFVER TIREBXE LR LHERR

51 [1-20] 3 #h$h,

EHEIETRAT [1-19] U AR,

o E L BRTE 60 FYR AIERE,

- E@ﬂﬁ%ﬂﬁﬁlﬁ-mﬁﬁiﬁqﬂE’\Jﬁﬂﬂﬁﬁﬁé
6.5 ZBIZ2E (MINII/MIDII)
EEEERB N EL R

AERMERERSHNE L RRIE,

EREE (BRERERNEE) .

JRICRIEZRER R T ERERE.

() EESFNBHAECRZEERIIRERE
FRRATIR TR ELRRIFIELE
R PAMRIFIERE.

() BahKLRmeEE AIRMER S MERER.
B E LR FREE—ATRBEHNT
a

=~ EFIER THRERNE LS EERR
£ [1-20] 3 #héh,
FERHETRAT [1-19] PRIR AR,
FEohN E LB TE 60 YA ATIERE,
— IR[EIEIEEE A MAN 24,
BRI REERI N ELEEA,
&/ xim
LERSSRMNELFEER, MTUAER
BB/ XA E LS,
- Eiﬁ/%fvﬂﬁn‘ﬂ%?ﬁ?&ﬁ%&ﬂ@ MAN #%
BiIESINES
Eﬁiﬁﬂuﬂﬂﬂﬁ%ﬁ&?ﬁ"ﬁ%ﬁ'—ﬂ?i)ﬁﬁ%ﬁ:‘%ﬁﬁ@ﬁ
o
~ 3REIEIEFREAFN MAN 258 10 b,
LEEMING, LED IERI=EFLIE,
6.6 MBRFAERENEE. (MINII/MIDII)
~  ZE/DIREERER [1-20] 3 #%h,
FERHETRAT [1-19] PRIR AR,
~ EHIAFERR,
=~ TE 3R ARAHRE -1 [1-18] =
3 Fhéh,
FeohE L BB = R IR IFRIAIES.

IR TIE

113



FX

7 BB f=HRY LED Rie, ARTHRMER.
71 BEELREER () SEETHRFIDBEANESRER, Fa
5 REID TS LTS S A RELWEE.
(D W RFID BAMELUE, 2EHRG) ==
ELHENEE. 72 BBRS
- e AN =y Tl N i N L
MFAH RED BHIOELYKE, DREGHE g P v S
RTFHIERLUEEE, °
- TS RE 1-18], HEREEIE
WER.
13 ARG
NRELHERORNERT 20 /s, BF RS
BEARU—BEEEES (T MAHL
S .
STREHRE i
SLTRATER 110 ST  BRLITADREONERE (AL 12—
o E o
ELTIEIE [1-18] R BENRENSEES  QEEMOKEER (AR 11 —%)
(51782 RFID 75 KAV LHE) «
ELUEEERIE, IR,
TR, ENFELITRLS (B 05 —%)
BT, BTSSR (AR o4 —5) .
BHETIES (AR 66 —5) .

Ve B F R THRE S,
G,
7.4 BERP

BRI IAEE PRSP OHIRSE,
EERSMAZHMN, THRIVEE.

ATEHLEER, RERIPRESEIREIGFEE

BN ELSE, R TTAMLED[1-18]1 &
P,

LED Z#24TXT REES
~ KABHMRELRE, HEHLSA,

~ TS5 SEEREEBHRELRS,
7.5 FiE§lznzE [1A]

& NGy

HERE

= TEIEHATETRIR T-Loc 3¢ IO~ SysDoc i
KA.

EEm [1-71 LRI T-loc $i [1-8] BEESE
EIETHM, 75 T-Loc WESIETAEHETIUA
g4 SysDoc 3 [1-3] EE.

~ BRI EL AR AEEE. 8 Ik

~ [ TERERIEEE [1-13], EZFIE. 8.1 FERUEEL

= FAFFRTIRIESREA [1-12], R

7.6  SysDoc & i
EERENHL

/N 5 IR IR

HERR — AR SRR LTRSS |

~ BRI E LR ER R F3ZFihL
EO

114

A® i
EEREHHLE
TS

- EELAIFREEHIEREETI.



FEXFRBE RPRIERIID SR R, RN E—
- HER (R TRXSHIR) #iTE
= =
XM TRIBITERIMEEEEER
TR FEMNENR, | BT L HAYHE |
RRRE : HISERSNHMETSERN 50%
A ¢ BERRR Ve x BRTHRE Ly

8.2 HEERMF/ &S

BFBRE LIRS |
EHEANERERE.
REBIRKEAATS B o P ETHR.
B AR LED [1-18] E#24T4T.
- XABMAELEE [1-11],
= FTH$IE [1-10] HEXT iR & L&
=~ SBTRIKAE [1-91,
IR R AL E R T !
TEHRTFIEM LA B E LS TIE,

A® i
fEERRIKHE
=T IRE

~ MR IREIRINEIERE, FERATIR
WA ETIERE,

& VIR
b iR S ]

~ JNZIKAHBTZIRE.
8.3 ESHH

VIR

NG

EERRENKHLE

P EILIRE

— B MLE !

HHESE, BESgEsBEELREMmEEE
THINER.

~ FTHHSO [1-14] B80S,

- BELREHWABSON-14]

8.4 FEFEETIEFBMEDLTIES

~ AR THET MAN B [1-17],

- BRABBEEA [1-18],

- RTEHELNE, FAERNTRESE
F[1-16] =ik,

8.5 MLRUHERELTIES

— FTASIRFENTIRE L&, [2],

- HEESITRR LR, BEEDIERTH
FO£HA,

S STRRE AT EH A, FTLE.

- & ER&EEEME, XAk,

21574

8.6 FEIED

~ Fult AdREiEsEHE [1-15],

- ﬁ&giﬂiﬂi’ﬁﬁﬁ SRS EHITR R

~ HWEAFRYEIEEEHE [1-15],

() Boff. FIEERIMFEMANTESAAZHTT
BB R Muh www.festool.com” E
Eiﬂo

=’
LR
= FiERARRIAHETNELE,
HER] gES AR,
8.7 IRl
— KABMNELE, HRTHRREL.

ZFCHRL,

BRIk,

BEILRE [4-1] AT ZHREFBIN

= [1-7] b, BEIRL [4-2] BN AT TFROER

BERINE [1-71 h, HEERNSREE L,

Ak, BERFELTFIEME [4-3],

B IR FEEE SRR E L 2R RIMEB,

~ B ELSIHETRNEEAR, RIPHF
B LE R 1R IAER

D) REFHIRENET EAE LR
9 ERSFHOLELS

thErk, B

— ERXRFMLERFTIER, SOHRIREX
MIEERIRT |

~ FTARETA RS ERRFILEE TIEER
R AVFERERNE PIRSS FI0#T,

"‘r@ |

B PR S5 F04EAE 26k B HlE R SAEIZAR 55 0B
17 © MREEARSS PO AT &R

www.festool.com/Service

y

g- =3
a

FESTOOL

RueEAEMREIRRE &4 | ITHESER !

www.festool.com/Service
— TEEEILRALERRS [4-4] FiBETWRK
ﬁ [1 ‘9]0

115



FX

EEU\T?ET
ZPEF—XBAHEFREITEINA G
ITHEEARAEAREN (flandEstEin

ﬂ REHZEE, ERIRENINEE) .

- Hblﬁlnﬁq%ﬂﬂz‘ TUHITRFAVE. Ak,
BEABERINSRTF. BTIEERMNEFRL
BHE |

10 IR
FEIBREPHETLIRS | 185, Wi
6 25 0 57 L UMB A 77 20 BEAT IR A,
FEERNEENE.

{XPREREE : IRIBEEBIFNEFIRIRZH A EAIEREE+E
SHEXEZREE, BB TREWINS R
&, RBREAIMROULHIM.

X REACh BJ{E 8 : https://www.festool.cn/3k
FEHA/ BB R AT T B/IMRGEEIEZE S

11 —fRIR=
1.1 ¥KTF®

B F® I FRFRFFREZ Bluetooth SIG, Inc. B
SEMEAR, AL TTS Tooltechnic Systems AG &
Co. KG IR ZFHHET BIER.

1.2 XFHRIBEFRIFBESR

B TRES—Mth, ATEMMFRFREFHNLI
gglﬁ{%*% TR FRISEAESENS T AEES
IX LSRR R AR s A T ey sUREY, 3
WRITE T AL A THISISH. MEMRIEINE
UERT %Ehlﬂﬁﬁ}ﬁgﬂﬁl&‘ﬁ}:é’éﬁﬁ”&‘o LIPS
iﬁ’ﬁ ERHRBEE, BEMNEARBASIELIL

116



INATRE 3 By, < St B % oF 2
A - 1] —— =T 0 oF_ M r
;adﬁmm %m% m @ g W S Wz © Rl <
L I—lA I—II — Al O Il T 1 IrLIOI-I . _I-I
Yoz zmel W T S I S K_Byx W
ST wo gz O 2 B [ ¥E B 0 o 2
4 g v~ = ==px K T _—_mod W < _
_ __”_n_ | o X [] _A_7| < < K wl o) _u_”
opo-SHo o ﬂ._mztu.n_h R Mz K 3 OMu:_._MM._ 5 ol zmu . _ 0]
Baw2 z%wsq Srazpal * o % asd o AL i <3
op 27 | RITTMR bR Sy KMok Hg REoD <k o A=
el Moty @%Mﬁwm___m__ﬁw = X ALl K S EM@H% T4 B W
BlaT ERa Feafdga ® m SEmEN To s R
r Mo SR THHDERM_ 2 = V=bg [l ol 5 = ju
K ol O -~ O ._:o_uu_m._"_mom aﬂ__._ QU= - oy O s A.:m|__o m s ol oF ol O m
o2 1o = 2 - fo- it B dRL oo MME KO S0~ i H = = — =
O_En_u_.oHuEﬁn_VlA m_l___o“_”_ _A;Hm_ U__A E._ E.__/_”__A_._._._ L_|A..w|___an_|L __o._ __o—._Al_“_ MME O._O._ r_._ HL 1o H“;.;ln_w.._ m; H MA_M A_
R5 <O WD 2= <1 T3 R < L BOEE R < ™ 3H0 M 0H R o oz T
J_ﬁlg_.__”__lm.___o _n_oA_H_otl_..AlA mﬂﬂW;lMﬂA_.Ir_.EmERF |.W_”_D._D mm_EAu _o_ul_ _AoH_rO <8 T4 m____._ ._M_ % =l
ng%ﬁzﬂﬁ%59%ﬁﬂﬁy%W%ﬂwﬁﬁiMﬁymemMQ&%u.@ ol NR 3
WK ok gru @ LR R I 3
A_Ex;____ _ o RI <D0 T I B0 RO M 0l HO'S Lo &3
- _ d4OOE
| | | | | o~ s
: LT L <_- © SO mp < = o _ E
Ll : : BRI .- wmw& Ny B gz XM & o
BT Mgy HHED W X0 4 3
X @l -] N _||4_A|_A|_|.=_._ﬁ M_._E_H_m E.__.__._._ =) .Jo R0 M Eo
oﬁaw_moM‘l SPFH O Fosm mlaow K=o Eo._ —
MR ZRA - SHeDU <ol OizmT RzpMH H
Kiowlme o olS 9 &= Tio gyl Mmoo ~Nsol U
AR A A A 05 el motmh e o Aol KExglD %
B e PRI & IO gl R L LG
S Au CWo R SEED et o 2 AHEHRRE H g
D R RN wRp A SXWH  HEERWHTH SMY KIS 5 g
H oo . _x 1_|L_AH1 <X L_|_A_.A |__A||__A_._._._O - 7] e —| ==y —< O~ o~ £ -_—
: 0 IR =T AT 0 1) u_xNHmIM|L| 230 m._mo_EI__ox .“m__._.::ot__o._OM/oB/o o
ROE g w mw %%gﬂﬂawmy.ggémaﬁﬁw R R S G 8o -
FoinmEdg oim iR X o /s AL A Mo e MRS T JlHoToF ih &3 = 63 v [€d—
a & AP WSS = <A T2 OB oyt g HOOI R H<FROS 28 E e
x Rdilo] M= < 1) OF R0 31 'R RO 1l o 2 R T B [0 R0 2 H0 =7 5o OF o ] ™ KIS =8 E _ a2t
Br SINHON N < ZURr OF &l o1 R = = o IR T H S A0S © S x w0 &
o S HrRoBoF RN DIRHRINAUE RER ¥
— N — R
N IO OO~ — — ! m_o,___SEE I | | | _ | M
| | |

117



r°l'

2 My 7|2 [ 7|6tX| O A|L.

2| =8 =X

&
3 FTTHes
[1-2] x| a2
[1-3] SysDoc
[1-4] &ZHo|
[1-7] SA Hst
[1-8] A2H|O|4E T-Loc 24 X|
[1-9] 27
[1-10] &= 28
4 7l= A4
Ols4 &7
A H| &
R 20|z = Fol
Zi S (S0, HXII|/EH
Zlcl 215, gl
e EHEY
M| LK HE =A
My HZ Aol 4ol

EN 60335-2-690] 2
EN 60335-2-690] L2

HT
fol

NN H
b on 4> on
oy
Rl
I

N
0
>
>
T

0z
o

A (EIRP)

40 > ol on
d
ol oX

o1
N ~
rfe

12l
al

=)
ofn
> o Ftl IILI N

o> mjo ™ Hr >
a

1Z o
it

[al

Mjr ol

0

118

[1-11]

[1-12] +
[1-13]

[1-14]
[1-15]
[1-16]
[1-17]
[1-18]

[1-19]
[1-20]

ALE HEHAM
et AL

EU, KR, CN
CH, DK
GB 230V/ 110V

- AI- X~
(==
o
I ’

IEC/EN 60335-2-6901| &=

L Ch

AN G

Mol A%

Hejo|3

HHE +H

ZE ME

EFXIER

MAN HE

L= KR SA THEAX|(Cf7] 2
E)EE XX MO ZEX|(EZR 2
=)

A8 FEAIE

AZAHE
Mubgof o|Qf stz =l J=lo| L}

350 - 1200 W

2200 W
1150 W
1610 W/ 770 W

130 m3/h / 222 m3/h
24000 Pa

3508 cm?

D 27/32 mm x 3.5 m-AS
7.5 m

70 dB(A)

<2.5m/s?/ 1.5 m/s?
IP X4

2402 Mhz - 2480 Mhz
<10 dBm

15 L

470 x 320 x 495 mm
11.3 kg

L

EXZNCER HYS s E

HXE AME2 =I5 M2 AL X[ A
OIA|__||_-_}



Atz 93
— o:IAI E|.I:HI0" ~ o| |_|.| 0“ |6|-MA|9
- ;7} olArofoﬂ FolstHAl2

6.1 =7 7F=

""'IE‘IHH/II._E% 7] |OAIA|9 [2]

- 7l0|8 E0E =EsIMAI2 [3].
- ZXISAE AZASL O3]
6.2 oA R AZ

230 7RAAL.
AS EX oA,
2
712

LI e
N
fru
o

Mo
o
1z
mj o>
do
o

orA
pal

oy O Ofrde
>

d
e
2

>
1gal

gal
N
=2
ra
rﬂg

o] #islof 9
| & 2200 AL

©

[

{0
o
o
>
pal
A

rzrr
m |
N
|ol

NI !
-
a

[
>
S o

xl719| +°JOI THF & LICY

7ol M HO|E2 HASINAIL.

|¢a 1-2]0f H%?fé%l—ltr.
oA o]F2] HZ7] 1S

7&% A AKX [1-11]18 FE2EAMAN L.

R A2 [1-2]0f 77t SELICH

ZMIED[1-18]l= 7| REQS LIEHH L

Ct.

o154 1717 A5 A%
g3

v 2 b
)
=2

0>' »‘j

vV 2
i

©

ol= 7| 7| 2= AefRL|CH.

~ O[S4l Fz7|o| HES KIECZ AR
o ¢iZE 2o MAS AUNL.

o154 7] 55 A%

=

[¢]
oIS 4 A= thyl B ALt
= MAN HE [1-17]12 FEHAL.

NESHE| o= H2, X4 Bl ol &
2 5912 57| Holl= & 0| E A
7lo| Mol Z2i08 AN 22lFHIAIR.

ot
Al
2

>
>
o
K

ERTE

~ EX AN 2 S 25to]
)
A

:|0
Q
>
>

9[7|§X}E Chel &EX).

7o HAS NAAL.

| =

= o

1524 "R 76 A4 A
- ZX| AZ[1-2]0 MS

2.

M2 F0[E = 0/&510 o/ 4 & X Z/0) MZ
ST= 84740/1_1//1/_‘2.

ol 54 A7 FH AF FT AZ (MINI I/
MIDI I)

- 7| 22N A

o

=

=
o
al
o

6PI

2 HE [1-2012 +24Al

-
N
5
=)
T
o
N

N}
|
1484
r
Il
=)

N
A Hl
rr
(@]
Foh
oln
0
e
!
_\',_ 0
olr
_<')£
0z
m
M

A >

N o

1z 1%
o %r
Ok
-4
|_o
r?.l
i o
ujo
N
>
Z

N
i

[0 rz > >
N

2
7t ZSE| 7| AESt
o=z J_'L7| MR =
|5t7| IR SH
wAEUCcH
7=|°|.|0|; o|"|__||:|.
HESIH 7|2 HE2

re
X
ru

Y
Offerir o 2 ofwJoonre Fo
> 10 4> 1>

F_?'_r_gl-'
Iy
rn
i

zHTJ

02
Rall
mj 0
jul

=
Hu
Ho
hi
r&
r2
ofn
OH
-
mlm

EF 528 ol =2 OE':._ H7((0l: AOLE
= 0l=4 ’é!’&'7|01|ﬁja"%a—¢°'AL—|EHO1|
Festool 2 0|2 AZE Y O0E L 0| ES|
= 4d2).
= 7| 2E0IM OlA EXI7| HE HE
[1-20]2 3x7t FEMNAL
=7

ol=Al ZXIZ
£ Xt
» Festool YO| X|ZEIS L2 AAL.
6.5 U7 A o] (MINII/MIDII)

F2d 2ol FX7] AZ%]

OlsAl HZI7I0f 2|274S HAs{H, 2|2
2 g|MsHof &tL|CHE| 27 2|l CHel &),

X 27K HZAGIK| U H 2|2 A2 HIE AAY
£ A&

@ 2|27 o|lsA HRIZ|7t ot H AAK|H
£S02 0|54 Hzly|o| Mg B & &
=M E20E 22st =0l HZE AE]
7} X| &=L},

119



2

rot
©

O|=A! ZZI7|0fl= [cH ChAd ol 2|2 - S HE [1-2012 X2 3% 0|4 F2 A
S SA HAY £ UASLICH 0|4 F A 2.
Zl=ettiel S8 dE S71& SAlol HE HZE HEAIE [1-19]10] it 2| A=t L O
& & ASH - HZAHEOAMCIAl &2 HAAIL.
> = E gl (. E M. 2 =
174 T LA [1.1970] tih 2 o ZHSHolLIC OIZ Al ZZI7|7} 2 H| 33| ZHato|n &E By
O|ls4 FZI7|= 60 St HA 7St AEl
£ |XIgct 7 A=A
2l@#HC EgLIMAR
2|22 oA EZI70f AL MEEo U
Chal=? (i) RFID 0| ¥&E X A9 F2 I =
A9 #7)/117] ~ =Zo| ZxlgLch
2|ZAS 0|SA HZI7|ofl HESt Fol= 2|2 REp Ao Yis R ZA0 HL 7] ZEOIA
% O|Zoll OlSA HXIJIS MEE AL E T U RRSAXHS AZ 0z TAHSH 2 QA L|C}
SO - 215t ZFo| MHE YAl (+) HE E=
~ MRS 7L N2 2|27 2 MAN H [ HE [1-18]2 FEHAL
o L =
=& TEdAE. e ZHoll Al RIsHe X7 & LED7 S
22 A ELch
Ml E Al X AbH| =
Ct. = MA L =0l 9l ofEL|C}
~ A HE UMAN HES 10X F2MA cEs T EET
2. 7.2 3Z¥ Ao
2|Al0| ZISHE|M LED C|AZ2|0|7} RIS A A ZE0IM (+) HE & (1) HE [1-18]
Sz MSELUCL = TEHAZ.
6.6 AFE RE FTE 254 A L. MINI
1/ MIDI 1)
7.3 AA 7% 7
HZ ZA0M S712] 0lS £E7t 20 m/s Otz
2 oiX|H, Mo o|rE St Z1 A= T}
SEUCHZZE S5 M2 2.
3= A<l &4 W
EZEIE MR [1-18] 240l 7H&E =l HZEIEH HOEXE O =2 U222 dESHAIL(
AE-UE-IEI =1 | iI-_DIC_]
[ = I — — .
R SA HH[1-18]0| HAE SA X SHIE FA 2AS HHSIMAIL( 7.1 CHal X
20 HFHM UK ZELICHRFID Eo| 8
= AR SA0 HL0h,
il =24 Otel = 2. US| HLE 742l 225 HIHSHYAIL.
ZE{wo| 715 &, ME2 ZEHS 7I2MAI2(8 5 Ehel &),
ool ZE{7t 2 g, ol ZEIS HAGHIAIR(12] el & Z).
ol BB S WHSHIAIL( 8.6 EH F=x).
DLEHY LHEZY XF S&. Festool 0 ZH MH|A ME{OIM 2|22 MAIL.
4 Izl ZE ohMo| BEkg DlX|X| 22, HOHE i Mo| 27
E|X| & LCh
T4 LE§7 of el g AHChetLICL B Lofl U= LED [1-18]
O|EA! ZZI7|7t AL E|X| YEE AU 20 7t Zoi7t UASE LEILICH

=sty| Mol 2= T A7t oS A |

120



LED MMo =2 MS g 2
- O|SA EXI7|o M2 111, WZIA|Z| A A
2.

= 55 ME X[LIH o|sA HZI7|o MAZ C}
Al AMAIL.

7.5 EBdol3a 1A [1A]

~ O|SAIXZRIJ|YZES F7I S0| 22| AAL.

=
- =8 & wi7tx| 22o]3 [1-13]1E of2H
Zzogz '—EAIA|9

- EHHE[1-12]12 FEAMARL.
7.6 SysDoc
N 3L
R
- 0|S4 EZI7|9| £ S2ZH0] HIEHOf| ZX]

4943

» 28 Al T-Loc EE= SysDoc 2 X| 4707 &
=X| &olstM A2

£t ZZ2H[1-7100 T-loc 24 X| [1-8]15 O| 23 Al

AHO|HE D&e 4+~ USLICHT- Loc "EAIQ|

Ol A|AE|0|L{= SysDoc 2H x| [1-3] 47HE O]

25l nd™e £~ U5t

ooq:o
2
2

>
i)
3l
10,

V ol Jo

o ot 2
N r.lu:
e
ox

ook
0z
k!
m
1=
o
>
R
Qlt
>
>
10

N =

13 =3

557) 54

= JZISH7| Mol Hiel HE{7t & &2Z35H=X|

Mgt AL,

& SHAIZLE Z1otes 22312 Sols B2
ol= st 7tX| | 2 X HMA(MZ S+ EE

= 0|0 SIUIM B 2H S RISHSHMAIL.

s B2l ME S0 LMFE 22X S Y Al

MA|9|
A 2 F 571 E2| Zf 50%01l 0| 2= i
7|

ot
Al
2

T2 B A VxBTS Ly
8.2 4 &A/AA F4

ZEHS MAHSIAAI2!
%—’Fﬁ—! EHEE AIESIMAIL.
(o]

Zof = ¥ =zolof =E6tH =& 2™ ol Xt

S22 FLHEILICL

oH 2Ol LED [1-18]7 MM = MSEIL|C}

= OlA &XI7|e Mels DAL [1-11].

- 2 Z2ES E1[1-10] 27 A2 22|56}
MAIL.

- Z7|[1-91&8 H|2AAL

A X = 0ol HEHE HAZAIZIMAIL!

HAAM 2XI2 Sot7] Mofl olsA HEIVIE A

ENYNEJFSPNE

NG o]

ZA| 2O MRS 11T LIRES H|RAA
(=3

8.3 ui7|+

AN® 7

OIAL_||_-_|.

- HHE—TLEHH 1410 2X SAE 7|24A 2.
8.4 IH 2 IAHY =& Y
= [f7] ZENAM MAN HE [1-1712 524 A

(=)
HZ 2
A

CHE MdASHMAIL [1-18].

\
I 1 FO
e

A
ﬂﬂl

—
_
_

£ 33 B ofei B2z FEMAL.
1

8.5 2HA) lo] HE| Y w x|

2AE EOE o= A0 22/d &lH
6]
=

I
o

A
ZYS 1 37 ADES 2AsHAA

o]l

r

< OH e

Rl

WE HO O

£ Q7 2H5| 28 wh7hx| ZE o
M EN XIS 27N,

OIR| ZE{#0| QHBHH B 2T 4

&Lk

121



|

®

g 8.4 1 H
A5 M2 ZE [1-15]18 &7 LAl Al
Q.
ALE2SHAMENY ZHE HAE H™0f 33 H 7|
SIAAIL

MEZ2 MEE ZE [1-1512 7122,

= =
MMAME|, HE| X ARES FTE HS =
Festool FIEt2 _EE OlE{ull

C}.

Z];‘d

RE 24

- QI ZE{T7t BEE|X| SUAL ARl AL
Ols ZEZ7I &ME £ Q002 M S¢
A S TS SHK| OFA Al

8.7 ZFPI ¥
OlsAl X779 Ml N Ml EOE
=25 AIL

- Mol HZA FHo|E2 ot HE[oIMAIL

- Z7|E HIRMAL

- XX SA 4112 TR A Ha}

==
2t [1-7]0]| 7| RAAL. M HE 7
= [4-2]2 HW7t A= =& Bt
2L 91|0|§ Eoiof ZOUAIL. OIE skl
M AOIES & [4-312 &S50 7| EAl

(@] A<
9 FRESFY FAY
ANV Rl
73 919, 44
- SRS XY Y B2 XIS 57| Mol &
MMl E2OE AN 225 AIL!
= DE GIRAZ2 EOM Zolof ol 25
9|54 Hol gl 22| AolS RolEl 1%
MHIA MEIS EofAlot IS8 4 AL
C}.

122

I M| A 9 ] HEAFEE MU|A ME
A-IE'P HA 28 Ma|A e 2| A‘|U|A7f H=E
L|C}. www.festool.com/serwce01|A'| AV s NES
= NOLEMA2L.

EKAT .

Festooll| ME A L0 FE0HAIZSIMAIL! =
= HS: www.festool.com/service & X
- FQ H MAME 7Moo 2 HASIT [4-4]
9-7| [1-91E H|RMAIL.
& AWE AN L.
- 140 =13 oA HL’EAP
O|AtE Solfl 2% £ 7| E
X 54 Y HOAEX &S 7S HEe
ISFSPNES
- K®XIXlei= A2

o= MX| &= XIEE AIESHHAIL. &
EEl= o 7] 23H =201 F2lSHYAIL!

10 37

E T AH 2 714§ 287 2 H 7] 84 b}
AN S BT HNME Y ZER = 3
BSH wat ;(ngzzqu ERgL

A71E HES ELTHUAIL.

4 5117}«1 SRk M7 Y MK E 7| & X of
et 2 7+0|=a+°| S =7t olofl w2t At
235} & g __aﬂJ1 a4 25 Hof u}

E2EA®2|E 032} 211+ Bluetooth SIG,
Inc.9.| SE MEO|H, O] AE L= F7I5HN TTS
Tooltechnic Systems AG & Co. KGR, t2tA] Hf|
A =0 2o AFZELICH

11.2 HolE B #H AHE

e Ms -cT'>--_rL" =T HIO|E & &=

Cll ol Ef X}

S MES et "ol Z=[of ASH L MEE

E1IOIE101|’£!’.§1—.._|7H?_| HE &= ZEEO UK
ok |},

OHE* CIO|E= 4 EXE 0|85t HIME |

AlO 2 OhE J7}=5HH, FestoolO| A D& RICH
s Y ES MHE[Ad SEHINME=ZSE E
EEE.'_* A2 5 ﬂ—l—lf—f Do HEA Z2|

r

glol= 0|2{%t E& 2ol CHE =X 2= h| 0| H
£ 88+ glsutt



A7\ oA 2L H 67,501-2%
(2HS, Of| O| L E| X| A AFAMIE])
() 16071

M3} 02-6022-6740

HA. 02-6022-6799
http://www.festool.co.kr

ALT Center A 5F, Malgeunnae-gil 67
Uiwang-si, Gyeonggi-do

16071

phone: 02-6022-6740

fax: 02-6022-6799
http://www.festool.co.kr

ot
Al
2

123



	Bookinfo
	Deutsch
	Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheitshinweise
	2 Symbole
	3 Geräteelemente
	4 Technische Daten
	5 Bestimmungsgemäße Verwendung
	6 Inbetriebnahme
	6.1 Erste Inbetriebnahme
	6.2 Absaugmobil anschließen
	6.3 Elektrowerkzeug anschließen
	6.4 Mobiles Endgerät verbinden (MINI I / MIDI I)
	6.5 Fernbedienung (MINI I / MIDI I)
	6.6 Alle gespeicherten Geräte löschen. (MINI I / MIDI I)

	7 Einstellungen
	7.1 Saugschlauchdurchmesser einstellen
	7.2 Saugkraft regulieren
	7.3 Volumenstromüberwachung
	7.4 Temperatursicherung
	7.5 Bremse feststellen [1A]
	7.6 SysDoc

	8 Arbeiten
	8.1 Trockene Stoffe saugen
	8.2 Nasse Stoffe/Flüssigkeiten saugen
	8.3 Abluftauslass
	8.3.1

	8.4 Filter und Filtersack manuell reinigen
	8.5 Staubarmes wechseln des Filtersacks
	8.6 Filterelement wechseln
	8.7 Nach der Arbeit

	9 Wartung und Pflege
	10 Umwelt
	11 Allgemeine Hinweise
	11.1 Bluetooth®
	11.2 Informationen zum Datenschutz


	English
	Contents
	1 Safety instructions
	2 Symbols
	3 Parts of the machine
	4 Technical data
	5 Intended use
	6 Commissioning
	6.1 Initial commissioning
	6.2 Connecting the mobile dust extractor
	6.3 Connecting a power tool
	6.4 Connecting a mobile device (MINI I / MIDI I)
	6.5 Remote control (MINI I / MIDI I)
	6.6 Delete all saved devices. (MINI I / MIDI I)

	7 Settings
	7.1 Setting the suction hose diameter
	7.2 Adjusting the suction power
	7.3 Volumetric flow monitoring
	7.4 Temperature cut-out
	7.5 Locking the brake [1A]
	7.6 SysDoc

	8 Working
	8.1 Extracting dry materials
	8.2 Extracting wet materials/liquids
	8.3 Exhaust-air outlet
	8.3.1

	8.4 Cleaning the filter and filter bag manually
	8.5 Changing the filter bag with minimal dust
	8.6 Changing the filter element
	8.7 After finishing work

	9 Service and maintenance
	10 Environment
	11 General information
	11.1 Bluetooth®
	11.2 Information on data privacy


	Français
	Sommaire
	1 Consignes de sécurité
	2 Symboles
	3 Éléments de l'appareil
	4 Caractéristiques techniques
	5 Utilisation conforme
	6 Mise en service
	6.1 Première mise en service
	6.2 Raccorder l'aspirateur
	6.3 Raccorder l'outil électroportatif
	6.4 Connecter un terminal mobile (MINI I / MIDI I)
	6.5 Commande à distance (MINI I / MIDI I)
	6.6 Supprimer tous les appareils enregistrés. (MINI I / MIDI I)

	7 Réglages
	7.1 Régler le diamètre du tuyau d'aspiration
	7.2 Réguler la puissance d'aspiration
	7.3 Surveillance du débit
	7.4 Fusible thermique
	7.5 Serrer le frein [1A]
	7.6 SysDoc

	8 Mode de travail
	8.1 Aspirer des matières sèches
	8.2 Aspiration de matières mouillées/liquides
	8.3 Sortie d'évacuation d'air
	8.3.1

	8.4 Nettoyer manuellement le filtre et le sac filtre
	8.5 Remplacer le sac filtre en évitant de répandre de la poussière
	8.6 Remplacement du filtre
	8.7 Après le travail

	9 Entretien et maintenance
	10 Environnement
	11 Remarques générales
	11.1 Bluetooth®
	11.2 Informations relatives à la protection des données


	Español
	Índice de contenidos
	1 Indicaciones de seguridad
	2 Símbolos
	3 Componentes de la herramienta
	4 Datos técnicos
	5 Uso conforme a lo previsto
	6 Puesta en servicio
	6.1 Primera puesta en servicio
	6.2 Conectar el sistema móvil de aspiración
	6.3 Conectar la herramienta eléctrica
	6.4 Conectar el terminal móvil (MINI I / MIDI I)
	6.5 Mando a distancia (MINI I / MIDI I)
	6.6 Borrar todas las herramientas guardadas. (MINI I / MIDI I)

	7 Ajustes
	7.1 Ajustar el diámetro del tubo de aspiración
	7.2 Regulación de la capacidad de aspiración
	7.3 Control del caudal de aire
	7.4 Protector contra sobretemperatura
	7.5 Bloqueo del freno [1A]
	7.6 SysDoc

	8 Trabajo
	8.1 Aspirar los materiales secos
	8.2 Aspiración de materiales húmedos/líquidos
	8.3 Salida del escape
	8.3.1

	8.4 Limpiar el filtro y bolsa filtrante de forma manual
	8.5 Cambio de la bolsa filtrante sin polvo
	8.6 Sustitución del elemento de filtro
	8.7 Al finalizar el trabajo

	9 Mantenimiento y cuidado
	10 Medio ambiente
	11 Observaciones generales
	11.1 Bluetooth®
	11.2 Información relativa a la protección de datos


	Italiano
	Sommario
	1 Avvertenze per la sicurezza
	2 Simboli
	3 Elementi dell'utensile
	4 dati tecnici
	5 Utilizzo conforme
	6 Messa in funzione
	6.1 Prima messa in funzione
	6.2 Collegamento dell'unità mobile di aspirazione
	6.3 Collegamento di un elettroutensile
	6.4 Collegamento di un terminale mobile (MINI I / MIDI I)
	6.5 Comando a distanza (MINI I / MIDI I)
	6.6 Cancellare tutti gli apparecchi memorizzati. (MINI I / MIDI I)

	7 Impostazioni
	7.1 Impostazione del diametro del tubo flessibile di aspirazione
	7.2 Regolazione della potenza di aspirazione
	7.3 Monitoraggio della portata massima
	7.4 Protezione contro il surriscaldamento
	7.5 Fissaggio del freno [1A]
	7.6 SysDoc

	8 Lavoro
	8.1 Aspirazione di materiali asciutti
	8.2 Aspirazione di liquidi e di sostanze umide
	8.3 Uscita dell'aria di scarico
	8.3.1

	8.4 Pulizia manuale del filtro e del sacchetto filtro
	8.5 Sostituzione del sacchetto filtro senza generare troppa polvere
	8.6 Sostituzione dell'elemento filtrante
	8.7 Dopo il lavoro

	9 Cura e manutenzione
	10 Ambiente
	11 Indicazioni generali
	11.1 Bluetooth®
	11.2 Informazioni sulla protezione dei dati


	Nederlands
	Inhoudsopgave
	1 Veiligheidsvoorschriften
	2 Symbolen
	3 Apparaatelementen
	4 Technische gegevens
	5 Gebruik volgens de voorschriften
	6 Inwerkingstelling
	6.1 Eerste inbedrijfstelling
	6.2 Mobiele stofzuiger aansluiten
	6.3 Elektrisch gereedschap aansluiten
	6.4 Mobiel eindapparaat verbinden (MINI I / MIDI I)
	6.5 Afstandsbediening (MINI I / MIDI I)
	6.6 Alle opgeslagen apparaten wissen. (MINI I / MIDI I)

	7 Instellingen
	7.1 Afzuigslangdiameter instellen
	7.2 Zuigkracht regelen
	7.3 Volumestroombewaking
	7.4 Temperatuurbeveiliging
	7.5 De rem vastzetten [1A]
	7.6 SysDoc

	8 Veilig werken
	8.1 Droge stoffen zuigen
	8.2 Natte stoffen/vloeistoffen opzuigen
	8.3 Afvoerluchtuitlaat
	8.3.1

	8.4 Filter en filterzak met de hand reinigen
	8.5 Stofarm vervangen van de filterzak
	8.6 Filterelement vervangen
	8.7 Na afloop van het werk

	9 Onderhoud en verzorging
	10 Milieu
	11 Algemene aanwijzingen
	11.1 Bluetooth®
	11.2 Informatie over gegevensbeveiliging


	Svenska
	Innehållsförteckning
	1 Säkerhetsanvisningar
	2 Symboler
	3 Delar
	4 Tekniska data
	5 Avsedd användning
	6 Driftstart
	6.1 Första idrifttagningen
	6.2 Ansluta dammsugare
	6.3 Ansluta elverktyg
	6.4 Ansluta en mobil enhet (MINI I / MIDI I)
	6.5 Fjärrkontroll (MINI I / MIDI I)
	6.6 Radera alla sparade enheter. (MINI I / MIDI I)

	7 Inställningar
	7.1 Ställa in sugslangsdiametern
	7.2 Reglera sugkraften
	7.3 Volymströmsövervakning
	7.4 Temperatursäkring
	7.5 Låsa bromsen [1A]
	7.6 SysDoc

	8 Arbeten
	8.1 Suga torra ämnen
	8.2 Suga upp våta ämnen/vätskor
	8.3 Frånluftutsläpp
	8.3.1

	8.4 Rengöra filter och filtersäck manuellt
	8.5 Byta filtersäck dammfritt
	8.6 Byta filterelement
	8.7 Efter arbetet

	9 Underhåll och skötsel
	10 Miljö
	11 Allmänna anvisningar
	11.1 Bluetooth®
	11.2 Information om dataskydd


	Suomi
	Sisällys
	1 Turvallisuusohjeet
	2 Tunnukset
	3 Laitteen osat
	4 Tekniset tiedot
	5 Määräystenmukainen käyttö
	6 Käyttöönotto
	6.1 Ensikäyttö
	6.2 Järjestelmäimurin kytkeminen
	6.3 Sähkötyökalun kytkentä
	6.4 Mobiililaitteen parikytkentä (MINI I / MIDI I)
	6.5 Kauko-ohjain (MINI I / MIDI I)
	6.6 Poista kaikki tallennetut laitteet muistista. (MINI I / MIDI I)

	7 Säädöt
	7.1 Imuletkun halkaisijan säätäminen
	7.2 Imuvoiman säätö
	7.3 Virtauksen valvonta
	7.4 Lämpösulake
	7.5 Lukitse jarru [1A]
	7.6 SysDoc

	8 Työskentely
	8.1 Kuivan pölyn imurointi
	8.2 Märkien aineiden / nesteiden imurointi
	8.3 Poistoilma-aukko
	8.3.1

	8.4 Suodattimen ja pölypussin manuaalinen puhdistus
	8.5 Pölypussin vaihtaminen pölyämistä välttäen
	8.6 Suodatinelementin vaihto
	8.7 Töiden jälkeen

	9 Huolto ja hoito
	10 Ympäristö
	11 Yleisiä ohjeita
	11.1 Bluetooth®
	11.2 Tietosuojaa koskevat tiedot


	Dansk
	Indholdsfortegnelse
	1 Sikkerhedsanvisninger
	2 Symboler
	3 Produktets elementer
	4 Tekniske data
	5 Bestemmelsesmæssig brug
	6 Ibrugtagning
	6.1 Første ibrugtagning
	6.2 Tilslutning af støvsuger
	6.3 Tilslutning af el-værktøj
	6.4 Oprettelse af forbindelse til mobil enhed (MINI I / MIDI I)
	6.5 Fjernbetjening (MINI I / MIDI I)
	6.6 Slet alle lagrede maskiner. (MINI I / MIDI I)

	7 Indstillinger
	7.1 Indstilling af sugeslangediameter
	7.2 Regulering af sugekraft
	7.3 Overvågning af luftmængde
	7.4 Temperatursikring
	7.5 Låsning af bremse [1A]
	7.6 SysDoc

	8 Arbejde
	8.1 Opsugning af tørre materialer
	8.2 Opsugning af våde materialer/væsker
	8.3 Udgang for afgangsluft
	8.3.1

	8.4 Manuel rengøring af filter og filterpose
	8.5 Mindre støvende skift af filterposen
	8.6 Udskiftning af filterelement
	8.7 Efter arbejdet

	9 Vedligeholdelse og service
	10 Miljø
	11 Generelle henvisninger
	11.1 Bluetooth®
	11.2 Informationer om databeskyttelse


	Norsk
	Innholdsfortegnelse
	1 Sikkerhetsregler
	2 Symboler
	3 Apparatets deler
	4 Tekniske data
	5 Riktig bruk
	6 Igangsetting
	6.1 Første igangsetting
	6.2 Koble til støvsuger
	6.3 Koble til elektroverktøy
	6.4 Koble til mobil enhet (MINI I / MIDI I)
	6.5 Fjernkontroll (MINI I / MIDI I)
	6.6 Slett alle lagrede enheter. (MINI I / MIDI I)

	7 Innstillinger
	7.1 Stille inn sugeslangediameter
	7.2 Regulere sugekraften
	7.3 Volumstrømovervåkning
	7.4 Temperatursikring
	7.5 Feste bremsen [1A]
	7.6 SysDoc

	8 Arbeid
	8.1 Suge opp tørre stoffer
	8.2 Suging av våte stoffer/væsker
	8.3 Luftutslipp
	8.3.1

	8.4 Filter og filtersekk rengjøres manuelt
	8.5 Lite støv ved bytte av filtersekk
	8.6 Bytte av filterelement
	8.7 Etter arbeidet

	9 Vedlikehold og pleie
	10 Miljø
	11 Generell informasjon
	11.1 Bluetooth®
	11.2 Informasjon om personvern


	Português
	Índice
	1 Indicações de segurança
	2 Símbolos
	3 Componentes da ferramenta
	4 Dados técnicos
	5 Utilização de acordo com as disposições
	6 Colocação em funcionamento
	6.1 Primeira colocação em funcionamento
	6.2 Ligar o aspirador móvel
	6.3 Conectar a ferramenta elétrica
	6.4 Ligar o dispositivo terminal móvel (MINI I / MIDI I)
	6.5 Comando à distância (MINI I / MIDI I)
	6.6 Apagar todas as ferramentas memorizadas. (MINI I / MIDI I)

	7 Ajustes
	7.1 Ajustar o diâmetro do tubo flexível de aspiração
	7.2 Regular a força de aspiração
	7.3 Controlo volumétrico do fluxo
	7.4 Proteção térmica
	7.5 Bloquear o travão [1A]
	7.6 SysDoc

	8 Trabalhar
	8.1 Aspirar materiais secos
	8.2 Aspirar materiais húmidos/líquidos
	8.3 Saída de evacuação de ar
	8.3.1

	8.4 Limpar manualmente o filtro e o saco de filtragem
	8.5 Substituição do saco de filtragem com pouco pó
	8.6 Substituir o elemento de filtragem
	8.7 Após o trabalho

	9 Manutenção e conservação
	10 Ambiente
	11 Indicações gerais
	11.1 Bluetooth®
	11.2 Informações sobre a proteção de dados


	Русский
	Оглавление
	1 Указания по технике безопасности
	2 Символы
	3 Составные части инструмента
	4 Технические данные
	5 Применение по назначению
	6 Начало работы
	6.1 Первый ввод в эксплуатацию
	6.2 Подсоединение пылеудаляющего аппарата
	6.3 Подсоединение электроинструмента
	6.4 Подсоединение мобильных устройств (MINI I / MIDI I)
	6.5 Пульт ДУ (MINI I / MIDI I)
	6.6 Удалите все сохранённые электроинструменты. (MINI I / MIDI I)

	7 Настройки
	7.1 Настройка диаметра всасывающего шланга
	7.2 Регулировка силы всасывания
	7.3 Контроль объёмного расхода
	7.4 Защита от перегрева
	7.5 Затяните тормоз [1A]
	7.6 SysDoc

	8 Выполнение работ
	8.1 Всасывание сухих материалов
	8.2 Всасывание мокрых материалов/жидкостей
	8.3 Выпускное отверстие
	8.3.1

	8.4 Ручная очистка фильтра и мешка-пылесборника
	8.5 Чистая замена мешка-пылесборника
	8.6 Замена фильтрующего элемента
	8.7 По окончании работы

	9 Техобслуживание и уход
	10 Охрана окружающей среды
	11 Общие указания
	11.1 Bluetooth®
	11.2 Информация о защите данных


	Český
	Obsah
	1 Bezpečnostní pokyny
	2 Symboly
	3 Jednotlivé součásti
	4 Technické údaje
	5 Použití v souladu s určením
	6 Uvedení do provozu
	6.1 První uvedení do provozu
	6.2 Připojení mobilního vysavače
	6.3 Připojení elektrického nářadí
	6.4 Spojení s mobilním koncovým zařízením (MINI I / MIDI I)
	6.5 Dálkové ovládání (MINI I / MIDI I)
	6.6 Smažte všechna uložená zařízení. (MINI I / MIDI I)

	7 Nastavení
	7.1 Nastavení průměru sací hadice
	7.2 Regulace sací síly
	7.3 Kontrola objemu proudění
	7.4 Tepelná pojistka
	7.5 Zajištění brzdy [1A]
	7.6 SysDoc

	8 Práce
	8.1 Vysávání suchého prachu
	8.2 Vysávání mokrých materiálů / kapalin
	8.3 Vyfukování odpadního vzduchu
	8.3.1

	8.4 Manuální čištění filtru a filtračního vaku
	8.5 Bezprašná výměna filtračního vaku
	8.6 Výměna filtračního prvku
	8.7 Po práci

	9 Údržba a péče
	10 Životní prostředí
	11 Všeobecné pokyny
	11.1 Bluetooth®
	11.2 Informace k ochraně údajů


	Polski
	Spis treści
	1 Uwagi dotyczące bezpieczeństwa
	2 Symbole
	3 Elementy urządzenia
	4 Dane techniczne
	5 Użycie zgodne z przeznaczeniem
	6 Rozruch
	6.1 Pierwsze uruchomienie
	6.2 Podłączanie odkurzacza mobilnego
	6.3 Podłączanie elektronarzędzia
	6.4 Połączenie z mobilnym urządzeniem końcowym (MINI I / MIDI I)
	6.5 Pilot zdalnego sterowania (MINI I / MIDI I)
	6.6 Usunąć z pamięci wszystkie zapisane urządzenia. (MINI I / MIDI I)

	7 Ustawienia
	7.1 Ustawianie średnicy węża ssącego
	7.2 Regulacja siły ssania
	7.3 Monitorowanie objętościowego strumienia powietrza
	7.4 Zabezpieczenie przed nadmiernym wzrostem temperatury
	7.5 Zaciąganie hamulca [1A]
	7.6 SysDoc

	8 Praca
	8.1 Odsysanie substancji suchych
	8.2 Odsysanie wilgotnych substancji/cieczy
	8.3 Wylot odprowadzanego powietrza
	8.3.1

	8.4 Ręczne czyszczenie filtra i worka filtrującego
	8.5 Bezpyłowa wymiana worka filtrującego
	8.6 Wymiana elementu filtrującego
	8.7 Po zakończeniu pracy

	9 Konserwacja i czyszczenie
	10 Środowisko
	11 Wskazówki ogólne
	11.1 Bluetooth®
	11.2 Informacje o ochronie danych


	中文
	目录
	1 安全提示
	2 符号
	3 设备元件
	4 技术参数
	5 按规定使用
	6 调试
	6.1 首次调试
	6.2 连接移动式集尘器
	6.3 连接电动工具
	6.4 连接移动终端设备 (MINI I / MIDI I)
	6.5 遥控器 (MINI I / MIDI I)
	6.6 删除所有保存的设备。(MINI I / MIDI I)

	7 设置
	7.1 设置集尘软管直径
	7.2 调节吸力
	7.3 体积流量监控
	7.4 温度保护
	7.5 拉紧制动器 [1A]
	7.6 SysDoc

	8 工作
	8.1 干燥物料集尘
	8.2 抽吸潮湿物料/液体
	8.3 废气排出
	8.3.1

	8.4 手动清洁过滤器和集尘过滤袋
	8.5 粉尘较少时更换集尘过滤袋
	8.6 更换滤芯
	8.7 工作后

	9 保养和维护
	10 环境
	11 一般提示
	11.1 蓝牙®
	11.2 关于数据保护的信息


	한국어
	목차
	1 안전 수칙
	2 기호
	3 공구 구성 요소
	4 기술 제원
	5 기본 용도
	6 시운전
	6.1 초기 가동
	6.2 이동식 집진기 연결
	6.3 전동 공구 연결
	6.4 모바일 단말기 연결 (MINI I / MIDI I)
	6.5 원격 제어 (MINI I / MIDI I)
	6.6 저장된 모든 공구를 삭제하십시오. (MINI I / MIDI I)

	7 설정
	7.1 집진 호스 직경 설정
	7.2 집진력 제어
	7.3 체적 유량 감시
	7.4 온도 유지
	7.5 브레이크 고정 [1A]
	7.6 SysDoc

	8 작업
	8.1 건조한 소재 집진
	8.2 습식 소재/액체 흡입
	8.3 배기구
	8.3.1

	8.4 필터 및 필터백 수동 클리닝
	8.5 분진 발생 없이 필터백 교체
	8.6 필터 요소 교체
	8.7 작업한 후

	9 유지보수 및 관리
	10 환경
	11 일반 지침
	11.1 블루투스®
	11.2 데이터 보호 관련 정보





